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Halle a. S., im Juli 1911.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Das ſchlechte Gewiſſen?
Nie iſt um die Seele eines noch gar nicht geborenen

Kindes mit ſolcher Hartnäckigkeit geſtritten worden, wie in
dieſen Wochen um die des Reichsdeutſchen Mittelſtandsver-
bandes, deſſen Gründung erſt für den September geplant
iſt. Eine „agrariſche“ Gründung eine Filiale des Bun-
des der Landwirte die „Agrardemagogen“ im ſtädtiſchen
Rock die „Ueberagrarier“ beim Stimmenfang ſo
klingt es in allen nur möglichen Variationen durch die
liberale Preſſe, und tauſend Federn mühen ſich ab,
bei den Denkfaulen und den für politiſche Märchen
Empfänglichen den Eindruck zu wecken, als rüſte ſich der
„böſe“ Bund der Landwirte liſtenreich zu einem wahlpoliti-
ſchen Fiſchzug in ſtädtiſchen Gewäſſern. Wie aber werden
alle diejenigen urteilen, die Tatſachen und Manneswort
nicht einfach als wertloſes Gerümpel beiſeite ſchieben
können? Beſtimmt hat der Ausſchuß, der zur Gründung
eines Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes aufruft, ver-
ſichert, der Bund der Landwirte ſtehe nicht hinter der be-
abſichtigten Verbandsgründung, und klar und deutlich hat
es der Bund der Landwirte ausgeſprochen, daß er dieſem
projektierten Verbande fernſtehe. An dieſen über-
einſtimmen den Bekundungen zu drehen und zu deuteln,
hat nur der eine ſittliche Berechtigung, der etwas anderes
nachweiſen kann. Wo aber bleiben dieſe Beweiſe?
Man verſucht ſie noch nicht einmal zu erbringen, ſondern be
ſchränkt ſich auf mehr oder minder kühne und haltloſe Be
hauptungen. Das ſchlechte Gewiſſen verrät ſich nur
zu deutlich. Oder ſoll es etwa Vertrauen auf die eigene
Mittelſtandsfreundlichkeit ſein, wenn ein Verband, deſſen
Satzungen zwar im erſten Entwurf beraten, aber weder
veröffentlicht, noch von den dazu Berufenen genehmigt wor-
den ſind, ſofort „agrariſcher“ Tendenzen bezichtigt wird
Warte man doch ruhig ab, mit welchem Programm der
Mittelſtandsverband im September zu Dresden an die
Oeffentlichkeit treten wird. Hier und da glaubt ein Kun-
diger zu wiſſen, der ſchon vor ſeinem Erſcheinen mit
Röntgenſtrahlen Durchleuchtete wolle bei Wahlen alle die
jenigen bürgerlichen Parteien unterſtützen, die ſeine mittel-
ſtändiſchen Forderungen anerkennen. Alſo, ihr Männer im
kommenden Jdealreichstag, ſeid mittelſtandsfreundlich auch
mit Taten, und ihr habt nichts zu befürchten!

Trotz der aufklärungsreichen letzten Monate gibt es
noch immer einige Leute, die glauben, große Politiker ge
worden zu ſein, ſobald ſie ſich eine gehörige Menge Sand
in die Augen haben ſtreuen laſſen, r dieſe Erzweiſen
raunen jetzt mit ſchönem Augenaufſchlag, es gebe ja ſchon
eine Mittelſtandsorganiſation, den Hanſabund,
und in ihn Zerſplitterung zu tragen, ſei Sünde. Jn Wahr
heit iſt es doch gerade der Hanſabund geweſen,
der unter dem Vorwande, zu ſammeln, Uneinigkeit
auch im ſtädtiſchen Mittelſtande geſtiftet hat,
Er iſt, um mit dem verſtorbenen Mommſen zu reden, ein
echtes Ferment der Dekompoſition. Der Handel ſollte
geeinigt werden, aber ſchon melden ſich Handels-
kammern, die dieſem Einigungsbringer die Tür
weiſen. Die Jnduſtrie ſollte politiſchen Triumphen
entgegengeführt werden. Aber die angeſehenſte Organi-
ſation der deutſchen Jnduſtriellen hat dieſen Triumphwagen
wohlweislich hurtigen Fußes verlaſſen. Und Klein
han del und Gewerbe? Sie ſollten Schlachten ſchlagen
und Siege erringen, indem ſie ihren Gegnern gefeſſelt
gegenübergeſtellt wurden. Daß bei ſolchen Ausſichten
die bei Teilen des Mittelſtandes urſprünglich vorhandene
Zune gung für den damals in den verlockendſten Farben
geſchilderten Hanſabund wie Spiritusverflog, wen
wills Wunder nehmen Und daß man die von falſchen
Führern in heillofer Verblendung geſprengte Organiſation
wieder aufbaut, was iſt auffällig daran Ohne vor-
herigen Hanſabund kein nachfolgender Reichsdeutſcher
Mittelſtandsverband! Wo auch immer der Mittelſtand
ſeine politiſche Vertretung ſuchen mag, ſeine Lebens-
ntereſſen fordern einen beharrlichen, zähen Kampf

gegen das Großkapital wie gegen die Sozial
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demokratie. Der Hanſabund ſchien anfangs dieſen
Kampf „nur“ nach der großkapitaliſtiſchen Seite hin unter-
binden zu wollen. Obendrein zeigte aber ſein Präſident auf
dem ſogenannten Hanſatage, daß er die revolutio-
näre Partei nur dadurch „bekämpfen“ will, daß er
ſie fördert; auch der zweiten großen Lebensfrage des
Mittelſtandes ſteht er alſo verſtändnislos gegen-
über. Und da ſoll ausgerechnet der Hanſabund die Heim-
ſtätte des Mittelſtandes ſein Nachbarin, euer Fläſchchen!

Weshalb man den angekündigten Reichsdeutſchen
Mittelſtandsverband durchaus und wahrheitswidrig als An
hängſel des Bundes der Landwirte hinſtellen möchte, iſt
durchſichtig genug. Mehr denn zwei Jahre hat man nun
gegen die „Agrardemagogen“ gehetzt, und ſo glaubt man
jetzt am Ziele zu ſein: was mit dem Bunde der Landw'erte
in Zuſammenhang gebracht wird, ſoll von vornherein dis
kreditiert ſein! Aber auch Verdächtigungen haben kurze
Beine. Noch gelten Taten. Was fiel denn auf dem ge-
rühmten „Hanſatage“ für den Mittelſtand ab? Nicht
ein Wort dürfte z. B. gegen die Warenhäuſer
geſprochen werden. Jn lodernder Begeiſterung aber for-
derte auf der Generalverſammlung des Bundes der
Landwirte Abg. Dr. Hahn die Tauſende von Land
wirten auf, nicht in Warenhäuſern zu kaufen,
und was er einige Wochen ſpäter beim Handels- und Ge
werbeetat im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vortrug,
zeigte dem Mittelſtande abermals ehr-
liches Wollen und tiefes Verſtändnis.
Solches Tun wiegt ſchwer und wird bei den Beteiligten
ſo ſchnell nicht vergeſſen. Organiſationen, die ſo ihre
Pflicht gegen den Mittelſtand in jeder Beziehung getan
haben, können ſich ruhig als Popanz hinſtellen laſſen das
ſchreckt nur noch die kleinſten Kinder ſie ängſtigt auch
kein echter und wahrer Mittelſtandsverband. Der Bund
der Landwirte kann doch im Augenblick zu dem kommenden
Mittelſtandsverbande keine andere Stellung einnehmen als
die Konſervativen oder ſelbſt der Freiſinn, wenn dieſer hier
ehrliche Politik treiben will, d. h., es gilt vorläufig, erſt
abzuwarten, welchen Wein der neue Schlauch enthalten wird.
Wer freilich nach dem Schutzmann ruft, ſobald der Mittel-
ſtand ohne die Aufſicht der gackernden großkapitaliſt' ſchen
Henne lebensfroh aufs Waſſer hinausſchwimmt, zeigt deut-
licher als nötig ſein in Mittelſtandsfragen ſchlechtes
Gewiſſen. Niemand wird zugemutet, dem Reichs
deutſchen Mittelſtandsverband Weihrauch auf Vorſchuß zu
ſpenden; an ſeinen Früchten wird man ihn erkennen. Aber
keiner, der nicht ein ſchlechte s Gewiſſen in ſich
ſchlagen fühlt, ſollte es auch über ſich gewinnen, eine in Aus-
ſicht ſtehende größere Organiſation ohne greifbaren Anhalt
zu verdächtigen. Sonſt bewahrheitet ſich Treitſchkes herbes
Wort: „Es gibt Dinge, zu denen nur die deutſche Partei-
polemik hinabſteigen kann.“ F. B.

„Vorpoſtengefeunht“.
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Deutſche Volks

wirtſchaftliche Korreſpondenz: Der Kampf zwiſchen Hanſa-

bund und Zentralverband Deutſcher Jn-
duſtrieller iſt, wie jetzt immer deutlicher wird, nicht
eine Folge vorübergehender Meinungsverſchiedenheiten
über einzelne politiſche oder wirtſchaftliche Punkte, ſondern
eines Konfliktes zweier völlig entgegengeſetzter
Grundanſchauungen auf wirtſchaftlichem Gebiete.
Die beiden Kämpfer repräſentieren die beiden Wirtſchafts
richtungen, die in Deutſchland ſeit Anfang des vorigen
Jahrhunderts miteinander ringen: Freihandel und
Schutzzoll. Der Hanſabund, einſt in der Stunde der
Erregung über die Schaffung der Reichsfinanzreform ge
boren, hatte ſich urſprünglich die Aufgabe geſtellt, alle er-
werbstätigen Kreiſe Deutſchlands: Handel, Gewerbe, Hand
werk und Jnduſtrie, zur wirkungsvollen Geltendmachung
ihrer gemeinſamen Jntereſſen zuſammenzufaſſen. Dieſes
Ziel konnte er natürlich nur bei ſehr vorſichtig abwägender
Haltung erreichen. Der innere Grund für ſeine
Tätigkeit fiel fort, als man beſonders nach dem
wichtigen Finanzergebnis des letzten Jahres ſah, daß
die ſo vielangefeindeten Väter der Reichs
finanzreform am Ende doch das Richtige
getroffen hatten, als ſie mit energiſchem Griff der
ewigen und unwürdigen Geldnot des Reiches ein
Ende machten. Dazu kam, daß die von der Jnduſtrie
anfangs als unerſchwinglich angeſprochenen Steuern ſich in
der Praxis garnicht ſo unerträglichzeigten.
Zum Teil gelang es, die Steuern auf die Abnehmer der
Waren abzuwälzen, zum Teil kamen der Jnduſtrie wie
bei der Leuchtmittelſteuer die Erfindung der Metallfaden-
lampe neue Erfindungen zu Hilfe; kurz, für die Jn
duſtrie und einen Teil des Handels fiel der Haupt
grund, der einſt zur Begründung des Hanſabundes ge
drängt hatte, fo r t. Der Hanſabund kam in eine ſchwierige
Lage. Poſitive Arbeit aufirgend einem Ge-
biete hatte er nie geleiſtet. Er mußte ſich alſo,
wollte er das Jntereſſe für ſich wach erhalten, nach einem

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Stichwort umſehen, und zwar einem, das ähnlich zog wie
der „Kampf gegen die Agrardemagogie“,

die Agrarier, die die Reichsfinanzreform geſchaffen
en.
Man kann heute, wo die Verhältniſſe genauer bekannt

ſind, annehmen, daß er bei dem Suchen nach einer neuen,
zugkräftigen Parole nicht einmal in allzu großer Ver-
legenheit war. Jm Gegenteil. Seine Leiter hatten ihrem
inneren Weſen nach wohl immer ſchon zum Linkslibe-
ralismus geneigt, und nun, da ſie nach dem Austritt
faſt aller maßgebenden Jnduſtriellen „unt er ſich“ waren,
zogen ſie die Konſequenzen, das heißt: ihre Leiter ver-
kündeten jetzt die program matiſche Unter-
ſtützung der links liberalen politiſchen
Parteien und den Freihandel. Das letztere
wird dem Hanſabund klar bewieſen in einem Rund
ſchreiben, das der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller
jetzt an ſeine Mitglieder verſandt hat. Darin werden gleich
zeitig auch die Differenzen zwiſchen dieſem bedeutendſten
Wirtſchaftsverband unſerer Jnduſtrie und dem Hanſabunde
bis in ihre tiefſten Gründe beleuchtet. Der Hanſabund
will auf eine Abkehr von der bewährten Wirt-
ſchaft s politik hinarbeiten, deren Grundſtein unſer
Altreichskanzler Fürſt Bismarck Ende der
ſiebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts unter heftigem
Kampfe gegen den Liberalismus gelegt hat. Er verkündet
in immer ſchärferen Ausdrücken den unentwegten
Kampf gegen die Land wirtſchaft. Der Zentral-
verband Deutſcher Jnduſtrieller dagegen weiß ſehr wohl, daß
der konſequenten Durchführung unſerer Wirtſchaftspolitik

die deutſche Jnduſtrie ihr ungeahntes Aufblühen
verdankt, ein Aufblühen, das ſie mit jedem Jahre mehr
auf dem Weltmarkte zum gefürchteten Konkurrenten ſelbſt
Englands macht Er weiß auch ſehr wohl, daß die Stützen
unſeres Vaterlandes auf der Landwirtſchaft un d der Jn-
duſtrie beruhen, daß nur deren geſicherte Exiſtenz das
Deutſche Reich auch pekuniär in den Stand ſetzt, zu Lande
und zu Waſſer wehrkräftig zu ſein. Und deshalb iſt der
Sinn ſeines Rundſchreibens ein Appell an ſeine Mitglieder,
ſich nicht durch die dem Hanſabund er-
gebene linksliberale Preſſe irremachen
zu laſſen.

Das Rundſchreiben iſt auch noch in anderer Beziehung
intereſſant. Es berichtet eingehend darüber, wie es trotz
aller Mühe nicht möglich geweſen iſt, den Hanſabund
zu Schritten zu veranlaſſen, um die Regierung zu einem
wirkſamen Schutz der Arbeitswilligen
gegen den Terrorismusſtreikenderſozial-
demokratiſcher Arbeiter zu bewegen. Dieſe
Nachricht iſt eine wertvolle Ergänzung der Mitteilung, die
aus Altona unter voller Nennung aller in Betracht kommen
der Namen durch die Preſſe ging und nach welcher der
Hanſabund auf eine Anfrage der dortigen Bezirksgruppe
über ſeine Stellung zur Sozialdemokratie
einfach geſchwiegen hatte. Dieſe beiden Tatſachen

zuſammen mit den Schlußäußerungen des Geheimrats
Rießer auf dem erſten „Hanſatage“ zeigen, daß der
Hanſabund entſprechend ſeiner politiſchen Richtung trotz
aller gegenteiligen Reden an eine energiſche Be
kämpfung der Sozialdemokratie nicht
denkt. Dieſe Stellungnahme und ſeine freihänd-
leriſche Richtung kennzeichnen den Poſten, auf dem er
ſteht. Die Jnduſtrie lehnt bekanntlich jedes Paktieren mit
der Sozialdemokratie ab und hält Schutzzölle für Jnduſtrie
und Landwirtſchaft für geboten. Der Kampf, den Hanſa-
bund und Zentralverband jetzt kämpfen, iſt das Vorpoſten-
gefecht für die Schlacht, die bei Ablauf der alten Handels-
verträge im Jahre 1917 im neuen Reichstage toben wird.

Eine Verbeugung des Liberalismus vor dem
Herreuhauſe.

Jn der liberalen Preſſe wird das preußiſche Herrenhaus
bei jeder Gelegenheit als ein Ausbund zopfiger und rück-
ſtändiger Geſinnungen verſpottet und als ein vermeintlicher
Schädling fortſchrittlicher jarlamentariſcher Entwickelung
mit viel bitterböſen Anwürfen verfolgt. Erfreulicherweiſe
ſcheint aber in neueſter Zeit in manchen Köpfen die Erkennt-
nis aufzudämmern, daß das Herrenhaus mit ſeiner Aus-
leſe hervorragender Männer, die durch gereifte Lebens-
erfahrung und Unabhängigkeit von demokratiſchen Zeit
ſtrömungen weit über das übliche Niveau des Geſchäfts
parlamentarismus ſich herausheben, einen vertrauen-
erweckenden Fels inmitten der Brandungen eines unbe
ſonnen andrängenden Radikalismus darzuſtellen vermag.
Dieſem Gedanken gibt jetzt auch ein Mitarbeiter der „Köln.
Ztg.“ Ausdruck, indem er hervorhebt, daß in dem ſteigenden
Einfluß der Erſten Kammern ein Gegengewicht gegen die
immer ſtärker hervortretenden demokratiſchen Tendenzen der
aus direkten Maſſenwahlen hervorgegangenen Parlamente
ſich darbiete. Mörtlich heißt es h'erzu:

„Je mehr die Volksparlamente zum Tummelplatz der Partei-
leidenſchaften werden, um a das Schwergewicht
ſachlicher Erwägungen und Beſchlüſſe hinüber in die Reihen der
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Standesherren und ihrer bürgerlichen Kollegen. Die Demo
kratiſierung der Erſten Kammern durch landesherrliche Berufung
von Vertretern der verſchiedenen Berufsſtände hat ſich als eine
notwendige und wirkungsvolle Forderung erwieſen gegenüberdem direkten Wahlverfadren zu den Zweiten Kammern mit
ſeinen Zufälligkeiten. Dieſe Neuerung gibt dem Herrenhauſe
etwas von dem Charakter der n Ständekammer
Jedes Zuviel auf der einen Seite ſtärkt die konſervative Strö-
mung auf der anderen Seite, und in der Zuſammenſetzung un
ſerer deutſchen Herrenhäuſer iſt heute eine ſolche Summe von
Intelligenz vorhanden, daß häufig die Erſten Kammern aus-
ſchlaggebend in den wichtigſten Dingen geworden ſind und zum
mindeſten in vielen Fragen glücklicherweiſe die Fehler der
Zweiten Kammern wieder gut machen könnten.“

Die hier in einem liberalen Blatte ausgeſprochene An
erkennung der parlamentariſchen Betätigung der Herren
häuſer legt beredtes Zeugnis für die Notwendigkeit ab, daß
in unſerem konſtitutionellen Leben die Tagesfragen des all
gemeinen Wohls an einer Beratungsſtelle von einem er
höhten Standpunkte aus, unbeeinflußt von den Rückſichten
der parteipolitiſchen Jntereſſen, erwogen und entſchieden
werden. Die liberale Preſſe möge daher gefälligſt künftig
hin ihre faden Späße über „Herrenhäusler“ und dergleichen
unterlaſſen. Jn einem Konkurrenzlaufen mit den demo-
kratiſchen Organen oder gar mit den ſogenannten Witz
blättern muß ſie ohnehin den Kürzeren ziehen, wenn ſie
nicht den gleichen Ton roher Anpöbelung einſchlagen will.

Die Abſatzgebiete für deutſchen Zucker.
Die deutſche Zuckerausfuhr iſt heute nicht mehr ſo

groß wie vor zehn und zwölf Jahren; eine ganze Reihe der
früheren Abſatzgebiete iſt inzwiſchen verloren gegangen. Jm
Jahre 1897 hat die Geſamtausfuhr von Zucker 1 141 097
Tonnen (à 1000 Kilogramm) betragen. 1901 war ſie
1 088 446 Tonnen, 1903 1 020 194 Tonnen, 1910 705 069
Tonnen groß. Der waichtigſte ausländiſche Markt für
deutſchen Zucker iſt bisher ſtets England geweſen, wohin im
Jahre 1901 690 759 Tonnen, im Jahre 1910 491 838
Tonnen ausgeführt wurden. An zweiter Stelle unter den
Abſatzländern ſtanden früher die Vereinigten Staaten; dort
hin ſind z. B. im Jahre 1897 nicht weniger als 376 286
Tonnen ausgeführt worden; 1910 hat die Ausfuhr nach den
Vereinigten Staaten nur 9765 Tonnen betragen. Kanada
nahm eine Zeitlang den dritten Platz ein; im Jahre 1902
ſind dorthin 73 016 Tonnen ausgeführt worden. Nach
dem Jahre 1903 hörte die deutſche Zuckerausfuhr nach
Kanada ganz auf. Erſt ſeit vorigem Jahre wird wieder
deutſcher Zucker nach Kanada ausgeführt; der Export dort
hin im Jahre 1910 hat 7955 Tonnen betragen. Zu den
Ländern, die früher große Mengen deutſchen Zuckers auf
nahmen, heute aber als Abſatzgebiete für unſere Zucker
induſtrie nicht mehr in Betracht kommen, gehören Schweden,
Japan, Britiſch-Auſtralien, Britiſch-Südafrika, Britiſch-
Jndien. Nach Schweden wurden im Jahre 1893 noch
20 306 Tonnen, nach Japan in den Jahren 1901 bis 1903
55 967, 32 506, 10 953 Tonnen, nach Britiſch-Jndien in
den Jahren 1901 und 1902 55 967 und 32 506 Tonnen
ausgeführt. Heute findet nach Japan, Auſtralien, Süd
afrika und Jndien eine Ausfuhr überhaupt nicht mehr
ſtatt; nach Schweden wurden im letzten Jahre, wohl nur
vorübergehend, 1087 Tonnen geliefert. Die Ausfuhr nach
Holland hat ſich von 74 678 Tonnen im Jahres 41894 auf
33 385 Tonnen im Jahre 1903 und 15 193 Tonnen im
Jahre 1910 vermindert. Die Ausfuhr nach Portugal hat
im Jahre 1910 nur 3814 Tonnen betragen gegen 13 977
Tonnen im Jahre 1902. China, das im Jahre 1903
11 585 Tonnen Zucker aus Deutſchland erhielt, nahm 1910
nur 497 Tonnen auf. Dagegen iſt während der lesten zehn
Jahre die Ausfuhr gewachſen nach Dänemark von 13 186
auf 20 858 Tonnen, nach Norwegen von 23 454 auf 39 052
Tonnen, nach der Schweiz von 12 523 auf 28 983 Tonnen,
nach Argentinien von 93 auf 31 193 Tonnen, nach Uru-
guay von 4951 auf 15 395 Tonnen. Als ganz neue Abſatz
gebiete ſind hinzugekommen: Marokko, Montenegro, die
Türkei, Rußland und Finnland, Spanien uſw. So ſind
im Jahre 1910 ausgeführt worden nach Marokko 8252
Tonnen, nach Montenegro 922 Tonnen, nach Rußland und
Finnland 6789 Tonnen, nach der Türkei 873 Tonnen, nach
britiſchen Kolonien in Afrika 5064 Tonnen, nach Spanien
770 Tonnen, nach Frankreich und franzöſiſchen Kolonien
1433 Tonnen, nach deutſchen Kolonien 1926 Tonnen, nach
Chile 5748 Tonnen, nach Panama 250 Tonnen, nach Peru
400 Tonnen, nach Bolivien 695 Tonnen, nach Paraguay
187 Tonnen.

Deutſches Reich.
Aus Deutſch-Südweſtafrika liegt eine neue tele-

graphiſche Meldung des Gouvernements vor, wonach es bis
jetzt noch nicht gelungen iſt, über die angeblichen
Vorgänge im Caprivizipfel Aufklärung zu
ſchaffen. Der Gouverneur hat jedoch für den Fall, daß
ſich die Gerüchte doch noch beſtätigen ſollten, alle Vor
bereitungen treffen laſſen, um die Unruheſtifter
nachdrücklich zur Rechenſchaft zu ziehen.

Die deutſch-franzöſiſchen Marokko- Verhandlungen und
England. Wie dem Reuterſchen Bureau aus Londoner
diplomatiſchen Kreiſen mitgeteilt wird, ſei kein neuer
Faktor aufgetaucht, der den Verlauf der jetzt zwiſchen Frank
reich und Deutſchland im Gange befindlichen Unterhand-
lungen über Marokko ſtören könnte. Die geſtrige Kon-
ferenz im Londoner Auswärtigen Amte, welcher der Bot-
ſchafter Bertie beiwohnte, ſei auf den Wunſch der leiten-
den Mitglieder der engliſchen Regierung zurückzuführen,
ſich aus erſter Hand über die Faktoren des Problems und

den Fortſchritt der Verhandlungen unterrichtet zu halten.
Es ſei zu bemerken, daß die Erklärung des Premierminifſters
im Unterhauſe, als Deutſchlands Aktion in Agadir bekannt
wurde, ſich auf die neugeſchaffene Situation in Marokko
bezog und auf die Abſicht der britiſchen Regierung, alle
britiſchen Jntereſſen in Marokko zu ſchützen, die berührt
werden könnten. Man empfinde keinen Zweifel, daß, wenn
irgend eine Löſung außerhalb Marokkos gefunden werde,
die Frankreich befriedige, ſie ſich für die britiſchen Jntereſſen
nicht als ſchädlich erweiſen werde. Es ſei völlig unrichtig,
anzunehmen, daß de britiſche Regierung in irgend einer
Weiſe en Verhandlungen eine Schranke zu ſetzen ſuche

abgeſehen von den Erwägungen, die in der Erklärung des
egeierminiſwrs im Unterhauſe auseinandergeſetzt worden

eten.
Der Aufenthalt des Kronprinzen in Italien während der

Steinbock-Hofjagden in Valdieri wird ſich unmittelbar an ſeine
Reiſe nach Breslau zur Zentenarfeier der dortigen Univerſitätanſchließen. Aus Jtalien begibt ſich dann der Kronpring nach

Jagdſchloß Hopfreben im Bregenzer Wald.
Prinz Oskar von Preußen. Se. Kgl. Hoh. der Prinz

Oskar von Preußen vollendet heute, den 27. Juli, ſein 23.
Lebensjahr.

Wechſel in den Oberpräſidien von Poſen und
Schleſien? Die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ hatte ſchon vor einiger
Zeit gemeldet, daß der Oberpräſident von Poſen, von
Waldow, durch den jetzigen Oberpräſidenten von Schleſien,
v. Günther, erſetzt werden ſolle. Jetzt wird dem Blatte
die Nachricht beſtätigt und hinzugefügt, daß der Nachfolger
v. Günthers bereits in der Perſon des Fürſten Lich-
nowsky beſtimmt ſei.

Eine handelspolitiſche Vorlage für die Herbſttagung
des Reichstages. Man ſchreibt uns: Außer den in der letzten
Tagung noch unerledigten Vorlagen wird der Reichstag auch
eine handelspolitiſche Vorlage zu verabſchieden haben, näm
lich einen Geſetzentwurf betreffend die Han-
delsbeziehungen zum britiſchen Reiche. Das
Geſetz vom Dezember 1909, welches unſere Handelsbe-
ziehungen zu Großbritannien regelt, erreicht mit dem 31.
Dezember d. J. die Grenze ſeiner Wirkſamkeit. Es muß
daher noch vor Ablauf des Jahres eine Neuregelung er-
folgen, die aller Wahrſcheinlichkeit nach darin beſtehen werde,
daß der Bundesrat wiederum auf zwei Jahre ermächtigt
werde, den Angehörigen und den Erzeugniſſen Groß-
britanniens ſowie denjenigen der britiſchen Kolonien die
Vorteile einzuräumen, die ſeitens des Deutſchen Reiches den
Angehörigen und den Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten
Landes gewährt werden. Der auf der letzten Reichskonfe-
renz mit Einſtimmigkeit angenommene Antrag des kanadi-
ſchen Premierminiſters, der die engliſche Regierung erſucht,
die Geltung ihrer Handelsverträge für die Kolonien aufzu-
heben, ſei für unſere Beziehungen zu Großbritannien ohne
Bedeutung, da es im freien Ermeſſen Deutſchlands ſtehe,
die Meiſtbegünſtigung den einzelnen Kolonien zu gewähren
oder nicht.

Die Reichsverſicherungsordnung. Wie wir hören, hat
die Reichsverſicherungsordnung ſoeben während der Nord-
landreiſe die Unterſchrift des Kaiſers erhalten,
ſo daß der Verkündung des Geſetzes nichts mehr entgegen-
ſteht. Es wird als beſondere Nummer des Reichsgeſetz
blattes in den erſten Tagen des Auguſt erſcheinen, da bei
dem Umfange des Geſetzes von 1809 Paragraphen eine
frühere Veröffentlichung nicht möglich iſt. Gleichzeitig mit
der Reichsverſicherungsordnung wird auch das zugehörige
Einführungsgeſetz veröffentlicht werden. Mit dem Tage
der Verkündung des Geſetzes treten zunächſt nur die Be
ſtimmungen über die Angeſtellten der Krankenkaſſen in
Kraft, über die im Einführungsgeſetz beſondere Vorſchriften
erlaſſen ſind. Ueber den Heitpunkt des Jnkrafttretens der

einzelnen Abſchnitte der Reichsverſicherungsordnung ſind
teilweiſe bereits Entſchließungen auf der Konferenz der
ſozialpolitiſchen Abteilung des Reichsamts des Jnnern mit
den Miniſterialreferenten ſämtlicher Bundesſtaaten gefaßt,
ſo z. B. über das Jnkrafttreten der Vorſchriften für die Un
fallverſicherung und für das Verfahren. Es habe dabei
auch Uebereinſtimmung darüber geherrſcht, daß die
Krankenverſicherung erſt zu einem ſpäteren Termin zur
Durchführung gelangen könne, weil noch vorher ſehr um
fangreiche Vorarbeiten zu bewältigen ſeien.

Maſchinen im Welthandel. England und Deutſch
land ſind die größten Exporteure von Maſchinen. Jm
Jahre 1909 hat der engliſche Maſchinenexport an Wert
404,4 Mill. Mark, der deutſche 384,4 Mill. Mark betragen.
Jn weitem Abſtand folgen die Vereinigten Staaten mit
244,2 Mill. Mark, dann kommen, wieder in weitem Abſtand,
Frankreich mit 48,6, Belgien mit 40,3, die Schweiz mit
39,1, Oeſterreich- Ungarn mit 20,3 Mill. Mark. Den größten
Jmport von Maſchinen hatte Frankreich mit 141,9 Mill.
Mark Wert; dann folgen Jtalien mit 92,3, Oeſterreich-
Ungarn mit 77,8 Mill. Mark.

Ausnahmetarif für Düngemittel. Die Gültigkeit des Aus-
nahmetarifs für Düngemittel und Rohmaterialien der Kunſt-
düngererzeugung (letzte Ausgabe vom 1. Mai 1907) wird nach
halbamtlicher Mitteilung bis einſchließlich den 30. April 1917r den Binnen und Vechſelvertehr der preußiſch heſſiſchen und

er oldenburgiſchen Staatsbahnen, der Reichseiſenbahnen in
ElſaßLothringen und der Militäreiſenbahn verlängert.
Eine weitere Bekanntmachung darüber, welche Bahnen ſich noch
der Maßnahme anſchließen werden, ſteht in Ausſicht.

Staatliche Beihilfen für Kreisärzte. Wie uns mitge-
teilt wird, hat die Medizinalver waltung im
Miniſterium des Jnnern beſchloſſen, an zehn bis
zwölf Kreisärzte ſtaatliche Beihilfen zu zahlen, um
ihnen die Teilnahme an dem Kongreß für Säuglingsſchutz
zu ermöglichen. Bekanntlich findet in der Mitte des Sep-
tembers der dritte internationale Kongreß für Säuglings-
ſchutz ſtatt, der unter dem Protektorat der Kaiſerin ſteht.
Die Kreisärzte, denen die ſtaatlichen Beihilfen zum Studium
der Säuglingsfürſorge gewährt werden, werden denjenigen
Kreiſen entnommen, in denen die Säuglingsſterb-
lichkeit ſich in den letzten Jahren am meiſten bemerkbar
gemacht hat. Es ſoll dadurch eine intenſivere Be
kämpfung der Säuglingsſterblichkeit erreicht werden.

Zentraliſierung der Schmutzbekämpfung in Berlin. Wie
uns mitgeteilt wird, iſt die Bekämpfung des Schmutzes in Wortund Bild die in Berlin im Polizeipräſidium auf die
Abteilungen 4 und 7 zerſtreut war, zuſammengefaßt worden
und der Abteilung 8 übertragen worden. Durch dieſe Zentrali-
ſierung iſt eine energiſchere und einheitliche Be
kämpfung des Schmutzes in Wort und Bild ermöglicht. Es
ſchweben augenblicklich noch Verhandlungen zwiſchen der preußi-
ſchen Regierung und den Regierungen der Bundesſtaaten, um
auf dieſem Gebiete eine „Reichszentrale“ zu ſchaffen, der
die Aufgabe obliegen wird, die des Schmutzes in
Wort und Bild einheitlich für ganz Deutſchland zu regeln.

Landwirtſchaft und ſtaatliche Bauten. Aus landwirt-
ſchaftlichen Kreiſen ſind Anträge geſtellt worden, die Bearbeitung
und Ausführung von Projekten zu ſtaatlichen Bauten ſo zu ge
ſtalten, daß die Anlieferung von Baumaterialien nicht in einer
Zeit t muß, in der in der Landwirtſchaft dring-
liche Arbeiten zu erledigen ſind. Von den ſtaatlichen Be
hörden wird, ſo ſchreibt dazu die „N. P. K.“, ſchon jetzt tunlichſt
Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe bei der Durchführung

Ah den aus landwirtſcha
von Lieferungsausſchreibungen r Staatsbauten genommen.

lichen Kreiſen hervorgetretenen
ünſchen entſprochen werden kann, unterliegt zurzeit noch der

Erwägung der in Betracht kommenden Stellen.
Neue Prüfungsordnung für Lehrerinnenſeminare. Bis-

her konnte jedes Mädchen, das ſeine Prüfung zur Aufnahme in
ein Lehrerinnenſeminar nicht beſtand, ſich ſofort einer er
neuten ruſnng an einem anderen Seminar unterziehen.
Hierin ſoll nun durch eine neue Beſtimmung eine Aenderung
eintreten. Die jungen Mädchen müſſen fortan ihrer Meldung
ur Aufnahmeprüfung das Abgangszeugnis der Schule beifügen,die ſie zuletzt beſucht haben. ird die Prüfung nicht beſtanden,

ſo wird auf dem Abgangszeugnis ein diesbezüglicher Vermerk ge-
macht. Danach dürfen dann die Betreffenden erſt wieder nach
einem halben Jahre zu einer abermaligen Prüfung zu-
gelaſſen werden.

Regierung und Verbeſſerung der Kanäle. Wie uns mit
geteilt wird, hatten die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
die Regierung um Beſeitigung von Mißſtänden,
unter denen die Schiffahrt auf der Potsdamer
Havel, im Plauer Kanal uſw. gegenwärtig ſehr zu
leiden hat, gebeten. Der Potsdamer Regierungspräſident hat auf
die Eingabe geantwortet, daß die gewünſchten Baggerungen als-
bald in Angriff genommen werden und Mittel für die Verbeſſe-
rung des Sakrow--Paretzer Kanals hoffentlich bald flüſſig ge-
macht werden können. Was die Mißſtände im Plauer Kanal
anlangt, der gegenwärtig auch durch die zwiſchen Hamburg
und Berlin verkehrenden Schiffe, die ſonſt die untere Havel
befahren, ſie aber jetzt infolge ungünſtigen Waſſerſtandes nicht
benutzen können, in Anſpruch genommen wird, ſo ſeien ſtändige
Baggerarbeiten zunächſt in den Krümmungen des Kanals ange
ordnet worden; für die Verbeſſerung der alten Schleuſe bei
Plaue würden bei der geplanten Erweiterung des Kanals ſeitens
der Regierung entſprechende Vorſchläge gemacht werden.

Der 20. Deutſche Anwaltstag. Auf der Tagesordnung des
am 12. und 13. September d. Js. in Würzburg zuſammentretenden
20. Deutſchen Anwaltstages ſtehen zwei wichtige Beratungs-
gegenſtände, nämlich die Frage: „Empfehlen ſich geſetzgeberiſche
Maßnahmen gegen eine Ueberfüllung des Anwaltsſtandes?“ und
„die Reform der juriſtiſchen Vorbildung“. Das erſte Thema iſt
durch eingehende Gutachten der Rechtsanwälte Dr. Kurt
Kaßler (Halle a. S.) und Dr. Max Friedländer (München)
vorbereitet. Beide Gutachter erkennen das Vorhandenſein einer
bedenklichen Ueberfüllung des Anwaltsſtandes an. Kaßler
empfiehlt zur Beſchränkung des Zudranges die Einführung des
ſog. numerus clausus, d. h. die Feſtſetzung einer Höchſtzahl von
Anwälten für jedes einzelne Gericht. Dr. Friedländer lehnt
dieſes Mittel ab und meint, daß eine ſorgfältige qualitative Aus-
leſe, eine Erhöhung der Anforderungen hinſichtlich der Vorbildung
Abhilfe ſchaffen werde. Zur Vorbereitung der Verhandlungen
hierüber hat der Deutſche Anwaltverein u. a. eine Umfrage bei
den Handels, Handwerks- und Landwirtſchaftskammern veran-
ſtaltet, die wertvolles Material ergeben hat.

Hanſabund und Zentralverband. Die „Berl. Pol.
Nachr.“ ſchreiben: „Durch eine Anzahl von Tagesblättern
ſind in der letzten Zeit über die Beſtrebungen des
Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller
wiederholt Nachrichten verbreitet worden, die jeder tatſäch-
lichen Begründung entbehren. Um dieſen Nachrichten und
den unzutreffenden Behauptungen, welche vom Präſidenten
des Hanſabundes, Herrn Geheimrat Dr. Rießer, in einer
am 13. Juli d. J. in Duisburg abgehaltenen Verſammlung
auf Grund unverbürgter Gerüchte aufgeſtellt worden ſind,
entgegenzutreten, wird hiermit öffentlich und in der bündiag-
ſten Form die Erklärung abgegeben:

„1. Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller iſt nicht
gewillt, in eine weitere Erhöhung der Lebensmittelzölle einzu-
willigen. Er hat bereits bei der Vorbereitung für den jetzt
geltenden Zolltarif gegen alle zu weit gehenden Forderungen auf
Erhöhung der Lebensmittelzölle mit Entſchiedenheit Stellung
genommen und wird dieſes bei der bevorſtehenden Neuordnung
der laufenden Handelsverträge in gleicher Weiſe tun.
2. Zwiſchen dem Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller und
den Vertretern der konſervativen Partei ſind, wie dieſes von der
„Konſervativen Korreſpondenz“, dem amtlichen Organ der kon
ſervativen Partei, gleichfalls beſtätigt worden iſt, weder vor,
noch nach dem Hanſatage irgendwelche Abmachungen über die
beiderſeitigen Schutzzollwünſche getroffen worden. 3. Der
Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller hat beim Abſchluß der
beſtehenden Handelsverträge, insbeſondere auch beim Abſchluß
des deutſchſchwediſchen Handelsvertrages, die Anträge der
weiterverarbeitenden und der Feininduſtrie in der tatkräftigſten
Weiſe unterſtützt. Es iſt dieſes aus dem beim Zentralverbande
vorhandenen Aktenmaterial urkundlich nachweisbar, und es
würde mit Genugtuung begrüßt werden, wenn ſich die Jnter
eſſenten hiervon durch Einſichtnahme in die Akten überzeugen
würden.“

Verlegung der katholiſchen Feiertage. Wie der „Köln. Ztg.“
aus Süddeutſchland geſchrieben wird, werden die deutſchen Biſchöfe
in einer gemeinſchaftlichen Vorſtellung den Papſt bitten, für
Deutſchland von der im letzten Motupropio vorgeſchriebener
Aufhebung oder Verlegung der Feiertage abſehen zu dürfen
Sie wollen lediglich die Verlegung des Feſtes Johannes des
Täufers (24. Juni) auf einen Sonntag beantragen.

Dem Pfarrer Kraatz, deſſen Name anläßlich des Vor
ganges in der Charlottenburger Luiſenkirche
am letzten Sonntag viel genannt wurde, iſt jetzt der Be
ſcheid des Evangeliſchen Oberkir chen rats
zugegangen auf eine Beſchwerde, die Kraatz gegen eine
Verfügung des Konſiſtoriums eingelegt hatte. Der „Tag“
erfährt dazu folgendes: Pfarrer Kraatz hatte am 25. Februar
dieſes Jahres in einem Vortrage im Kirchlich-liberalen
Verein der Luiſengemeinde das Verhalten ſeines Kollegen,
des Pfarrers Luckan, kritiſiert, der im November
1910 bei der Kreisſynode die Behauptung aufgeſtellt hatte,
es gebe liberale Geiſtliche, die nicht an Gott glaubten. Die
Pfarrer Kraatz und Rhode hatten den Pfarrer Luckan des
halb zur Rede geſtellt, worauf dieſer den Pfarrer Rhode
mit einer ſehr draſtiſchen Redewendung abwies. Pfarrer
Kraatz hatte dieſes Verhalten in ſeinem Vortrage ſcharf
kritiſiert. Das Königliche Konſiſtorium drückte ihm deshalb
ſeine Mißbilligung aus und erteilte ihm einen
Tadel, weil er in ſeinem Vortrage nicht genügend Rück
ſichten genommen habe. Dagegen legte Pfarrer Kraatz Be
ſchwerde an den Oberkirchenrat ein. Auf dieſe ging ihm
jetzt folgender Beſcheid zu:

„Nach Prüfung Jhrer Beſchwerde vom 15. Mai d. Js.
haben wir keinen Anlaß gefunden, die von Ew. Hoch-
ehrwürden angefochtene Verfügung des Königlichen Konſi
ſtoriums vom 19. April d. Js., in welcher Jhnen deſſen ernſte
Mißbilligung wegen Jhrer Stellungnahme gegenüber dem
Verhalten Jhres Amtsbruders Pfarrers Luckau in der Gene-
ralverſammlung des kirchlich-liberalen Parochialvereins der
Luiſengemeinde in Charlottenburg am 23. Februar 1911 aus-
eſprochen wird, im Aufſichtswege zu beanſtanden. Für den
räſidenten: gez. Dryander.“

Entlaſſung reichsländiſchre Eiſenbahnarbeiter. Der
Vorſitzende des Verbandes der reichsländiſchen Eiſenbahn
arbeiter in Schiltigheim, ſowie der Vorſitzende, der Schrift
führer und ein Mitglied des Mülhauſer Eiſenbahner



vereins ſind aus ihren Werkſtätten entlaſſen worden. Man
ſehe darin, ſo ſchreiben die „B. N. N.“, eine ſtrenge Maß.
regel gegen die gewerkſchaftliche Betätigung der Eiſen-
bahnarbeiter. Am letzten Samstag ſei in einer Verſamm-
lung des Kartells chriſtlicher Gewerkſchaften eine Ent-
ſchließung angenommen, welche die Wiedereinſtellung der
Arbeiter verlange und eine Jnterpellation im Reichstage
wegen des Vorganges ankündige. Auch der ſozialiſtiſche
Parteitag in Mülhauſen habe eine Entſchließung ähnlichen
Inhalts angenommen.

Der Erlös aus Beitragsmarken hat ſich bei den Jnvaliden-
verſicherungsanſtalten im Monat Juni auf 15 Millionen Mark
oder 400 000 Mark mehr als im gleichen Monat des Vorjahres
belaufen.

Ausland.
Marokko.

Es beſtätigt ſich, daß die Grundlinien eines Modus
vivendi zur Verhinderung der Wiederholung von Zwiſchen-
fällen ähnlich denen in Elkſar im Prinzip feſtgelegt ſind.
Ein Abkommen zw' ſchen Frankreich und Spanien wird bis
zum Ende der Woche unterzeichnet werden. Spätere
Meldungen beſagen:

Dem „Paris Journal“ wird aus Elkſar gemeldet,
daß die Spanier daſelbſt alles erreicht hätten, was ſie
wollten. Die Offiziere der franzöſiſchen Militärmiſſion
dürften Elkſar nicht mehr betreten, und der Kaid
Bendahan, der Befehlshaber der ſcherifiſchen Garniſon,
hätte mit den wenigen ihm treugebliebenen Soldaten ab
ziehen müſſen.

Wie aus ſpaniſcher Quelle ſtammende Briefe aus
Maſagan beſagen, hat ein marokkaniſcher
Poſten einer Geſellſchaft europäiſcher Herren, unter denen
ſich der ſpaniſche Konſul Villas, ein Beamter des Kon-
ſulats, ein Vorſteher der Franziskaner-Miſſion, ſowie
andere Europäer befanden, das Ueberſchreiten des Cumer
Rebia unterſagt unter dem Hinweis, ſie hätten keine Er-
laubnis von dem franzöſiſchen Kommandanten des Lagers
von Sidi Ali. Die Geſellſchaft hat trotzdem den Fluß
überſchritten.

Albanien.
Nach Jnformationen des türkiſchen Miniſteriums des

Auswärtigen dauern die Verhandlungen des türkiſchen Ge-
ſandten in Cetinje mit den Maliſſoren fort. Der Verlauf
deutet auf eine wahrſcheinliche Rückkehr der
Maliſſoren hin. Nach einem am geſtrigen Abend
umlaufenden Gerüchte hat an der Grenze ein heftiger
Kampf zwiſchen Truppen und von montenegriniſchen
Banden unterſtützten Rebellen ſtattgefunden, die zurückge-
ſchlagen wurden. General AbdullahPaſcha der neue Ober-
befehlshaber von Albanien, iſt nach Skutari abgereiſt.

X

Frankreich. Da die Ordnung im Marne und Aubedeparke-
ment faſt vollſtändig wiederhergeſtellt iſt, ſind die in die dortigen
Weingebiete entſandten Truppen in ihre Garniſonen zurück-
gekehrt

Reorganiſation der ruſſiſchen Polizei. Der ruſſiſche
“Miniſterrat hat beſchloſſen, in der Reichsduma eine Vorlage
zur Reorganiſation der Polizei eineubringen. Die
Munizipaliſierung der Polizei wurde abgelehnt. Die ganze
Polizei mit Ausnahme der Polizei des kaiſerlichen Hofes
und der Forſtpolizei wurden dem Miniſterium des Jnnern
unterſtellt. Die Gendarmerie wurde mit der übrigen
Polizei vereinigt, doch wurde ihre militäriſche Organiſation
beibehalten. Eine Erhöhung der Gehälter wurde ein
geführt, ſtatt der jetzigen 35 Millionen wird die Polizei
in Zukunft 58 Millionen Rubel erfordern, wovon 14 Mil-
lionen den Stadtgemeinden zur Laſt fallen.

Die ruſſiſche Zuckerausfuhr. Der ruſſiſche Miniſterrat
beſchloß, auf Grund des Paragraphen 87 der Grundgeſetze
ein Geſetz betr. Maßregeln zur Erleichterung der
Zuckerausfuhr zu veröffentlichen.

Türkei. Der Miniſterrat hat die mit der Regie Generale des
Chemins de fer abgeſchloſſenen Verträge über Studien für die
Adriabahn nach der gemeldeten Trace ſowie über den Bau
der Bahn Monaſtir-JaninamReſchadie genehmigt.
Die Unterzeichnung ſoll heute erfolgen. Die Anſchlußlinie
painegett ewarijahe Grenze iſt nicht in den Verträgen ent-

alten.
Die indiſche Frage. Jm engliſchen Unterhauſe ſagte

der Parlaments Unterſtaatsſekretär des Jndiſchen Amtes,
Montagu, bei der Einbringung des indiſchen Budgets, er
lenke die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die indiſche Frage
zu einer Zeit, wo das Lärmen und die Erregung der Par
teien ihren Höhepunkt erreicht haben und wo unheil-
verkündende Wolken tief über Europa
hingen.

Die Union und Kanada. Präſident Taft hat das
Gegenſeitigkeitsabkommen mit Kanada unterzeichnet.

Auſtralien. Nach einer Meldung aus Melbourne ſind
150 000 junge Leute im Alter von 14 bis 17 Jahren in die
Liſten für die obligatoriſche militäriſche Ausbildung einge-
tragen worden, die am 1. Juli in Kraft getreten iſt.

Vermiſchtes.
Die Gluthitze.

Aus allen Gegenden Weſt und Mitteldeutſchlands treffen
Hiobspoſten über die durch die anhaltende ſtarke Hitze verurſachten
Ungkücksfälle ein. Jn Weſtfalen wurden mehrere Per-
ſonen durch Hitze wahnſinnig. Bei einem über das
Münſterſche Gebiet herniedergegangenen ſchweren Gewitter
entſtand in acht Ortſchaften Feuer durch Blitz ſchlag. Auf
freiem Felde wurden dortſelbſt mehrere Landleute und eine große
Menge Vieh er ſchlagen.

Nachdem ſich in Hamburg am Sonntag abend infolge
heftigen Gewitters die Temperatur abgekühlt hatte, der Montag
mäßig warm und der Dienstag direkt kühl war, kehrte am Mitt-
woch die Hitzwelle zurück. Das Thermometer wies in der Sonne
über 40 Grad auf. Offigzielle Meſſungen im Schatten ergaben
morgens 27,5 Grad. Die Hitze ſteigt ſtändig. Auch in Bres
lau hält die tropiſche Hitze noch immer an. Jn einigen Teilen
Schleſiens haben am Dienstag nachmittag ſchwere Gewitter mit
wolkenbruchartigen Regengüſſen erhebliche Schäden angerichtet.
In Grünberg und anderen Orten wurden mehrere Menſchen
vom Blitz getötet. In der Rheinprovinz ſind am Mittwoch
morgen ſchwere Gewitter mit ſtrömendem Regen niedergegangen,
die die erſehnte Abkühlung endlich brachten. Das Mittwoch

morgen in Köln um 8 Uhr einſetzende Gewitter hat durch Blitz-
ſchlag vielen Schaden angerichtet. Aus verſchiedenen Orten
kommen Hiobspoſten. Jn Obreghoren ſchlug der Blitz in das
Haus eines Landwirts ein und tötete einen Knecht, während die
übrigen Hausbewohner unverletzt blieben. Später noch bekannt
werdende Meldungen beſagen: Die Hitze beginnt dem Moſel-
weinbau ſchädlich zu werden. Die jungen Beeren verkümmern
zum Teil gänzlich. Jn der Gemarkung Winningen rechnet
man mit beträchtlichem Ernteausfall. Jn Nürnberg hält
die gewaltige Hitze an. Mittwoch mittag zeigte das Sonnenſchein
thermometer abermals 66 Grad Celſius. Vormittags er-
eigneten ſich zehn Hitzſchläge. Ein Gewitter brachte nach-
mittags nur geringe Abkühlung. Nach einer Meldung aus
Bodenbach hält auch trotz eines Gewitters, das einen kleinen
Waſſerwuchs brachte, im Elbtal die enorme Hitze an. Jnfolge
des niederen Waſſerſtandes der Elbe haben die Perſonendampfer
ſtundenlange Verſpätung; die Frachtſchiffe können nur bis
15 Waggons einladen.

Ueber Paris iſt am Mittwoch früh ein heftiges Gewitter
niedergegangen. Zahlreiche Telegraphenleitungen ſind geſtört.
Jn Brüſſel regnete am Mittwoch früh zum erſten Male ſeit
vier Wochen in Strömen. Jn Ofenpeſt hat die Hitze am
Dienstag 37 Grad im Schatten erreicht, in der Sonne wurden
52 Grad Celſius abgeleſen. Der geſamte Verkehr wurde davon
ſchwer beeinträchtigt. Viele Leute brachen auf den Straßen ohn-
mächtig zuſammen. Die Fälle plötzlichen Wahnſinns
haben ſich in den letzten Tagen erſchreckend vermehrt.
Nach einer ſpäteren Meldung aus Paris, 26. Juli, brannte heute
nacht infolge Blitzſchlags die Hauptpoſt von Poitiers teilweiſe
ab. Die Archive, die Telephon- und Telegraphenabteilung wurden
zerſtört. Bei Bagneux ſchleuderte der Blitz ſchwere Sandkarren
in eine tiefe Schlucht, wo, Pferde und Leute in wildem Wirrwarr
liegen blieben.

Von meteorologiſcher Seite wird uns noch ge
ſchrieben: Die Hitzwelle hatte, wie wir vor einigen Tagen er-
klärten, damals noch nicht ihren Höhepunkt erreicht, wenn auch in
Berlin am Montag nach dem Gewitter eine kleine Abkühlung ein-
getreten war. Jm übrigen Deutſchland aber war das Thermo-
meter am Sonntag, Montag und Dienstag auf eine ſchwindelhafte
Höhe geſtiegen. Beſonders das Rheinland hatte beträchtlich unter
der Hitze zu leiden, da hier 52 Grad in der Sonne feſtgeſtellt
wurden. Einen faſt unglaublichen Stand hatte das Thermometer
in Nürnberg, und man würde die Mitteilung nicht glauben, wenn
ſie nicht von der Nürnberger Wetterwarte herrühren würde. Am
25. Juli zeigte laut Mitteilung der Wetterwarte das Thermometer
in der Sonne 66 Grad und im Sonnenbad auf dem Weſtfriedhof
zu Nürnberg ſogar 71 Grad. Das ſind Temperaturen, die durch-
aus afrikaniſch genannt werden müſſen und in Deutſchland nicht
ſo ſchnell ihresgleichen aufzuweiſen haben. Jm allgemeinen kann
man als normale Höchſttemperaturen für die einzelnen Länder
folgendes feſtſtellen: Die normale Höchſttemperatur in Deutſch
land wird ſich im Durchſchnitt in der Nähe der Werte von 45 bis
48 Grad halten. Jn Norddeutſchland wird man 2 Grad weniger
annehmen müſſen. Jtalien hat Hitzerekorde von 52 bis 58 Grad
aufzuweiſen gehabt und die normale Höchſttemperatur liegt
wiederum zwiſchen dieſen beiden Werten. England hat ungefähr
die gleiche Höchſttemperatur wie Deutſchland, nur in dem nörd-
lichen Teil und an der Nordoſtküſte iſt die Temperatur etwas
geringer. Frankreich hat eine Höchſttemperatur von rund 50 Grad.
Der mittlere Wert der Höchſttemperatur Frankreichs liegt
zwiſchen 47 und 51 Grad. Nach den Darſtellungen der Zeitungen
müßte man eigentlich annehmen, daß Amerika, insbeſondere New-
York, ungeheuere Temperaturen aufzuweiſen hat, denn wir er-
leben in jedem Jahre, daß dort Hitzewellen auftreten, die eine
Sonnenwärme von durchſchnittlich 48 bis 55 Grad im Gefolge
haben. Rechnet man die Höchſttemperatur der einzelnen Jahre
zuſammen, dann müßten ſich hier ähnliche Temperaturen ergeben
wie im ſüdlichen Jtalien. Tatſächlich aber hat NewYork ein viel
kühleres Klima, und die Höchſttemperaturen ſcheinen durch die
Meldungen mehr in die Höhe getrieben zu ſein als durch die
Sonne. Es wird ſich in NewYork nach Ausweis der Wetter-
wartenberichte um ähnliche Höchſttemperaturen handeln, wie ſie in
Berlin zu verzeichnen ſind. Jn Berlin haben nur die einzelnen
Sommer eine verſchiedene Höhe der Höchſttemperaturen aufzu
weiſen, ſo daß der mittlere Durchſchnitt der Höchſttemperaturen
der einzelnen Jahre etwas geringer iſt. als der in New-York. Jn
den deutſchen Kolonien ſind natürlich ganz andere Wärmegrade
vorhanden. Die normalen Durchſchnittswerte bleiben nur 2 Grad
unter unſerem Höchſtwert zurück, während die Höchſtwerte nach
dem Durchſchnitt der Angaben der Höchſttemperaturen in den
letzten 10 Jahren die Höchſtwerte in unſerem Klima um 10 bis
12 Grad überragen.

Der Sonnenſtich.
Von den Begriffen des Hitzſchlags und des Sonnen-

ſt ich s herrſchen noch immer ziemlich unbeſtimmte Vor-
ſtellungen, denn man muß zwiſchen beiden unterſcheiden. Ein
Hitzſchlag, auch wenn er zu plötzlicher Ohnmacht führt, iſt ge-
wöhnlich nicht lebensgefährlich. Der Betroffene wird ſchwindlig
und fällt nieder, ſeine Haut iſt feucht und kühl, ſein Atem eilig,
aber niemals von ſchnarchenden Tönen begleitet, der Puls ge
ſchwächt, die Pupillen erweitert, die Körpertemperatur normal
oder etwas zu niedrig, das Bewußtſein meiſt nicht völlig aufge
hoben. Zur Wiederherſtellung des Erkrankten genügt in der
Regel ſchon ſeine Entfernung aus der Sonne, die Lockerung
ſeiner Kleider, das r des Kopfes mit kaltem Waſſer
und vielleicht noch die Behandlung der Naſe mit Salmiak. Ganz
anders ſteht es um den eigentlichen Sonnenſtich. Die Fachleute
unterſcheiden jetzt noch zwiſchen direktem und indirektem Sonnen-
ſtich, von denen freilich nur jener dieſen Namen haben ſollte.
Der direkte Sonnenſtich kann wieder noch in mehreren Formen
auftreten. Einmal befällt er Leute bei ſchwerer Anſtrengung,
die an ſolche nicht gewöhnt ſind, beiſpielsweiſe junge Soldaten bei
anſtrengenden Märſchen im Sommer oder nach der Ankunft in
einem tropiſchen Lande. Je feuchter die Luft iſt, deſto größer die
Gefahr, weil die Ausdünſtung der Haut dadurch herabgeſetzt
wird. Der Sonnenſtich kündigt ſich durch heftige Kopf-
ſchmerzen an. Wenn nun nicht ſofort etwas geſchieht, um die
Gefahr abzuwenden, ſo ſtürzt der Betroffene bald zu Boden, aber
unter ganz anderen Erſcheinungen wie beim gewöhnlichen Hitz-
ſchlag. Der Körper bewegt ſich in Krämpfen, die Zähne ſind feſt
aufeinander Wir die Haut iſt ganz unempfindlich, die
Atmung ſtark geſtört. Jn anderer Weiſe kündigt ſich der Sonnen-
ſtich mit ſtarkem Schweißerguß an. Der Erkrankte wird allmählich
immer bleicher und die Lippen bläulich, die Augen blutunter-
laufen, die Adern geſchwollen, die Atmung ruhig, aber ſehr matt,
bis der Mann zu Boden gleitet. Dabei iſt das Bewußtſein meiſt
nicht völlig aufgehoben, eine Wiederherſtellung auch verhältnis-
mäßig leicht. Am ſchlimmſten ſteht es um den Patienten, wenn
er, ſonſt ein Gefühl des Leidens oder auch nur der Er-
müdung zu haben, nur einen außergewöhnlichen Durſt verſpürt
und dann plötzlich in Ohnmacht fällt. Dieſe Ohnmacht kann bis
u anderthalb Tagen dauern und in den Tod übergehen, ohnebaß der Kranke noch einmal erwacht iſt. Schließlich kündigt ſich

der Sonnenſtich auch nur durch einen bohrenden Kopfſchmerz an,
der von Stunde zu Stunde heftiger wird, bis er zu einemeigentlichen Wahnſinn führt. Das iſt die Art, wie man ſich ge

wöhnlich den direkten Sonnenſtich vorſtellt und die wohl auch zur
Schöpfung dieſes Namens Anlaß gegeben hat. Der Tod iſt nicht
unabwendbar, aber die unendlichen e h können 6 bis
8 Wochen lang immer aufs Neue wiederkehren und auch zu
neuen Ohnmachten führen, ohne daß die Anwendung irgendeiner
Arznei dagegen hilft. Der ſogenannte indirekte Sonnenſtich
tritt nicht im Freien, ſondern in geſchloſſenen Räumen ein, und
kann gleichfalls in ſchweren Fällen zum Tode führen, und zwar
unter ähnlichen Erſcheinungen von Krämpfen uſw. wie der un-
mittelbare Sonnenſtich. Ueber den eigentlichen Vorgang, der ſich
bei dieſer Erkrankung im Körper abſpielt, gehen die Meinungen

der Forſcher noch auseinander. Der Lancet ſtellt in einem Leit
artikel die verſchiedenen Anſchauungen zuſammen. Die eine An
nahme rechnet allein mit der übermäßigen Hitzewirkung auf die-
jenigen Organe, die mit der Erhaltung der geſunden Körper-
temperatur betraut ſind. Gegen dieſe iſt zu ſagen,
daß die Heizer in den Keſſelräumen von Dampfſchiffen oft noch
größere Hitze ertragen, wie ſie je durch die Sonnenbeſtrahlung
auftritt, ohne daß ſie eine bedenkliche Schädigung davontragen.
Ferner wird geſagt, daß durch die hohe Temperatur das Blut
derart verändert wird, daß es auf die Nervenzellen vergiftend
einwirkt, namentlich 3 diejenigen, von deren Tätigkeit der Be-
trieb des Herzens und der Blutgefäße abhängig iſt. Eine dritte
Theorie hat ſogar die ſo viel verläumdeten Bakterien auch zur
Erklärung ſolcher Erkrankungen heranziehen wollen, was aber
wohl kaum gerechtfertigt iſt. Zum mindeſten hat noch niemand
das fatale Kleinweſen geſehen, daß ſo außerordentliches Ver-
derben ſtiften ſoll. Am meiſten Vertrauen verdient wohl die An
nahme, daß nicht die Wärmeſtrahlen, ſondern die ſogenannten
chemiſchen oder aktiniſchen Strahlen der Sonne, dieſelben, die
beiſpielsweiſe auf die photographiſche Platte wirken, für den
Hitzſchlag und Sonnenſtich verantwortlich zu machen ſind. An
geblich iſt es ein ſicheres Mittel gegen dieſe Gefahr, ſeine Kopf-
bedeckung mit einem roten Stoff auszukleiden, der die chemiſchen
Sonnenſtrahlen abhält. Die Erfahrungen damit ſind ſehr
günſtig geweſen, vorausgeſetzt natürlich, daß nicht eine Unvor-ſchugteit im Eſſen und Trinken die Erkrankung in beſonderer
Weiſe vorbereitet hatte.
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Verlobung des ſerbiſchen Kronprinzen? Wie nach dem „L.-A.“
aus Belgrader beſter Quelle verlaute, ſtehe die Verlobung des
Kronprinzen Alexander mit einer ruſſiſchen Prinzeſſin
in allernächſter Zeit bevor.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind geſtern 18
Cholerafälle zu verzeichnen geweſen, von denen neun tödlich ver-
laufen ſind.

Duell. Mittwoch nachmittag fand bei Paris ein Degenduell
zwiſchen dem Schriftſteller Henry Bernſtein und dem Ca-
melot du Roy Pu jo als Subſtitut für den zurzeit im Gefängnis
befindlichen Lacour ſtatt. Bernſtein erhielt einen Stich in
den Unterarm. Pujo wurde zweimal am Unterarm verwundet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Johannes

Bernreuter zu Eiſenach der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Albert Jaedicke zu Hall a. S.,
dem Oberbahnaſſiſtenten a D. Wilhelm Helbig zu Nordhauſen der
Königl. Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahn
lokomotivführer Albert König zu Nordhauſen das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Eiſenbahngehilfen
Karl Spangenberg zu Sangerhauſen dem penſionierten
Eiſenbahnweichenſteller erſter Klaſſe Heinrich Spillner zu
Windehauſen im Kreiſe Sangerhauſen, dem penſionierten Eiſenbahn
ſchaffner Karl Heſſe II zu Uthleben im Kreiſe Sangerhauſen, den
penſionierten Eiſenbahnhilfsſchaffnern Robert Bodenſtein zu Sund-
hauſen im Kreiſe Sangerhauſen und Guſtav Melzer zu Halle a, S.,
den penſionierten Bahnwärtern Eduard Arand zu Burgwalde im
Kreiſe Heiligenſtadt, Nikolaus Stolze zu Bernterode im Kreiſe Worbis
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Erledigte Pfarrſtellen in der Provinz Sachſen.
Die Pfarrſtelle zu Kötzſchau, Diözeſe Lützen, 1 Kirche. Einkom-
men neben freier Wohnung 5400 Mk. Grundgehalt 9. Klaſſe.
Beſetzung durch das Privatpatronat. Bewerbungen ſind an das
Patronat zu richten. Ferner die Pfarrſtelle zu Schladebach,
Diözeſe Merſeburg Land, 1 Kirche. Einkommen neben freier
Wohnung 2400 Mk. Grundgehalt 1. Klaſſe. Beſetzung durch das
Privatpatronat. Bewerbungen ſind an das Patronat zu richten.

Standesanmtt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Juli 1911.
Aufgeboten Der Arbeiter Paul Buſſian, Dryanderſtr. 31 und

Vally Gurland, Brunoswarte 28. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur, Guſtav
Schwitz, Harz 7 und Herta Schmeißer, Gr. Märkerſtr. 5.

Eheſchließungen Der Bäckermeiſter Walther Marſchall und Anna
Lärm, Wegſiheiderſtr. 27. Der Uhrmacher Paul Ramſperger, Raffinerie-
ſtraß- 4 und Berta Knunze, Dölau.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Wilhelm Franke, Huttenſtr. 5a, S.
Alex. Dem Arbeiter Robert Reinſch, Moritzkirchhof 6, S. Otto. Dem
Schmied Guſtav Ehrt, Graſeweg 5, S. Fritz. Dem Arbeiter Louis
Noah, Fiſcherplan 3, S. Willy. Dem Vizewachtmeiſter Friedrich Waſſer
mann, Wierſeburgerſtr. 62, T. Ruth. Dem Bauarbeiter Wilhelm
Friedrich, Gr. Klausſtr. 30, T. Luiſe. Dem Arbeiter Hermann Hommel,
Schülershof 12, S. Paul. Dem Böttcher Friedrich Bruder, Lerchenfeld
ſtraße 10, T. Elſe. Dem Kaufmann Julius Steckner, Röpzigerſtr. 96,
T. Liſelotte.

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Wolf T. Martha, 1 J., Schmied
ſtraße 34. Die Witwe Anna Albrecht geb. Ulrich, 79 J., Beeſener
ſtraße 10. Die Witwe Chriſtine Hegenſcheidt geb. Große, 67 J.,
Beeſenerſtr. 10. Des Arbeiters Otto Elſte S. Hans, 6 Mon., Mühl-
gaſſe 5. Des Bauarbeiters Walter Schmohl T. Erna, 1 J., Büſch-
dorferſtr. 4. Der Schmied Otto Perl aus Oberröblingen am See,
24 J., Klinik. Des Arbeiters Guſtav Knortz T. Margarete, 8 Mon,,
Huttenſtr. b. Der Jnvalide Robert Martin, 61 J., Leipzigerſtr. 69.
Des Bauarbeiters Friedrich Schröter T. Margarete, 1 Woche, Lilien-
ſtraße 5. Des Tapezierers und Dekorateurs Alfred Winkelmann T.
Martha, 4 Tage, Ludwigſtr, 5. Der Jnvalide Fritz Strich, 18 J.,
Schloſſerſtr. 17. Der Schneidermeiſter Franz Degenhardt aus Lochau,
43 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Des Malers Guſtav Heitel T. Elſa,
5 Mon., Weingärten 21. Des verſtorbenen Schloſſers Walter Engling
T. Gertrud, 1 J., Mittelwache 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter H. F. Spott, Halle und
E. M. Lange, Bündorf. Der eand. phil. Herbert Mielke, Halle und
Dorothee Sonntag, Liegnitz. Der Hüttenmann Robert Gebhardt und
Minna Wunderlich, Eisleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. Juli 1911.
Geboren Dem Jnſtallateur Oswald Bode, Reilſtr. 18, S. Kurt.

Dem Kellner Otto Frauendorf, Gr. Wallſtr. 3, S. Fritz. Dem Bau
arbeiter Karl Baum, Geiſtſtr. 20, T. Elſe. Dem Elektromonteur Fritz
Böhme, Eichendorffſtr. 31, T. Johanna. Dem Chemiker Dr. phil.
Willy Gittel, Laurentiusſtr. 7, T. Annemarie. Dem Telegraphen-
Vorarbeiter Paul Schrader, Wettinerſtr. 22, T. Charlotte. Dem Feld
webel im Füſilier Regiment 36 Otto Bilharz, Deſſauerſtr. 70, S.
Wolſgang.

Geſtorben Des Schmieds Paul Schröder T. Charlotte, 8 Mon.,
Scharrenſtr. 3. Die Krankenſchweſter Charlotte Lüders 29 J., Harden
bergſtr. 12. Des Arbeiters Chriſtian Sandſtröm S. Paul, 9 Mon.,
B lfortſtr. 2. Der Eiſenbahnvorſteher a. D. Karl Vietze, 70 J.
Schillerſtr. 15.

-JS TVerantwortlich: Für Politik und Fenileton: i. V.: Max Ebeling;
für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Fedaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich „Aln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.

Jede ordentliche Hausfrau hat dem Schmutz in ſeinen verſchiedenen
Graden den Krieg erklärt und rückt ihm täglich zu Leibe. Als modernſte
Waffe in dieſem Kampfe iſt das neuzeitliche UniverſalScheuer, Putz
und Polierpulver „„VII“ zu nennen, denn es leiſtet unſchätzbare
Dienſte bei der Reinigung von allem, was zu ſäubern iſt, ſeien das
nun Fußböden, Holzwerk, Geſchirr, Maſchinen oder ſonſt etwas. Dabei
iſt es vollkommen unſchädlich, ſo daß das „„VINI“ vor chemiſcher
Putzmitteln den Vorzug verdient.
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an Walhalla
„Der Ktanstrampeter-

Gesangsposse in 4 Akten von Mannstedt.

Uusik von 3078
e

Faalschloss Brauerei

Freitag, den 28. Juli, nachmittags 4 Uhr

Militär- Konzertvon der der Napelie des Füſ.Regts. er marſchan Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 13077

Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.Bei ungünſtiger Witterung Streichkonzert im Saale.

F. Winkler.Rabb on Insel.
Etablissement Kurzhals.,

Freitag d. 28. Juli vachm. 4--7 und
abends 8--101 Uhr

2 grosse Extra-Militärkonzerte,

a

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf S Be
Feld Art. Regts. Nr. 75 S aemoglobinKakao und Schokoladen

unter un v z en Präparate in ſo hohem Prozentfatzeun esselpauken. JPers. Leitung: Herr AMusikmstr. C. Steuer. S wohlfeil nd wohlſchmeckend darbieten.
Abends grosses Schlachten-Feuerweri: Man erhält ſie in den mannigfachſten an

„Deutschlands Erinnerungen an die Kriegajahre 1870/71“,

[3094
Sehlachton- Potpourri von Saro.

Programm 15 Pfg.

D a m kk
Den Bürgern und hohen Herrschaften
sowie einer geehrten Arbeiterschaft

der Stadt Halle
sage ich für die bisherige wohlwollende Unter-

e

e

ae

F

e

175 Millionen
Blutkörperchen ſterben ab und erneuern
ſich in jeder Minute unſeres Lebens!
Eins von den vielen geheimen Wundern
des eigenen Körpers, die man ahnungs
los unausgeſetzt erlebt. Bei dieſem
ungeheuren Verbrauch iſt, namentlich
in Fällen von Bleichſucht, Schwächezu
ſtänden, Rekonvaleszenz uſw. eine Unter
ſtützung der Bluterneuerung durch An
regung des Stoffwechſels für das ganze
Gedeihen des Menſchen grundlegend
wichtig. Jn beſonderem Maße blut-
bildend wirkt naturgemäß die ausreichen-
de Zufuhr des Stoffes, aus dem die
roten Blutkörperchen beſtehen. Das iſt
organiſches Eiſen-Eiweiß, wie es die

5

e

re

e
W

r
S

c J

genehmſten Formen, ſogar als Extrakt

e e

zur Bereitung von Erfriſchungsgetränken.
Unterſtützt vird ihre Wirkung durch den
fortgeſetzten Genuß von Reichardt-Kakao
zu allen Tageszeiten. Erhältlich zu t
Fabrikpreiſen in den Reichardtfilialen in
allen größeren Städten Deutſchlands, in

Halle a. S.: untere beinzigerstr.
beim beipziger kurm und Gr. Ulrichstr. 11. t

Fernſprecher 1190. 3073

e e SeeBee e ne estützung meines Unternehmens herzlichen Dank.

Halle a. S., den 26. Juli 1911.
Hochachtungsvoll

Carl Demmer, e. W.
-IL-=S*=SSSISäSä h [3053

Saale Ianpfehſahrt

Carl Demmer, e. F.
Die täglichen Fahrten nachVeu- Ragoeni Wettin Rothenburg

Nnden woltor statt. Siebe Fabrplan an d. Plakatsüulen.

Sommorfoest.
S d. T5 e I II 02 ee l b bll, a 9 d.X feiert am Sonntag, den 30. d. M., im „Winter-

e E garten“ ſein 30 jähriges Sommerfeſt,
e beſtehend aus Konzert der berühmten Künſtlerkapelle

v W des Konzertmeiſters Herrn Otto Kallenberg, Feuerwerk, Samenreigen, Blumenverloſung, Kinderbeluſtigungen u. Ball.

Gäſte, welche durch Kameraden eingeführt werden, ſind herzlich will-

kommen. Der Vorſtand.3813) J. A.: Meierding.
Pa. Thüringer Stiückhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklkalk S Eaden (eſchin. freuten

Pa. Zementkallk«ce

e 296000

in fing
ist bei dieser Hitze angebracht.

Die beſten und geſündeſten Getränke ſind

Wormser Weinmost:

Auch bei der

größten

Seeftehe

kadellosFreitag früh garantiert in Augwirtige e M

ſtarker Cispackung eint. effend Leipzig.
Neues Theater: Freitag: Jugend.

J r naberd Die geſchiedeneKchöllen

4. n
Direktion Gustav Poller

Heute z. vorletzten Male
Bummelbrücdoer.

Sonnabend, d. 29. Juli z. 1.M.:

Der Witwenball,
exzentr. Burleske in 3 Akt. m.
Geſ. u m von Sohnitzler.

Alles Tyegter: Freitag: Der
änpelbehelnren in Bettelſtudent. Sonnabend

wie lehnt Geſchloſſen. OnkelBratzrhellficn en. 90 S nſdie haus. Freien We
kabeljau onne Kopf r. 2 5 3 u e vom Lbre Freitag:

Neues Operetten-Theater:
harbenaden d m i Jielttebchen. Sonnabend
klusslachs, Flusszander, Heehte, Vielliebchen.

lebende Hale, Sehlele

zu M igſten T geoyreen. S 4ſlut ünnn
Freitag, den 28. Juli,

nachm. 3 Uhr

Kur-Konzort,
ausgeführt vom

Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis 25 Pfg. r
Steuer. 130

ſr t h Je
Vertr.: W

Fupfehle a als e Dpegaſitatne hin in
Bäckerei Franz Günther,

Langeſtraße 18. [2572

Geröstete Raffees
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. QualitätenVar ar btheee u Z0 O

vis einſchl. 13. Auguſt.e ehe I. ohne (rozse Völkersehau

ſchwerer Arbeit, jede Garantie buypten Um der Fudan.

O 8fijfür beſte Ausführung, empfiehlt Ca. 40 Eingeborene,
G v 5 G n a n j 3 9 Männer, Weiber und Kinder

Kunſttiſchlerei mit afrikaniſchen Haustieren.
Grozge Marne 26. Daypt. Kunsthaudwerker:

Alter Markt I. Silberſchmied, Mattenflechter,Sehr große Auswahl. Toyſer DrechslerSrugp nach allen Orten Deutſch-

4 Original -Derwische.

Cairo

Flaſche von 80 Pfg. an;
Edbimonaden ruenteaſten,

als: Himbeer, Erdbeer, Erdbeer m. Zitr., JWannisbeer,
Stachelbeer, Brombeer, Npfel, Rhabarber;

trone, natren,7

ohne Konſervierung, ungeklärt.
benl Kakao naturell wen
in 6-10 Teilen kaltem Waſſer oder Selterwaſſer eine wunder 2

bare Erfriſchung. 13822
Gesundheits-zentrale

Hallesches Roformhaus,
Tel. 418. Neumarktſtraße 3/4. Tel. 418.

Verſand in Halle frei Haus.
Nach auswärts von 20 Mk. an franko.

7

Kohlens, Kalk n loſe verladen(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, Staublalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [3450

Sehraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

e Fracsen, elegant, a. a von Leinenwäsche

kaum 2u unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr.

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28.
Th. Loebeling Naohf., Sohmeerstrasse 15. Rieh. Wagner, Königsetr. 5,
Louise Kittel, Magdeburgeretr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
C. A. Böhme, Geiststr. 60, Carl Rohe, Rannisebestrasso 3, Pau
Elsässer, Aorsoburgeretr. ö, Wilhelm vohwarz, Tiprigoretr. 19,
Gust. Hiſdebrand, Tipaigerstr. 65, Otto Lüutzenkirohen, Manstfeider-
strasse 59, C. Obetfeider, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-

masiusetr. 6, R. Rooke, Martinetr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritazwinger 82, Franz Sohwarz, Neumarktstr. 12. Otto Böttoher,
Landwehbrstr. 16; in Giehlohenstein bei Wiiheim Freitag
in Sohkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

dureh Plakate Kenntlich gemachten Vorkaufssteſlen. [0823

J Nan hüte zich vor Nachahmungen, welche mit Ahn lichen
Etiketten, in ähnlichen Verpaokungen und gröestentells aueh
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrüeklioh

Dei un n
Ständig eine haarscharte Schneide.

Der Sioherheits-oohte Mulcufo Rasjerapparat

ist deshalb beliebt, weil er ein Leben schmerz-
los u. fast Kostenlos rasiert, indem die handhohlge-
schliffene s0 dauerhaft geschmiedet ist, dass sie
Viele Jahre hält und wenn stumpf geworden, von uns

gratis wieder haarscharf abgezogen wird.
P Daher praktischer und prelswürdiger wie

oin ehe bedeutende Er-üeher 500000 n re aro omim Gebrauch „Hie 7 Gebote für Seibereteterer gratis.Mulcuto-Fabrix Paul ſiüler Lo, o. Soüngen.
Eigene Rasiermossersohlägerei, Eigene Hohlsohloiſerol, Wiederverkäufer gosvoht,

Existenz
z aigt dre W ziſtun abrik einem ſtre eiß. Herrn. Branchekenntiſe v nicht nötig. Erford. Barkapital 1000 Mk.

Streng reelles Angebot,
günstig zur Selbständigmachung.

Ev. auch zunächſt als Nebenerwerb geeignet. Ernſth.chriſtl. Reflekt. erfahren Näheres unter D. A. 2156 d

lands frei. [2197
Kataloge gratis und franko. EShyriſche Schwertkämpfer,

Zauberer, Wahrſager, Muſiker.Nussbaum- Pianino Beancheenzerinnen
S Arabiſches Café,

einige Monate vermietet geweſen,für 450 Mark bei gehnſähriger Ecgqypriſche Dorſſchule,
voller Garantie zu verkaufen. Sudaneſen-Küche, Bäckerei.

Eintrittspreis zum Zoo
Maercker 650., wie gewöhnlich. d

Tel. 2704. Neue Promenade 1a Reſervierter Raum auf dem
am Franckeplatz.

Dorfplatze: Erwachſ. 20 Pfg.

Woſſene ei holf- -Jacken 5(weiß und farbig) 2319 Hi. ger Sonntag.
30. Juli

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei Den ganzen Tag über

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.H. Sehnee Hachf., rn 84

mit allen Finmaohtöpfen und V
Gikaern zum ezubinden und rerstöpseint

Kkaufe jede praktische Hausfrau

F. c m i mich Ciasdeckel Verschluss,

welche fast ebenso billig eind, wie gewöhnlich tTöpfe and Gläser and absolute Zuverlkesigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bielen.
M Vorrätig in all. deess. Glasdandlung. u. einschlag.

Seschäften. event. weigern Begugsquell. nach
A. Ciaehlttenwerke Adlerhüttss e

13 14 000 M. nie Verdienst:

r Erfindung Riesen-NMaszszenartikel.
P. und Patente in allen Kulturſtaaten angemeldet.Jede Dame muß den Artikel ranfent

Die Küche für Halle ſoll ſofort an tüchtigen
Herrn, welcher über 6000 Mk. verfügt, welche ſichergeſtellt,
vergeben werden.

Risiko gänzlich ausgeschlossen.
Offerten unter T. C. 491 an Mansenete, 7

Rudolf Mosse, Dresden. Vogler, A.-G., Hamburg.

Mit 2 Beilagen.



Freitag

Gedenktage.
288. Juli.1e56. Schlacht bei Warſchau. Sieg der Brandenburger und

Schweden über die Polen.
1742. Friede zu Breslau. Ende des erſten Schleſiſchen Krieges.
1750. Der Tonkünſtler Johann Sebaſtian Bach geſtorben.
1804. Der Philoſoph Ludwig Andreas Feuerbach geboren.
1847. Bismarcks Vermählung mit Johanna von Puüttkamer.
1883. Verheerendes Erdbeben zu Jſchia. 5000 Menſchen kommen

um.
1904. Der ruſſiſche Miniſter Plehwe wird ermordet.

7

Tagesſpruch: Laß nicht von jedem Ungemach
Dir ſaure Wochen machen.
Was du verlachſt ein Jahr danach,
Kannſt du ſchon heut verlachen.

Lohmeyer.

Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 27. Jnli 1911.

Blitzumflammter, nachtdunkler Himmel,
rollender Donner ließen die beſorgten Blickes Ausſchau halten
den Bewohner der Stadt am Mittwoch abend ein gewaltiges
Unwetter befürchten. Doch nichts dergleichen trat ein. So gegen
9 Uhr begann es zu regnen, doch leider verſchloß ſich nach wenigen
Minuten ſchon wieder der erſehnte Himmelsquell. Und auch die
unſere Stadt einſchließenden Gewitter zogen ab, mit zeitweiligem
Blitzeleuchten und murrendem Donnergrollen. Die Erfahrung,
daß unſere Stadt ſelten von einem ſchweren Gewitter heim
geſucht wird, beſtätigte ſich auch diesmal wieder. Nicht einmal
etwas Abkühlung hatte der Abend gebracht und heute iſt es wieder

ſo heiß als nur je zuvor. Es ſcheint aber, daß die Gewitter in
anderen Gegenden ſtärker als hier aufgetreten ſind. Nähere
Meldungen fehlen noch.

Zum Kanalbau.,
Der Mühlgraben wird ab Moritzburgbrücke zum Teil verlegt und

zwar auf der einen Seite auf Koſten der ſogen, kleinen oder Würfel
wieſe, auf der anderen Seite auf Koſten des Schröterſchen Garten
grundſtücks. Die übrigen Anlieger, wie Berggeſellſchaft, Sängerſchaft
Friedericiana, Maurermeiſter Friedrich, von LieresWilkau werden nicht
in Mitleidenſchaft gezogen. Da der Kanal einige Windungen mahht,
ſo wird auch der Mühlgraben entſprechend verändert. Um den Bau
des Kanals ungehindert von ſtatten gehen zu laſſen, wird der Mühl-
graben abgedämmt und die Waſſer daneben geleitet werden. Da aber
noch Enteignungsproz ſſe ſchweben, ſo wird noch eine geranme Zeit
vergehen, ehe an die Ausführung des Kanalbaues auf der Länge des
Mühlgrabens gegangen wird.

Kyffhäuſerbund und die Kriegergräber.
Der Kyffhäuſerbund, die Organiſation der deutſchen Landes-

kriegerverbände, nimmt ſich neuerdings in dankenswerter Weiſe
der Pflege der Gräber auf den deutſchen Schlachtfeldern an. Der
Vorſtand des Bundes hat jetzt das bisher im Privatbeſitz be

*findliche Kriegsmuſeum in Gravelotte käuflich erworben undn nicht allein eine Stätte zur Pflege der Erinnerung an die
großen Tage von 1870/71 in ſeinen Beſitz gebracht, ſondern auch
ſeinen Beſtrebungen, die Gräber der gefallenen Kameraden zu
erhalten und zu ſchmücken, einen feſten Rückhalt gegeben, denn
die Eintrittsgelder für die Beſichtigung des Kriegsmuſeums
e dieſem edlen Zwecke nutzbar gemacht werden. Um aber
er Aufgabe im ganzen Umfange entſprechen und die Fürſorge

auch auf die Gräber der Schlachtfelder von 1864 und 1866 aus
dehnen zu können, wendet ſich der Vorſtand des Bundes in einem
von Generaloberſt v. Lindequiſt gezeichneten Aufruf an die Ver-
bönde, Vereine und Kameraden mit der Bitte, die Erfüllung
dieſer Ehrenpflicht durch reichliche Geldbeiträge zu er-
möglichen.

„An den Quellen der Lebensſtröme“ lautet das Thema,
über welches am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im
Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 ſprechen wird.

Die Anſichtskarte zum Beſten des Kaiſer-Friedrich-Denk-
mals. Jn acht Tagen ſind von der in der Spielwarenhandlung
von C. F. Ritter hier, Leipzigerſtraße, erhältlichen Anſichts-
poſtkarte, darſtellend die Unterburg Giebichenſtein, etwa 2000 Stück
abgeſetzt worden. J Karten eignen ſich zum Vertrieb nament-
lich bei Vereinsfeſtlichkeiten, wie z. B. bei denen des Vereins ehe-
maliger Dragoner, des Vereins ehemaliger Artillerie und des
Vereins ehemaliger 36er. Die Vereine, welche Karten ſeinerzeit
in Beſtellung gaben, wollen ſolche bei obiger Firma in Empfang
nehmen, da eine neue Sendung eingetroffen iſt. Dem Denkmals-
ausſchuß ſind zunächſt 30 000 Stück zur Verfügung geſtellt worden,
die bei einiger Rührigkeit der angeſchloſſenen Vereine bald ab
geſetzt werden könnten.

Fälſchungen deutſch-marokkaniſcher Briefmarken. Brief-
markenſammlern dürfte es intereſſieren, daß es von den im Mai
erſchienenen Deutſch- Marokko 1 r ar unſerer 80 Pfg.-
Marke mit Waſſerzeichen und Aufdruck „Marocco“ jetzt ſchon

1. Beilage zu Nr. 349 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

täuſchend nachgemachte Fälſchungen gibt. Dieſelben ſtammen
Belgien und ſind geſtempelt „Saffi“, „Marocco 12. 6. 11.

Da dieſe Marke nur 14 Tage im Umlauf war, ſtieg der Preis in
kurzer Zeit von 1 Mk. auf 20 Mk. Auch in Halle ſind verſchiedene
Fä ngen zum billigen Preis von 8-10 Mk. für das Stück
verkauft worden. Der Briefmarkenſammlerverein „Witite-
kind“ hat ſich eingehend mit dieſen Marken beſchäftigt und die
Fälſchungen im Aufdruck ſowohl wie im Stempel ſofort feſt
geſtellt. Am 3. Auguſt wird der 1. Vorſitzende dieſes Vereins im
nrit denen e eingehend über dieſe neueſten Fäl

ungen ſprechen. ntritt frei.t Wrihenatheater ie Geſangspoſſe „Der Stabs-
trompeter“ erzielt täglich den Beifall des Publikums; ein
Beſuch iſt ſehr zu empfehlen, zumal das Theater trotz der jetzt
herrſchenden Tropenhitze einen angenehm kühlen, gut gelüfteten
Aufenthalt bietet.

Jm Apollotheater finden heute und morgen die letzten
zwei Aufführungen von „Bummelbrüder“ ſtatt. Am 29. Fuli
geht zum erſten Male „Der Witwenball“, exgzentriſche

Burleske mit Geſang und Tanz von Schnitzler, in Szene. Es
finden nur drei Aufführungen dieſes Stückes ſtatt, da am
31. d. Mts, das Gaſtſpiel des Hamburger Metropoltheaters zu
Ende geht.

airo im Zoo. Heute, Donnerstag, iſt von nachmittags
414 Uhr ab bis gegen 10 Uhr abends Konzert vom tadt-
theater Orcheſter. „Eine Nacht in Kairo“ iſt der Leit-
ſpruch für die heutigen Darbietungen der Karawane im feſtlich
illuminierten Dorfe. Der Umzug der Truppe wird heute mit
Sia erfolgen. Die überall vorhandene Gasbeleuchtung des

orfes ermöglicht den Beſuchern, in allen Teilen desſelben, ſei es
vor dem Sudaneſenpodium, dem Derwiſchtheater, der Bauch-
tänzerinnenhütte, den Handwerkerſtänden, der Schule oder dem
rre das Gebotene gut beobachten zu können. Jm Café hauſt
Abdallah Ali, der nach Orientalenart ſeinen „Mocca à la Turca“
mit lauter Stimme anpreiſt. Jm Hintergrunde des mit Hockern
und kleinen Tiſchen ausgeſtatteken Raumes ſteht ein Kamin, auf
dem ein Holzkohlenfeuer ſtändig unterhalten wird. Hier hältAbdallah Ali ſtets warmes Waſſer vorrätig. Beſtellt nun jemand
eine Taſſe Mokka, ſo wird die gewaltige Kaffeemühle in Tätigkeit

ſetzt. Alsdann nimmt Ali einen der kleinen Meſſingtiegel, die
in großer Anzahl bereit ſtehen, ſchüttet einen reichlichen Teelöffel
gemahlenen Kaffee hinein, desgleichen etwas gemahlenen Zucker,
gießt warmes Waſſer darüber, ſtellt den Tiegel zwiſchen die
brennenden Holzkohlenſcheite und läßt das Getränk dort auf-
kochen. Sodann wird der Mokka in den bekannten kleinen Täß-
chen vorgeſetzt. Jedes Täßchen wird alſo für ſich beſonders zu
bereitet. Am nächſten Sonntag, den 30. Juli, iſt billiger
Sonntag.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittags iſt Kur
Konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Kapellmeiſter Al-
fred Elsmanns Leitung.

Saalſchloßbrauerei. Freitag, den 28. Juli, nachmittags
144 Uhr, konzertiert die Kapelle unſerer 36er unter
Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters R. Fiſter.

Rabeninſel. Jm Etabliſſement Kurzhals finden Freitag
den 28. Juli, nachmittags von 4—-7 und abends von 8--10 Uhr
P große Militär-Konzerte, ausgeführt vom Trompeter-
orps des Mansfelder Feld-Art.-Regts. Nr. 75, unter Benutzung

der Heroldstrompeten und Keſſelpauken ſtatt. Die Leitung liegt
dem Kgl. Muſikmeiſter C. Steuer ob. Abends großes Schlachten
Feuerwerk: Deutſchlands Erinnerungen an die Kriegsjahre
1870771“, Schlachten-Potpourri von Saro.

Bauliche Veränderungen. Auf der Nordgiebelſeite der
Volksſchule in der Dreyhauptſtraße wurde in den einzelnen
Stockwerken je ein Fenſter ausgebrochen, um den Räumen
größere Helligkeit zu verleihen. Dadurch werden einige Unter
richtszimmer mehr gewonnen. Ein Teil der ſtädtiſchen Nachbar
bauſtelle, auf der ſich bisher die Holzzerkleinerungsanſtalt des
Vereins für Volkswohl befand, wird mit zum Hofe der Schule
genommen, ſo daß dieſer weſentlich vergrößert wird.

Durch einen Betrüger Geſchädigte werden geſucht. Feſt
genommen wurde der Buchhalter Ferdinand Quinque. Er
hat in mehreren Fällen unter der Angabe, er müſſe zur Er-
langung einer beſſeren Stellung Kaution ſtellen, anſehnliche
Summen erſchwindelt. Zur Erlangung des Geldes fälſchte er
Urkunden, um ſo die Betrogenen zu beruhigen. Etwaige weiter
Geſchädigte wollen ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße
Nr. 6 II, Zimmer 82, melden.

Wem gehört die Nickeluhr? Am 11. d. Mts. wurde von
einem Schulknaben eine Nickeluhr am Saaleufer in der Nähe der
Genzmerbrücke gefunden. Die Uhr iſt auf der Rückſeite mit Ver
zierungen und einem Radfahrerbildnis verſehen. Der Eigentümer
wird gebeten, ſich auf Zimmer 85 der Kriminalpolizei, Dreyhaupt-
ſtraße 6 II, zu melden.

Verkehrsſtörung. Auf der Mansfelder Straße ſtürzte
heute früh das Pferd des Gärtners Sauerland aus Paſſendorf
auf das Gleis der Stadtbahn, ſo daß eine Betriebsſtörung von
10 Minuten langer Dauer eintrat. Das verletzte Pferd mußte
von Arbeitern hochgebracht werden.

Getreue Nachbarn. Jn der Nacht zum 27. d. M. geriet ein
Schankwirt aus der Freiimfelderſtraße mit einem im gleichen
Hauſe wohnenden Maſchinenmonteur in Streit. Der Wirt er
hielt nicht unerhebliche Verletzungen an der Stirn, die ärztliche
Behandlung nötig machten.

Hitzewirkung? Heute früh wurde ein Arbeiter in der

h

Tücher, Mäntel, Teppiche, Anzüge, Mützen, Hosen.
Beste Kräusel- und Gerstenkornstoffe.
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Wolfſtraße von Unwohlſein betroffen. Er wurde in ein Haus

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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ebracht. Nachdem er ſich exholt hatte, konnte er ſeinen Weg zur
rbeitsſtätte fortſetzen.n n 5 Jn der zweiten wurde

am Mittwoch eine Feldarbeiterin am Südfriedhofe von Magen-
krämpfen befallen. Auch ſie ſetzte ihren Weg weiter fort, als ſie
ſich etwas erholt hatte.

V Nietleben, 26. Juli. (Landesverme z un g,) Gegen
wärtig iſt in unſerem Orte eine Abteilung der andesaufnahme
von Berlin hier einquartiert und nimmt Vermeſſungen in der
Umgebung von Nietleben vor.

Aus den Vereinen,

Der ornithologiſche e Ponn fürSachſen und hre i e beſuchte am letzten Sonntage die

Entenzüchterei des Rittergutes Dieskau bei
Halle. Nach amerikaniſchem Muſter iſt dieſe Züchterei
das erſte bedeutendere Unternehmen dieſer Art in Deutſchland
und dürfte wohl zur Errichtung weiterer derartiger Anlagen an-
ſpornen. Der Leiter der Zucht, Herr LandwirtſchaftsinſpektorHermann Schneider, hätte in liebenswürdiger Weiſe die
Führung übernommen und erklärte eingehend den Betrieb von
der Bebrütung des Eies an bis er fertig gemäſteten Ente. Beſonderes Intereſſe erregten die in nete und billigſter Art,
aber doch zweckmäßig eingerichteten Unterkunfts- und Laufräume.

Nachdem man beim Glaſe Bier noch einige Erfahrungen aus
dem Gebiete der a ausgetauſcht hatte, verabſchiedeten
ſich die Mitglieder des Vereins mit herzlichem Danke,

Vereins-Anzeiger.
Der Verein ehem. 10. Huſaren von Halle a. S.

und Umgegend verſammelt ſich Zum Dragonerfeſtzug Sonn
tag nachmittag 2 Uhr in der „Börſe“, Neue Promenade. Nächſte
Verſammlung am 5. Auguſt im „Eiskeller“. Beſprechung des
Kinderfeſtes am 20. Auguſt im Birkenwäldchen.Vereinehem, i Huſaren. Monatsverſammlung am
29. d. Mts., abends 8 Uhr, im „Auguſtiner-Bräu“, wobei das
am 8. Oktober, dem 30. Stiftungstage des Vereins, ſtattfindende
Feſtſpiel beſprochen werden ſoll.

Verein ehemaliger Artilleriſten, Halle a. S.
Am 30. Juli im „Wintergarten“ 30. Sommerfeſt. Konzert der
Kallenbergſchen r Damenreigen, Feuerwerk,
Blumenverloſung, Kinderbeluſtigungen, Ball. Näheres im An
zeigenteil.

Vermiſchtes.
Großfeuer. Jn Platz bei Brückenau brach geſtern abend,

wahrſcheinlich durch x Kinder verurſacht, ein Großfeuer
aus, das 22 Wohnhäuſer und 25 Scheunen nebſt Neben-
gebäuden einäſcherte. Der Automobilverkehr zwiſchen Bad
Kiſſingen und Brückenau, ſowie die telephoniſche und tele-
graphiſche Verbindung ſind unterbrochen. Verluſte an Menſchen
leben ſind nicht zu beklagen.

Nicht Cholera, ſondern Typhus. Wie das Diakoniſſenhaus
in Marienburg mitteilt, handelt es ſich bei den nach Blätter-
meldungen angeblich an Cholera erkrankten Frauen aus dem
Kreiſe Stuhm um Typhus. Die zur Beobachtung eingelieferten
drei Frauen werden entlaſſen werden.

Großer Ausſtand unter Metallarbeitern. Man meldet aus
Elberfeld, 27. Juli: Da die Einigung zwiſchen den Metall-
arbeitern und den Unternehmern größtenteils geſcheitert iſt, iſt
geſtern abend ein großer Teil der Arbeiter in den Ausſtand ge-
treten. Heute werden weitere die Arbeit niederlegen. An der
Bewegung ſind insgeſamt 4000 Mitglieder der chriſtlichen
und der freien gewerkſchaftlichen Verbände beteiligt. Einige
Firmen, die den Lohnforderungen entgegengekommen ſind, ſind
vom Ausſtande nicht betroffen worden.

Frauen in der Theaterkommiſſion. Wie aus Ul m S
wird, können nach einem Beſchluſſe der bürgerlichen Kollegien
künftig auch Frauen ſtändige Mitglieder der ſtädtiſchen Theater
kommiſſion ſein.

Der tragiſche Tod der Schauſpielerin Lantelme. Zu dem töd
lichen Unfall der Pariſer l r Madame Lantelme wird
noch aus Emmerich bekannt: ie Künſtlerin befand ſich mit
ihrem Gatten, dem früheren Zeitungsverleger Edwards, aueiner Segelpartie auf ihrer Jacht „Aimée“. Am Dienstag feut

um 1 Uhr hatte Madame Lantelme ſich bei der Station Vynen,
gen Emmerich und Xanten, vor dem Zubettegehen im

egligee zum Fenſter hinausgelehnt, da ſie von einem plötzlichen
Unwohlſein betroffen wurde. Dabei verlor ſie das Gleichgewicht,
ſtürzte in die Fluten und ging ſofort unter.

Die feindlichen Brüder. Der Jnduſtrielle Dioszegyi aus
Arad, der wegen einer Erbſchaftsangelegenheit mit ſeinem Bru-
der in ſtändigem Zwiſte lebte, hatte mit dieſem geſtern abermals
einen Streit, in deſſen Verlaufe er einen Revolver zog und ſeinen
Bruder niederſchoß. Der Mörder wurde verhaftet.

Die Mörder? Vor einigen Jahren wurde bekanntlich die
Familie Ackermann im Kreiſe Roſenberg ermordet. Die Raub-
mörder entkamen und das Verbrechen blieb ungeſühnt. Kürzlich
haben zwei auswärtige Ziegeleiarbeiter in Marienau bei Tiegen-
hof in trunkenem Zuſtande erzählt, ſie hätten dort jene Helden
tat“ vollführt. Bald darauf verſchwanden ſie und begaben ſich
nach der Ziegelei Panklau. Auf eine Anzeige an die Staats
anwaltſchaft wurden zwei Arbeiter verhaftet.

e

Reform- Steppdecken, Gesundheits Schlafdecken,

[8095

5

e

e

e

e



nnd

tn

h

T

Flüchtig. Der bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe in Hamborn
Ka eng Achten iſt nach Unterſchlagung von

etwa 10 000 Mk. ſtädtiſcher Gelder geflüchtet.
Verhaftung eines ungetreuen Prokuriſten. Jn Ober

hauſen wurde der Prokuriſt Malberg von der Oberhauſener
Stahl- und Eiſengießerei verhaftet. Jm Laufe des letzten
Jahres hat er Unterſchlagungen in von 100 000
Mark verübt. Der Fabrikdirektor ließ Wohnhaus und Bank-
guthaben des Defraudanten beſchlagnahmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie in Poſen verlautet, ſoll der

Oberregierungsrat bei der dortigen r Haſſenpflug, zum
Kurator der Univerſität Marburg in Ausſicht genommen ſein.
Man nimmt an, daß dieſes Gerücht den Tatſachen wohl ent-
ſprechen wird, da Haſſenpflug ein Sohn des früheren heſſiſchen
Miniſters Ludwig Haſſenpflug mit den Verhältniſſen in Marburg
wohl vertraut ſein dürfte. Jn der Kuratorſtelle wird er Nachfolger
des verſtorbenen Wirklichen Geh. Ober-Reg.-Rats Dr. Schmidtmann.
Wie wir kbören, hat der a. o. Profeſſor Dr. med. Hans Reichen
bach in Bonn einen Ruf als Ordinarius und Direktor des hygieniſchen
Jnſtituts an die Univerſität Göttingen erhalten er ſoll dort den
vom Lehramt zurücktretenden Geheimen Medizinalrat Profeſſor
Dr. Erwin v. Esmarch erſetzen.

W. Zürich, 26. Juli. Der Romaniſt Dr. Hermann Hitzig
z r an den Folgen einer Gallenſtein-Operation ge
torben.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Die Nichtinkorporierten an der Univerſität Halle.

Es iſt noch nicht lange her, daß im akademiſchen Leben allein
die Korporationen den Ton angaben. Sie vertraten bei allen
offiziellen Anläſſen die Studentenſchaft, wurden auch von der
Bürgerſchaft der Univerſitätsſtädte als die Vertreter des Typus
„Student“ angeſehen. Die Nichtinkorporierten, die „Finken“,
ſtanden in ſtudentiſchen Fragen rechtlos und zumeiſt auch ohne
Intereſſe beiſeite. Dies wurde anders, als die Zahl derjenigen,
die ſich keiner Korporation anſchließen wollten, immer mehr ſtieg
und ſchließlich die der Korporationsſtudenten überwog. Jetzt
ſchufen ſich auch die Nichtinkorporierten eine Vertretung, die für
ſie ſorgen und zugleich ſie im akademiſchen Leben vertreten ſollte.
Die Behörden erkannten dieſe Jnſtitution an und zahlreiche Hoch-
ſchullehrer begrüßten ſie als ein Mittel zur ſtaatsbürgerlichen Er
ziehung (vergl. auch die in gleicher Weiſe begründete Schaffung
von Schülerausſchüſſen an unſeren Gymnaſien). Soweit ging
alles gut. Dann aber machten die Studenten, die ſich in dieſen
Ausſchüſſen betätigten, einen großen Fehler: Sie ſtellten ein
ſtudentiſches Reformprogramm auf und verlangten von den Nicht
inkorporierten, deren Jntereſſen ſie vertreten wollten und
ſatzungsgemäß vertreten mußten, Anerkennung dieſer ihrer Ge-
danken als allgemein verbindlich für die geſamte Nicht
inkorporiertenſchaft. So konnte es denn nicht ausbleiben, daß
gegen die Vertretung der Geſamtintereſſen der Nichtinkorporierten
durch den „Ausſchuß der Freien Studentenſchaft“, wie er ſeit
einigen Jahren hieß, lebhafter Widerſpruch erfolgte. Vor allem
waren es bei der liberaliſierenden Tendenz des als allgemein-
verbindlich ausgegebenen Programms konſervativ geſinnte Stu-
denten, die immer wieder Proteſt erhoben. So ſpitzte ſich die
Sachlage namentlich in Halle und Leipzig immer mehr zu. Be
ſonders an unſerer Univerſität wuchs die Zahl derjenigen Nichtinkorporierten, die ſich gegen dieſe Vertretung perwahrten und der

Univerſitätsbehörde blieb nichts anderes übrig, als der „Organi-
ſation der Freien Studentenſchaft“ die Anerkennung als Ver-
tretung der Nichtinkorporierten zu nehmen.

Damit iſt jedoch der urſprüngliche, auch nach unſerer Anſicht
bedauerliche Zuſtand wieder eingetreten; die Nichtinkorporierten
ſind ohne Vertretung im akademiſchen Leben, ein Zuſtand, der ſich
bei dem einmal erwachten Standesbewußtſein der Nichtinkorpo-
rierten ſchwerlich lange aufrechterhalten laſſen wird. Auch die
Univerſitätsbehörde hat unſeres Erachtens ein Jntereſſe daran,
auch nach außen hin die Gleichberechtigung der „Finken“ mit den
Korporationsſtudenten zu dokumentieren. Man wird ſomit wieder
auf den Ausgangspunkt zurückkehren und einen Ausſchuß einſetzen
müſſen, der allein die Aufgabe hat, den Nichtinkorporierten zu
dienen und dieſe bei offiziellen Anläſſen zu vertreten, ein Weg,
den man in Leipzig bereits beſchritten hat. Dort haben bereits
die Wahlen für einen neuen Ausſchuß der Nichtinkorporierten
ſtattgefunden.

Den Anhängern der ſogenannten „freiſtudentiſchen Jdeen“
aber wird nichts anderes übrig bleiben, als der Aufforderung des
Senats entſprechend einen Verein zu bilden und die mehrfach ge
forderten Mitgliederliſten einzureichen.

Börſen- und Handelsteil.
Eilenburger Kattun-Manufaktur, Akt.Geſ.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1910/1911, das neunund

dreißigſte Geſchäftsjahr, wird u. a. ausgeführt: Das verfloſſeneGeſchäftsjahr hat leider den gehegten Grwariungen nicht ent

ſprochen. Das Ergebnis iſt als ein wenig befriedigendes zu be
zeichnen. Die Preisſteigerungen auf dem Baumwollmarkt haben
das ganze Jahr hindurch angehalten; es mußten fortdauernd er
höhte Preiſe für Rohgewebe angelegt werden, während anderer-
ſeits für fertige Waren faſt keine Aufſchläge zu erzielen waren.
Seitens unſerer Konkurrenz wurden ſo billige Preiſe geſtellt,
daß der Abſatz namentlich in Stapelartikeln beſonders darunter
zu leiden hatte. Trotzdem unſere Sortimente den Beifall unſerer
Kundſchaft fanden, ſo war doch ein mäßiger Rückgang des Um
ſatzes unvermeidlich, zumal auch das Auslandsgeſchäft infolge
der hohen Preislagen erheblich nachgelaſſen hatte. Ein in einem

nrit Fabrikbetrieb zu Eilenburg frivol inſzenierter
treik hatte zur Folge, daß die ſämtlichen maßgebenden

Fabriken am Platze ſich ſolidariſch erklärten und eine Aus-
ſperrung auf faſt drei Monate vornehmen mußten. Dies traf
uns gerade in einer Zeit, wo wir noch ſtark mit der Ausführung
von Sommeraufträgen beſchäftigt waren. Der entſtandene Aus-
fall konnte nicht wieder eingeholt werden, und wurde das
Reſultat auch hierdurch ungünſtig beeinflußt. Das Delkredere-
Konto iſt durch die vorjährige Zuwendung auf die frühere Höhe
von 40 000 Mk. gebracht und bedarf einer weiteren Erhöhung
nicht. Der diesjährige Fabrikationsgewinn beträgt 74 882,07 Mk.
Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung vor, die Ab-
ſchreibungen auf 40 188,88 Mk. feſtzuſetzen, von den hiernach
verbleibenden 34 693,19 Mk. werden an den grierr Reſerve
fonds 1 734,65 Mk. überwieſen, ſo daß 32 958,54 Mk. bleiben. Es
wird der Generalverſammlung r zur Verteilung
einer Dividende von 3 Proz. 27 000 Mk. zu verwenden. Zu den
alsdann verbleibenden 5 958,54 Mk. tritt der Vortrag vom vorigen
Jahre mit 9 427,82 Mk., zuſammen 15 386,86 Mk. Der Auf-
ſichtsrat ſchlägt ferner vor, als Rückſtellung für Talonſteuer 3000
Mark und als Gratifikationen an Beamte 2000 Mk. zu verwen-
den und den Reſt von 10386,386 Mk. zum Vortrag auf neue
Rechnung zu bringen.

Hitze und Zuckerrübenbau.
Nach dem Lichtſchen Tagesbericht iſt der Rückſtand der

Rübenfelder durch die beiſpielloſe Hitze und Trockenheit
noch weiter verſchärft.

Reichsbank.
Der Kapitalsrückfluß zu den Kaſſen der Reichsbank dauert

fort. Durch ſtarke Jmporte aus dem Auslande hat der Gold
beſtand des Jnſtituts jetzt annähernd ſeinen bisher
Stand erreicht.

Vom Roheiſenverband.
Die am Mittwoch abend in Düſſeldorf abgehaltene Ver

ſammlung des Eſſener Roheiſenverbandes mit der
lothringiſch-luxemburgiſchen Gruppe hat zu keinem Ergeb-
nis geführt. Verſchiedene Werke waren gar nicht vertreten.
Man hat daher das ſchon ſeit Monaten beſtehende Preisabkommen
bis Auguſt verlängert, um ſpäter die Verhandlungen fortzuſetzen.
Jnzwiſchen ſoll daran gearbeitet werden, den Rumpfverband zu
erneuern.

höchſten

—-y. Roſitzer Zuckerraffinerie. Der Brandſchaden, von dem
7 Fprrit betroffen wurde, wird durch Verſicherungen vollſtändig
gedeckt.

Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie hat bekanntlich
für das anhaltiſche Fiskalwerk Güſten eine ſelbſt
ſtändige Quote von 11,97 Tauſendſtel feſtgeſetzt. Hiergegen wollen,
wie verlautet, einige Werksbeſitzer an die Entſcheidung der Be
rufungskommiſſion appellieren, weil nach ihrer Anſicht, falls
Güſten eine ſelbſtändige Vollquote erhält, die Quote für das
Stammwerk Leopoldshall des anhaltiſchen Fiskus neu feſtgeſetzt,
bezw. ermächtigt werden müßte.

Gewerkſchaft Dingelſtädt. Der Schacht iſt nach Mit-
teilung des Vorſtandes bis 239,24 Meter ausgebaut und ſteht im
feſten unteren Buntſandſtein. Die Abteufarbeiten ſind wieder
aufgenommen, über Tage wird die definitive Fördermaſchine
montiert.

—-y. Syndikat und Sollſtedt. Gegenüber der Darſtellungeines Berliner Blattes erklärt der Vorſthente des Aufſichtsrats

des Kaliſyndikats, Geheimrat Kempner, daß er niemals
ein Angebot auf die Gewerkſchaft Sollſtedt abgegeben habe; an
eblich ſollte Kempner für die Paläſtinabank eine Offerte auf

rohe an deren Hauptintereſſenten Schmidtmann eingereicht
aben.

44 StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler E. V. bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutſch-Niederländi-
ſchen Getreide Kontrakt der Mai 1910-Abladungen von dem
Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am 27. Juli feſt
geſtellt ſind.

Die Stettin-Bredower PortlandZementfabrik teilt mit,
daß ſie in allen Betrieben gut beſchäftigt ſei; jedoch glaubt die
Verwaltung nicht, daß bei den diesjährigen Preiſen auf ein
beſſeres Reſultat zu rechnen ſei als im Vorjahr; es werde viel
mehr ein ungünſtiger Ausfall befürchtet, da die Preis-
differenz ſo groß ſei, als daß ſie durch vermehrten Abſatz ausge
glichen werden könnte. Jm Vorjahr betrug der Reingewinn
1979 Mk.; eine Dividende kam nicht zur Ausſchüttung.

Gebr. Böhler A.G. Die gute Beſchäftigung hält, wie die
Direktion mitteilt, an, ſo daß ein gutes Erträgnis für das
laufende Jahr in Ausſicht geſtellt werden könne.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Siedemeiſter Franz Pax in Grana, früherer Jnhaber einer

Konditorei in Gera. Nachlaß des Schuhmachermeiſters Adolf Burk
hardt in Teuchern. Kolonialwarenhändler Auguſt Sauguinette
in Weißenſels. Kantinenwirt Ernſt Ull rich in Wittenberg. Frau
Auguſte Burge meiſter geb. Engel, Jnhaberin der Firma G. Burge
meiſter in Magdeburg- Buckau. Offene Handelsgeſellſchaft Louis Meyer
in Oſchersleben. Reſtaurateur William Zimmermann in Koburg.
Bauunternehmer Georg Stöhr in Hirſchberg a. S. Pferdehändler
Franz Walter in Nordhauſen. Kaufmann Hugo Weigel in
Blankenburg Schwarzatal). Kaufmann Simon Managaſſſe in Halle S.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 27. Juli. Sofort: Hamburg 9,75

Magdeburg A. September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,60 Magdeburg 9,90 K. Februar März 1912:
Hamburg'10,00 Magdeburg 10,15 Tenoenz: feſt.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 27. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Marktlane hat ſich
noch wenig geändert, jedoch mußten die Preiſe erhöht werden, da die
Produktion im allgemeinen zurückgegangen iſt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 121 123

I. do. 118 120II. do. 110--115in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin 27. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Unter dem Eindruck feſter Marktberichte aus Amerika und
Ungarn eröffnete der heutige Getreidemarkt gleichfalls in feſter
Haltung, die aber ſpäter einer Abſchwächung wich, da die Käufer
Zurückhaltung beobachteten und man die politiſchen Verhältniſſe
ruhiger betrachtete. Jn Weizen gingen nicht nur die anfänglichen
Gewinne verloren, ſondern die Preiſe gingen noch unter den
geſtrigen Schluß. Juliweizen lag unter Deckungen feſt. Auch
Roggen konnte ſeine Gewinne nicht aufrechterhalten. Hafer
wurde realiſiert, Mais war geſchäftslos, Rüböl ſtill.

Weizen: feſt. Juli September 200,50
Oktober 201,00 Roggen: feſt. Juli September
167,50 Oktober 168,50 Hafer: ruhig. Juli 167,00
September 188,50 Mais: ruhig. Juli 153,50 Sep-
tember 151,50 Rüböl: geſchäſtslos. Juli Oktober

Dezember v.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 27. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Die Befeſtigung der allgemeinen Tendenz, die in der zweiten

Hälfte des geſtrigen Verkehrs zum Durchbruch gekommen war,
machte heute weitere Fortſchritte. Dies gründete ſich vor allem
darauf, daß ſowohl in Paris wie in London eine ruhigere Be
urteilung der politiſchen Lage Platz gegriffen zu haben ſcheint,
ein Umſtand, der die ſeitherige ruhige Auffaſſung der politiſchen
Vorgänge ſeitens des hieſigen Platzes beſtätigt. Die Börſe
ſchenkte daher den vorliegenden Nachrichten wirtſchaftlicher Natur
mehr Beachtung. Jn dieſer Beziehung ſei hervorgehoben der
wiederum günſt lautende Bericht des Jron Age über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt und der feſte Schluß New-Yorks. Be
einträchtigt wurde die hiervon ausgehende feſte Grundſtimmung
allerdings etwas durch die Schwierigkeiten, die den Verhand
lungen des Roheiſenverbandes neuerdings erwachſen ſind. Die
Kurſe ſetzten auf der ganzen Linie mit leichten Beſſerungen ein,
wobei ſich das Geſchäft zwar etwas lebhafter als an den Vortagen
geſtaltete, immerhin aber doch eine gewiſſe Zurückhaltung noch
unverkennbar war. Jn der erſten Börſenſtunde trat, namentlich
am Montanaktienmarkte, eine Geſchäftsbelebung bei weiter an
ziehenden Kurſen ein, die ihren Ausgangspunkt von der Auf-
h Phönixaktien nahm. Das erneut erwachte
Intereſſe für Montanwerte begründete man mit neuerdings ein
gelaufenen Meldungen, wonach die Verhandlungen des Roheiſen
ſhndikats mit den noch ausſtehenden Gruben doch einen be-
friedigenden Ausgang erwarten laſſen. Am Banken und Bahnen-
markte erfuhren die Kurſe gleichfalls Beſſerungen. Auch Canada
erzielten bei nur teilweiſe lebhaftem Geſchäft eine leichte Kurs-
beſſerung. Die beruhigtere politiſche Auffaſſung zeigte ſig auch
in leichten Kursbeſſerungen für dreiprozentige deutſche Reichs
anleihe und Ruſſen von 1902 am Ultimomarkte. Tägl. Geld
134 Proz., Ultimogeld 34 Proz. Privatdiskont 234 Proz.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Tendenz: behauptet.September 26 März 55

Dezember 556 Mai 55
Zuckerberichte,

Magdeburg, 27. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 12,70.,
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade I. ohne 23,00.,
finade mit Sack 22,50-

Gem, Melis mit Sack 22,00 22,25.

Kryſtallzucker I. mitGem. Ka 22,75.

Tendenz: nach ſchwächer
ruh ig.

Tendenz: ſtetig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Okt.Dez. 12,456, 12,47 B.
Jan. März 12,556G, 12,57 B.
Mai 12,706, 12,72 B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 27. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 12,956G, 183,95B.
Auguſt 13,05G, 13,10 B.
Oktober 12,50G, 12,52 B.

Juli 12,95G.
Auguſt 13,006.
Oktober 12,37 G. Mai 12,65G.

Oktbr.-Dez. 12,356G.

Jan.-März 12.,506G. Tendenz: ſtetig.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 25, Juli 1911.
t 2J DividendeZins Kurslauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche die chsanleihe untindbar 1615 verlcier.

3 9 do. re 7 84,008Preuß korf Antethe. untänböer ieis o. S

9 do. do. z 7do. do. h e zu W 2 96,500alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u 1 10 93 256
Falle Theater Anleihe von 1883 2 u. o 6556800alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. 7 l 7 0006do. do. von 3892 392 h u. 7 58006do von 1900 Serie III J u. i e 100,500
z do von 1900 100.76o. do. von 1905 a n. 10 100, 50d6do. do. pon 1910 4 1 7 D 006Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 w& u. b 7 276600

zw. abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 u. o 7 okener StadtAnleihe z r 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 35 u. Des ooodo. do. v. 1893 u. 1901 i h u. o 7 160600000
77 do. M v. 1893 W u. 33 7 D 100,000v. 13 mit u 7 Nuoo, oooHeberſtadier StadtAnleihe Pän verſhich 31750adt- Anleihe verſchie 91 500aumburger StadtAnleihe u. 7 100 oNordhäuſer arme von 1908 n. 100000Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. i 1100006do. do. von 1909 l 7Zerbſter Stadtanleihe u.

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralgPfandbriefe zu e

5 o. h r WSächſiſche landſqhaftliche Pfandbriefe do. z l 10000
do. o. do. neue do. 7 91 80de d. z 727o. o. do. o. 2Sächſiſche Rentenbriefe 2 verſchie d. 7Sächſiſche Provinzial Anleihe 3. do. 7 b 766UnſtrutReg. Anleihe (Vretk.Nebra) i u. 7

Eiſenbahn n. Kleinbahn Anleihen
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 31 u. iz z O. 5 III 99 23 1 u. T 100,600

BergwerksAnleihen.
BDruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 7
g do. O. unk. 1914 4 u. 7 7 eonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 2 o 26Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. e e 1256
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter 101,000
Gri Sohn, A.G. Hyp.Ank v do. 7 h 14rrube Auguſte bei Bitterfeld n do. u woMansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 1 95
do. bo. von isos do. 2Nann do. von 1908 do. u eaumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl.. 4 do. h en 102.00064 do. do, Hyp.-Anl. rück 1025, a u. o 7
chſ.-Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. V zdo. I. rückz. 102 do. 7 7 102409o, do. rückz. 1029 u. iWalſ quer Brauncohten, rückz. 102 e d T o

o O. 7WerſchenWeißenf. Braunk.üinleihe v. isso M u. r 385,000
do. v. isss u. 2do. d rauch i02 un u

Zeiter Paraffin u. Solarölfabrik u. 37.206do. do. do. rückz. 1029 do. (101,856
Anleihen induſtr. Geſellſchaften

0Ammendörfer Papierfabrit bat 4, u. 33
o. do. ruüchz. Iös e do. 7 102100Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 45 do. 7 l 7

röllwitzer Papierfabrik Hypolhekenanl 0 do. T 86,750
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

n t n e e e n ehemgarn-Spinnererückzahlbar mit 102 90 9 nur a do. 7

e e 8 do. 1101,256abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.net uuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 19 o. 21Se lfeieb Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 9 4 4 do. (101,750

BankAktien.

alleſcher Bankverein o 182,par und Vorſchußbank n uBergwerksAktien.DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. z u eng

do. do. do. Vorz. nRiebeckſche Montanwerke, A. G. 7. 4 12 12 17

d u r T 103.003erſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. rBZeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 10 äos o

JnduſtrieAktien. 5,506Ammendorfer Papierfabrik l 12 22Bernburger Maſchinenfabrik 2 16 008Cröllwitzer Papierfabrik 4 12 13 216.00Ednnerner Malzfabrik ſ. 10 10Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3 o 86,00B
Eiſenwerk Vrünner 4 8 8 7e er Zuckerfabrit 4 o 11r, 13 salle de Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. o t

do. NMaſchinenſabrik. 8 30 AFo8do. Portland Hement. o lildebrandſche Mühlenwerke 2 I 12 4 156,006
örbisdorfer Zuckerfabrik y tKyffbäuſerhütte Nr. 1. 1000 37Kyffhänferhütte Nr. 1001-2500 n s 12Landsberger Malzfabrik 4 8 9 137,00Gottfried Lindner 4 7 142.009Niemberger Malzfabrik g o 9 9 120,00BNienburger Schloßmälzerei o 8 s 120.008Wegelin u. Hübner 4 h 12 15225.006Zimmermann u. To. l o 7 75do. Vorz.Akt. 2 117,006z er Maſchinenfabrik e iuckerraffinerie Halle o s 10169.008do. do. junge 4 ab 1. 10. 111 166,006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. i 75,90B
do. do. o. do. La. B. 3Halleſche StraßenbahnAktien. fr. Z. l 6 6 98.00B

ſtuxe. Abechl.GrusdorfNietlebener BergbauVereit. ohne Zinſen 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 2 do. 46.4 700, 00B

Mitteldeutsche Privat-Bankx ——„—v—-—Jm——Halle ü. 9.
Filiale

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 16092.
Ausführung süäwtlicher bankgesehältliehen Transaktionen,
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raht- und Feruſprech-
Rachrichten.

Die Luftſchiffahrt.
Querfurt, 27. Juli. Der geſtern früh in Querfurt

niedergegangene Militär-Aeroplan „A. 3“ ver-
ſuchte geſtern abend 77 Uhr den Aufſtieg zur Weiterfahrt
nach Gotha vorzunehmen, mußte jedoch wegen Motor-
defekts und Defekts des Spanndrahthalters etwa 200 Meter
von der erſten Landungsſtelle entfernt niedergehen. Der
Flieger beabſichtigt nunmehr, morgen abend aufzuſteigen.

Ein unerhörter Vorfall.
Berlin, 27. Juli. Jn einer nichtöffentlichen ſozialdemokratiſchen

Verſammlung griff der franzöſiſche Sozialiſt Yvetot nicht
nur die deutſche Regierung in beſchimpfender Weiſe an, ſondern
forderte auch deutſche Wehrmänner direkt auf, im Kriegsfalle die
Waffen gegen die eigenen Vorgeſetzten zu kehren. Daraufhin
wurde ſeine ſofortige Ausweiſung verfügt. Hvetot zog
vor, vor der Vollſtreckung des Ausweiſungsbefehles Deutſchland
zu verlaſſen.

letzte

Das Unwetter in Berlin.
Berlin, 27. Juli. Jnfolge des geſtrigen Unwetters

wurden die Berliner Feuerwehren und die Wehren der
Vororte über 200mal alarmiert. Die durch Blitzſchläge be
täubten Perſonen haben ſich wieder erholt.

Mord.
Boizenburg, 27. Juli. Jn dem Dorfe Karenzien

wurde der Lehrer a. D. Prahl, an den Händen und
Füßen gefeſſelt, ermordet aufgefunden. Prahl wohnte auf
dem Gehöfte Waldſchenke, von dem ſeit der Mordtat alle
drei Knechte verſchwunden ſind.

Der Brand in der Roſitzer Zuckerfabrik.
Altenburg, 27. Juli. Der geſtern durch das Schaden

feuer in der Roſitzer Zuckerfabrik angerichtete Schaden be-
ziffert ſich nach eigenen Angaben der Direktion auf 100 000
Mark. Der Blitz ſchlug in das Schaltbrett und zerſtörte die
ganze elektriſche Anlage ſowie die wertvollen Dynamo-
maſchinen. Ein Ammoniakbehälter explodierte. Glück-
licherweiſe wurde aber niemand verletzt.

Sechs Perſonen erſchlagen.

Detmold, 27 Juli. Heute nacht wurde in Wehren
ein Haus durch Blitzſchlag eingeäſchert. Nachdem das innere
Wohnhaus bereits ausgebrannt war, ſtürzte der ſtehen
gebliebene Giebel ein und erſchlug ſechs Perſonen.

Die Gluthtze.
Frankfurt a. M., 27. Juli. Die „Frankf. Ztg.“ meldet

aus Bamberg: Eine 2ajährige jungverheiratee
Gärtnersfrau und das 20 Jahre alte Dienſtmädchen eines
höheren Juſtizbeamten wurden infolge der großen Hitze
plötzlich irrſinnig. Eine 85jährige Frau wurde auf
dem Wege zur Kirche vom Hitzſchlage tödlich getroffen. Ein
Kind liegt ſchwer am Sonnenſtich darnieder.

Großfeuer in zwei Bamberger Brauereien.
Banmberg, 27. Juli. Jn einer hieſigen Brauerei iſt

geſtern ein Großfeuer ausgebrochen. Da die Hydranten in
folge des herrſchenden Waſſermangels längere Zeit faſt gar
kein Waſſer mehr gaben, wäre es beinahe zu einer Kata
ſtrophe für das ganze Stadtviertel gekommen. Ebenſo brach
in einer zweiten Brauerei Feuer aus, das dieſe vollſtändig
einäſcherte. Bei den Löſcharbeiten ereigneten ſich mehrere
ſchwere Unfälle. u

Von der engliſchen Flotte.
London, 27. Juli. Nach einer Meldung des „Standard“

hat Admiral Moore, der Kommandant von Porksmouth, den
Befehl gegeben, daß die Schlachtſchiffe „Prince of Wales“
und „Venerable“, ſowie die Kreuzer „Good Hope“ und
„Venus“ von der atlantiſchen Flotte am 30. Juli nach
Portsmouth abgehen, und die Mannſchaften wachweiſe zu
beurlauben, und zwar ſoll jede Wache 14 Tage Urlaub er
halten.

London, 27. Juli. Nach einer Meldung der „Daily
News“ aus Portsmouth ſcheint, daß die Bewegungen der
atlantiſchen Flotte mit denen des vierten Kreuzer-
geſchwaders, das in den norwegiſchen Gewäſſern kreuzen
ſoll, verbunden ſind. Nach Gibraltar ſoll keine Flotte gehen.

London, 27. Juli. „Daily Telegraph“ führt aus, jede
ſenſationelle Auslegung der Aenderungen in den Be
ſtimmungen für die atlantiſche Flotte ſtehe in direktem
Widerſpruch mit den anderen Ereigniſſen auf maritimem
Gebiet. Die ganze dritte Diviſion der Heimatflotte hat

nämlich am Dienstag abgerüſtet. Die dritte Diviſion war
am Abend vor der Krönung auf vollen Stand gebracht
worden und nahm an den Uebungen in der Nordſee teil.
Die Mannſchaft der dritten Diviſion gehe jetzt in der üb-
lichen Weiſe abwechſelnd auf 14 Tage auf Urlaub. Die ge-
ſamte atlantiſche Flotte ſei alſo nach den ſüdlichen Ge-
wäſſern zurückberufen und gleichzeitig die dritte Diviſion
der Heimatflotte vom Kriegs auf den Friedensſtand ge-
bracht worden.

Dresden, 27. Juli. Beim Baden in der Oppa er-
trank geſtern eine junge Dame. Bei den Rettungs-
verſuchen wurde eine andere ebenfalls hinabgezogen. Beide
wurden als Leichen geborgen.

Tegernſee, 27. Juli. Die Gemahlin des Münchener
Rechtsrats Hörburger und deren Nichte ſind beim
Baden m Tegernſee ertrunken.

Garmi'ſch, 27. Juli. Bei der Beſteigung der Zugſpitze
wurde der Oberbahnmeiſter Remecke aus Hannover durch
einen Steinſchlag getötet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
on 27. Juli, irüh 7 Uhr.

r.

Luft Tempe Temperatur 92Or druck ratur Wint Wetter döchſter niedrigſt. 23
Stand Stand a

Halle 764,1 22 W2 heiter 35 19 1
Torgau?) 658,5 22 01 37 20 0Nordhauſens) 764,3 21 NWwri l 31 l e 8Magdeburg 68,5 22 W W 2 halbb. 35 20 12
Gardelegens) 63,7 21 W 2 heiter 32 18 0
Brocken) 16 W s 26 15 2Nachm. und nachts Gewitter mit Regen, Nachts Gewitter
mit Regen. Nachm. Gewitter mit Regen. Nachm. Gewitter
mit ſtarkem Regen, nachts Ferngewitter. Nachm. und nachts Ge-
witter. 8) Nachm. Gewitter, nachts Wetterleuchten,

Während ſich das öſtliche Hochdruckgebiet ſüdwärts ausge
breitet hat, iſt die geſtern über Mitteleuropa gelegene flache
Barometerdepreſſion nordweſtwärts gezogen und hat ſich mit dem
Haupttief im Weſten vereinigt. Bei ihrem Vorübergange traten
im Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen ſtellenweiſe
37 Grad erreichten, verbreitete Gewitter auf, die indeſſen nur
ſtellenweiſe von ſtärkeren Regenfällen begleitet waren, ſtellen-
weiſe iſt etwas Hagel gefallen. Jm Bereiche des nordöſtlichen
Hochs haben wir bei öſtlichen bis ſüdöſtlichen Winden meiſt
heiteres und ſehr warmes Wetter zu erwarten, jedoch iſt das
Auftreten lokaler Wärmegewitter nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes fülr
Freitag, 28. Juli: Meiſt heiter, ſehr warm, örtliche Gewitter nicht
ausgeſchloſſen

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. Juli: Heiß, teils Heiter, teils

wolkig, vielfach Gewitter.

Waſſerſtän de am 27. Juli
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,59, Trotha Untp. 1,02,
Grochlitz 0,34 Bernburg Untp. 0,00, Kalbe Obp. 1,21, Kalbe
Untp. 0,50. El be: Leitmeritz 0,94, Außig 0,67, Dresden

2,14, Torgau 0,37 Wittenberg 0,55, Roßlau 0,09,
Barby 0,06, Magdeburg 0,23, Tangermünde 0,46, Witten
berge 0,14, Hohnſtorf 0,18. Mulde: Düben 0,10.

(Schluß des redaktionellen Teils.)Bank für Handel u. Industrio Wie Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Juli, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe,

Wechsel-Kurse. 4 Desterreich, Papier Mitteldeutsche Privatbank 125,25 Has 7r -757. itfteldeutsche Privatbant e Elz. n. St. 170,10 a 190dPrivata Toni X 9 2 3 Portogiesen unif. 3 68,10 Matfenaldank für Deatschland h e 126,80 Heinrichshall. III 126,00 W v 4 n 1902 2982 92lurerdam kuri 169.40 Komänen Hmort. 1902 102, 40 Oezterr. Kreditanstalt u. 205,5 Hemmoor Cementf. 123.50 ſener rei 266 4 Spanizche Anleihe (Iudere) e
Arüel o. 60.72 4 o. 1890 95,60 Petersburger Dirkontobant fdebrand Nühlen 15 1702 We156,75 Berliner Handelsgesellschaft e Törken, neue unt.ktulſen 80, 60 4 do. 1898 92.10 Preuß. Bodenkredſt-Bant 164,50 irsch Meta r l146 1173 72146,90 Commerz- und Diskontodant 1724Levenhbagen do. 112,40 Roszten 1850 do. Zantral-Bodenkredit [196, 40 Höchsfer Farb. 542.75 Darmatüdter Dant 127 üngetſeche Kronend zu lendon 77 7 77 77 20.46 7 (o. 1894 n e Reichsbank e e en 143,40 Rösch Stahlw III 331,00 Deuttch Bank 2222222 2 265 Fochumer Gubstahl e 2377ren v 42.75 7 1557 10 u r. t zatw. Handel [156,50 Heheglohe- Werte 213.00 Dintonfe-Rommancit 188 Dettich-luremb. V. 195r Paris e 81.07 3 re 1886 e 00,50 1 r ßanv e 1775 llse bergbau e e e 445,00 Dresdner hank 1574 Dortwunder U lonweilt kurz e e 81,05 4 Weden 1886 e n den a4 II an verein e 222 Jaenzch 4 Co. e e 126,00 Mationalbant e 126*/, Hobenlohe- Werke 213Wien hart 85. 175 Serben amort. St.-Anl. 86,75 Schlesischer Bankverein 155, 25. Rabla Porzellan (827, 00 Schauffhauzentcher Bankverein 1375 Iaurahüfte 176
Klo de Janeiro auf london 10 n ga tet 36.25 Mlener Bankverein 138,25 Raliw. Aschersleben 18425 Russ. Bank f ausw. Handel 156 Oderschles. Elsenindustrie. 8872

C Idsorte men 49 fr e a Rrauerei-Aktien. an h 22 III 255,25 R rin e III n n Phönix Att. 22222982228222829 2585 sen eng S 77 e 7 nner 45 III 476.,25 lübe -Büchner IIIIIIIIIIIII n n Rhein. Stahl De 165e 4 Ungar. Gold gr. 93,60 un Brauhaus e 147,25 König Wilhelm adg, 248,25 Oesterr. Staatsbaba Rombacher Hütte 184a e e e e 16 21 4 do. mittel 94 20 d e errandri e 22282 29575 do Ft Pr 328 00 do Süd ahn 28 Gelsenkirchen 201 mneri e e 98 l kfatrenhofer o e ,00 re e e Lezehber n e s0 u 33....:... bier Sdiotbr. 280 25 Prbisdorfer Ladter 168.00 Ansgſo. Eisenbahn (60 118 Hanpener 187I g 7 p maar. Kronen e 91,30 Fch j Kronprinmr Ohlig: e 350,60 Baltimore an hie e 1072 Gro e Berliner Strabenbahn h 199 Jnicht ds. 112.70 3 do Staatsrente 97 ulthe z h e 281,00 A fhän hött 7G r erdaſes Kaszel 124 00 Yffhäuzerhütte 243. 00 Canatz Pacifie 2487 Hamburger Paketfahrt 134krgllsche do. 20,46 do. kiser. Th. Anl errnies Kas: Lahmeyer à C jfranzözieche (0. 10 nene e Klosterbrauerei Rödarhof 115,00 I23. 50 Orfentbabnen Betriebs-Ger. ans ampfschiftadrt 187rant 0. e e 81.1 0 nenos-Aires 03 9 r l J IIHoſſänditche 40. 4 fener inr. m. 1 Leipriger Braueref ſiedech 188,00 er 92.50 al Heridionaldabe 124 eLaenüt e. 8085 Feni en. 10725 eurabunt e [175.90 el. Kittefmeerbahn frrent Dynamit 1867,wierceichude 140. s 25 Elgonvann. I leopoldgrut 127, 00 Ponnsylvanis r keinen eheKozzische d. 21 60 84 Indnustrie- Papiere a u g. p; mee 137 r Prin r e re en h zwirr Ralverstadt-Blavkenbo 98,90 r F. arzcamu ſener kirenb. e jemens als 1Jchwairor d. s 80 h 76 60 Axkumulatoren- fabrik [288,75 koert à (0. 280,25 I Deutzaie Reiczenleie 6835 on 142 i

wen e e n e. k.4 Prot. D t r 93 Schantungbahn e 13150 u. n. K. -Westt. ergw. *22222202 116,00e g r wen äſgem. Denische Kieinbahn 139.40 zen S z m 37827 im n 112.00 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27, Juli, 1 Uhr.
e do. do. g 9380 Algem. Lokal u. Straßenbahn 163,00 Amwengorfer Puviertabrit 38550 Wie i. e e e29e 183,40 NMitgoeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Er Co. H alle S.

verg t 83.70 r Anglo-Rontinentaſ 11860 Efovfter ken l 50 Dividende rorige letzte Dividende vorige letrterenölsche Schaftzanwelsungen 100 50 enduwer Snntentahn i Anhalt. Koblenw. 169.00 Uölheimer dergw. 178.50 3 Fächslsche Rente 83,.400 Hallesche Stradendahn s l
4 r 102.70 en n r w do. Vorzugzsktien. [11700 ſere bod-den. 344 60 35 da. Staatranleite 23333 leſpriger Elekfr. Straßenbahn 5 2 55 132,50b6
8 o. n e Franzosen alt a e Baer 8 Stein 22222 BI 416,25 Miederl. Kohlen III 208,75 85 Leipriger Stadtanleihe 7 n r Crölwitrer Papierfabrik 12 ne 7 g3 ad Sinatz e 82.60 lonk wen vit 231 77 eur t m t W v Ia. o m ewiert a 691,80 r un 34 4 9 v e 4 8 e 7 222228 e 90. 99 60 v T. 7 9. nkaver Staatz-Anl. o. 06 Manau Wiener u et [216, o Berliner Elektrir.-Merke 195,10 n Bee 4 Hll. Stratenbahn-Obl... 99.600 10 186,500I en n 91.20 h o 175 e e. 28400 re 1890 4 üautt. Gewert.-öbl. 1. 97259 u er7esamborg. Stagtz-Rente alen r Worten un le Bernburger Maschinen 78,80 do. Porſſand-Zement. 17750 o. le 1892 05,800 Halſerche Zacher-Raffinerit o 168.258ſo. mr 1887.91 n wer Berreſins Berguerk 11225 Orenziein 4 ſoppel 21750 40. 1891 958960 Kördisdorfer Laccerfabrit 12 1052 167,2504 Er. es S Loxemb. Prim ſelnriannt l 0 Kein 2. Monietd. A. 142,50 t. 1092 35522 leipaiger Eaumwolſspinnarel 16 10 214,008z n asis-Anl. n ank. 09 Weinen s Lielefelder Maschinen 517, 50 Phönix Bergw. Lt. A. 258.30 do. do. 1908 100,7500 o. öbierdragerei Riebeck 27 2 128.76
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jnfolge der lange andauernden Trocken-

heit iſt der Grundwaſſerſtand im Waſſer-
gewinnungsgebiet des ſtädtiſchen Waſſer-
werks I (Veeſen) plötzlich ſo ſehr zurückge
gangen, daß eine Waſſerverſorgung der Stadt
in dem bisherigen Umfange unmöglich iſt. Um
auch den höchſtgelegenen Stadtteilen wenigſtens
für einige Stunden Waffſer zuführen zu können,
iſt eine weitgehende Beſchränkung im Waſſer-
verbrauch unbedingt geboten. Es wird da-
her zunächſt auf Grund des S 7 der Polizei
verordnung zum Schntze der ſtädtiſchen Waſſer
leitung vom 4. Auguſt 1897 von heute ab
der Betrieb ſämtlicher Springbrunnen ſowie
der Verbrauch von Leitungswaſſer für Garten-
bewäſſerung, Wäſche in der Waſchküche und
für Abkühlungszwecke bei Vermeidung der
im S II obiger Verordnung angegebenen
Strafen verboten. Außerdem wird noch
dringendſt empfohlen, auch im übrigen mög-
lichſt ſparſam mit dem Leitungswaſſer um-
zugehen und jede Wafſſervergeudung zu ver-
meiden.

Für diejenigen Stadtteile, die ohne Waſſer
ſind, werden an den Hauptkreuzungsſtellen
der Straßen ſtädtiſche Sprengwagen zur Ent-
nahme von Waſſer aufgeſtellt werden.

Halle a. S., den 27. Juli 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte iſt der Ausbruch und das

Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe zu Stuttgart
am 21. Juli 1911 gemeldet worden.

Halle a. S., den 24. Juli 1911.

Bekanntmachung.
Nachdem der Stempelverteiler Herr Voigt ſein Amt

niedergelegt hat, bin ich vom Präſidenten der Königl. Zoll
Direktion zu Magdeburg dazu ernannt.

Halle a. S., den 27. Juli 1911. 13081
Friedrich Müller, raviernandluny,

Leipziger Straße 29,Konkursverfahren. Einfamilienhäuſer
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns am Kaiſerplatz Nr. 2 u. 4 mit
Max Franken in Firma Ed. Cohn je 10 Wohnräumen und reichlich
in Halle a. S. iſt zur Abnahme der Zubehör, Zentralheizung, Warm-
Schlußrechnung des Verwalters waſſerbereitungs- u. Entſtaubungs-
ſowie zur Anhörung der Gläubiger anlage, Garten und Hausmanns-
über die Erſtattung der Auslagen wohnung, zu verkanfen oder
und die Gewährung einer Ver 1. Oktober 1911 zu vermieten.
gütung an die Mitglieder des Aktiengeſellſchaft für Grundſtücks
Gläubigerausſchuſſes der Schlußverwertung, Halle a. S., Magde
termin u Auguſt 1911 burgerſtraße 49 III. Tel 380.

den Auguſt 7vormittags 10 uhr ſſandhbächerri, u ehend,
vor dem Königlichen Amtsgerichte veränd shalb an Okt r
hierſelbſt, Poſtſir. 13/17, Erdgeſchoß a eränderungshalb. 3. I. Okt.
i 5, Peſ für 16 000 Mk. mit totem undne ne hen I Jl ein. ebend. Inventar bei 4-6000 Mit
Der Gerichtsſchreiber Anzahlung zu verkaufen. Off.

des Königlichen Amtsgerichts, Unter Z. o. 4480 an die Exped.
Abteilung 7. d. Ztg. erbet. Agenten zwecklos.

S Fuhrgeschäfti Page c m. 4 Pferden, perman. Beſchäfti-
ick „f.20000 Mk. z. verk. od. gegenVerſicherungs Geſellſchaft auf ung f e

Gegenſeitigkeit in Halle a. S. ein R e cgetragen: Der Vorſtandsſtellver U u. d. Exped. d. Ztg.
treter Karl Lange in Halle a. S. u che bei hoher Anzahlung

f

Die Polizeiverwaltung.

iſt aus dem Vorſtande ausge- e. Gut od. paſſ. Beſitz.
ſchieden ferten Schließfach 52 Halle S. I.

Halle a. S., den 20. Juli 1911.

GutKönigl. Amtsgericht, Abt. 19.
d das Handelsregiſter Abt. B

iſt
von ca. 400 Morg., mit beſtem
Boden und Klima, nahe größ-

eute bei Nr. 177: Glas-Ver-
ſicherungs Aktiengeſellſchaft

Stadt in Südweſt-Deutſchland,
von zahlungsfähigem Käufer

„Haleuſia“ in Halle a. S. ein
getragen: Der Vorſtands-Stell

geſucht. Gefl. Angeb. u. B. 6347
an Haasenstein Vogler A. G.

vertreter Karl Lange in Halle a. S.

C Halle a. S., erbeten.

iſt aus dem Vorſtande ausge

Strohseile

ſchieden.

170 Morg., eins 190 Morg., eins ſtarke, lange, liefert prompt

Nähe Naumburg, zu verk. durch

Halle a. S., den 20. Juli 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

240 Morg., eins 70 Morg., alle jeden Poſten (3720
mit gut. Gebäuden, gut. Jnventar Rob. Günther, Quedlinburg.

Gutsverkäufe.

und guter Ernte und guten Feldern, Dun belbraune Stute

Wilhelm Bauer, Naumburg a. S., 7 Jahre, 174 ew, fromm, flott,
Gr. Georgenſtraße 29. mit viel Blut, ein u. zweiſpännig

Hotelverkauf in Stadt efahren, ſcheufrei, von guter
am nördl. Unterharz m. Garten, Figur, beſond. Umſtände halber
Geſellſchaftsſaal, Kegelbahn, gute Preiswert zu verkaufen. An
Ecklage, reichl. Stallungen. Zur fragen wegen Beſichtig. an Buch-
Uebern. ſind 10-15000 Mk. erford. halter Mögling, Hedersleben,
Ausk. u. Z. p. 4481 d. d. Exped. d. Ztg. Bez. Halle. Tel. Schwittersdorf 17.

(Weſtf.), Hheſtraße 51a.

Große Maſchinenfabrik ſucht für das Bureau ihrer
Filiale in Halle a. d. Saale zu Oktoberu jungen Mann,

der die Kanfmannſchaft erlernen will.
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Angabe von Alter

und Religion erbeten an Carl Gerlach, Filialleiter, a m
15

100 Stüſk prima
Maſtlämmer

verkauft Th. Nicolai, Ritter
gut Bretleben bei Artern a, U.

Junger Mann ſucht ſofort oder

oder ähnlich. Briefe mit Gehalts-
angabe unter Z. m. 4479 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [3084

4 Stück Ia. bayriſche Zug
ochſen ſtehen zum Verkauf
Ritterg. Taſtungen, Kr. Worbis.

L Rollwagen,
älterer, z. Ackergerätetransport

X geeignet, billig zu verkaufen.
X Magdeburger Straße 52.

L 2 Fuhrfäſſer
a je ca. 35 Hektoliter

Jnhalt preiswert zu verkauf.
Hall. Ahtien-Bierbrauerei.

PferdeAugust Thurm,. Reilſtr. 10.
3461 Telephon 507.

c.

Verlangte Perſonen.

Inſpektor Geſuch.
Suche für 2000 Mrg. große

Rübenwirtſchaft (Prov. Sachſ.)
einen älteren verh. Inſpektor
zum 1., ſpäteſt. 15. Sept. er.
Eink. 2400 Mk. bar p. a,
neben freier Wohn. u. Natural.
Nur beſtempfohlene Herren mit
mindeſt. 15jähr. Praxis finden
Berückſichtigung. Bewerb. m.
Lebensl. u. Zeugnisabſchr. erb.
u. C. 6348 an Haasenstein
Vogler A.-6., Magdeburg.

v 5tüchtige Former,
erfahren in kompliziertem Ma
ſchinen und Pumpenguß, dauernd
bei gutem Lohn geſucht. Aus
führliche Offert. erbeten unt. L. R.
an die Exped. des „Wernigeröder
Tageblatt“, Weruigerode. [3087

Fabrikſchmied,
verheiratet, tüchtig und willig,
findet dauernde Beamtenſtellung
bei 100 Mark Anfangsgehalt,
Wohnungsentſchädigung uſw.

Zuckerfabrik Camburg.

Volontär oder Eleven,
Penſion nach Uebereinkunft, für
1. September er- ſucht Foerster,
Niederguhren, Kr. Züllichau.

S. Lageriſt Se
für Kohlen-, Getreide und
Düngemittelgeſchäft geſucht.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen

13798

Suche zum baldigen Antritt ein

dieſer Zeitung

der Wirtſchaft, oder ein ſolches,
welches die Lehrzeit beendet hat,

Branche- Seanbe Verkäuferin
aus guter Familie für meine

Café, zum 15. Auguſt ev. früher
geſucht. Emil Schauseil.
Eisleben, Markt 8.

Zum 1. Oktober ſuche für
großen Haushalt auf Rithh

in
eine tüchtige
n Köch

e Keine Außen
wirtſchaft, keine Leutebeköſtigung.
bei hohem Gehalt.

b. Herzberg a. d. Elſter.
Jch ſuche für 1. Oktober eine

Köchin,
die ſelbſtändig ko
Hausarbeit übernimmt.

Frau Geheimrat Bggert,
Berlin W., Kurfürſtendamm 185.
Offerten jetzt: WeſterlandSylt,
Villa Schmedes. ([3821

Ein im Kochen, Näh.,Schneidern
u. allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchen, welches beiHerrſchaften
ſchon gedient hat, ſucht zum
1. Oktober [3744Freifrau von Werthern Wiehe,
Wiehe (Bez. Halle), Schloßſtr. 43.

Perſanen-Augebotr.
Suchefür mein junges Mädchen,

welches bei mir die Wirtſchaft er
lernte und vier Jahre bei mir iſt,
um 1. Oktober als

aamſell unter Leitung der Haus
frau. Frau Johanna Reieh,
Rittergut Weitgreuſßen bei
Greußen i. Thür. [3820

unter Z. g. 4473 an die Exped.

junges Mädchen Erlkekung

als Mamſell. Fran Püsehel, s
Rittergut Meisberg b. Hettſtedt.

Bäckerei und Konditorei ohne

3819

Frau Major Lettre, Neudeck

kocht und etwas

Kutſcher, rn
r narbet ren rinGärtuer, Das Jtchenſeher

Hofmeiſter, d re
verh. Knecht, re t

n everh. Knecht, 206 Mikunhe

Ochſen oder Kuhfütterer,

33 Jahre z r
ahre alt, zweiverh. Kneqt, ginge ſucht bei

Halle Stellung ſofort od. 1. Okt.

Bichard Hoffmann, en
Halle a. S., Telephon 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

Geldverkehr.

130000 Mark
I. Hypothek, mäündelſicher,

ſuche ich auf mein neuerbautes
herrſchaftliches Wohnhaus in
beſter Lage Halles z. 1. Okt. d. Js.
aus Privathand zu leihen.
Offerten unter B. C. 79060 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Eine J. Hypothek
von 4950 Mk, iſt zu zedieren.
Anfragen erbeten unter M. G.
Oſendorferſtr. 8 pt. (3009

Junges Exportgeſchäft mit Ein
geborenenhändlern ſucht einen Teil
nehmer mit5000Mk., die ſicher
geſtellt werden. Off. u. Z. I. 4477
an die Exped. dieſer Zeitung.

Heute nacht 12 Uhr

Leipzigerstr. 53.

Jamilien-Aa

K Wc

im Alter von 70 Jahren sanft entsehlafen.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a. S. (Schillerstrasse 15), 27. Juli 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 29. Juli, vormittags 8/2 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

ne
T T

langen sohweren, mit grosser Geduld ertragenen Leiden
und hartem Todeskampfe mein geliebter Mann, unser guter
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Drebtor Riöhard Falkenberg

im vollendeten 60., Lebensjahre.

Halle a. S., den 27. Juli 1911.

In tieſem Schmerze
Frau Emma Palkenberg

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 1 Uhr

von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

39009000000000000000000000000000000000009

Verlobte
900

2 werden um Besichtigung meiner
intoressanten Ausstellung
von ca. 80 Musterzimmern gebeten

O erstklassige Arbeit, künstlerische
2 Durcehtührung, mäss ige Preise.

ſpäter gen als Kaſſenbote 9090000000000000000000000000000 2

Abert artieh hart
Inhaber Richard Ziemer,

Möbelfabrik,
M alle a. S.,

Alter Markt 2.
Eingang nur gegenüber dem z

Martick-Brunnen. 2

Nr. Iagens Jorventropfen, Fr. 1 V
altbewährt bei Schlafloſigkeit,

beſchwerden, geiſt. Ueberanſtrengung c.
Hauptdepot: LöwenApotheke, Halle a. S., am Markt.

nervöſen Magen-
3560

Vermietungen.
cmKaiſerplatz 5

herrſch. Wohnung, pt,7 Wohn
räume, Altan, reichl Zub., Warm-
Waſſer Etagenheizung, zum 1. Okt.
1911 für 1700 Mk. zu vermieten.
Aktiengeſellſchaft für Grundſtücks-
verwertung, Halle a. S., Magde

burgerſtraße 49 III. Tel. 380.

Königſtr. 12 Il er
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu vermieten. Näheres I. Etg.

Münlwoeg 4*
hohherrſch. WVohnung,

8 Zimmer mit Erker, große
Veranda u. reichl. Zubehör,
freie, vornehme Lage, zum 1. 10.
1911 zu verm. Näheres durch

X Juſtisrat suchslamd,
X Rathausſtraße 3 T. 3083

Herrſchaftliche Wohnung
p. I. 10. I1., 5 ſchöne, ger. Zimm.,
2 mit Linoleum, Speiſek., Küche,
Bad, Jnnentkl. nebſt reichl. Zubeh.
und Gartenbenutzung. Zu erfr.
Leſſingſtraße 29 (Laden).
X Magdeburgerſtraße 36 II
x r den Kliniken) 6 Z.,ch., Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,

1. 10. zu verm. Beſicht. 111
x und 3-5 Uhr. Näh. part.

Zrebener ſtraße 50 a
X Wohnungen, 5 Zim., Küche,

Jnnenkloſ., Speiſek. u. Zubeh.,
X für 600 Mk. zum 1. Okt. zu
verm. durch Conrad Orebinger,
Burgſtraße 50. Fernruf 3019.

0000

J e 9532u rmer 7

Statt besonderer Anzeige.
Am Mittwoch früh 8/3 Ubr ist unerwartet unser lieber Vater, Gross-

vater, Sohwiegervater und Schwager, der

Königl. Bahnhofsvorsteher a. D.

Viet

v e

e J ne e r
verschied gottergeben nach

Viktoriaschwester

im 29. I„ebensjabroe.

Statt jeder besonderen Meldung
Gestern abend 9 Uhr versehied im Elternbause nach langen,

schweren Leiden unsere liebe Tochter und Sehbwester, die

Charlotte Lücdiers
Halle (Hardenbergstrasse 12), den 26. Juli 1911.

Recbnungsrat Rudolf Lüders
Marie Lüders eb. Kups ch
Dr. phil. Hermann Lüders, Oberlebrer.

Beerdigung Sonnabend vorm. 10 Uhr Kapelle des Södfriedhofs.

Mietgeſuche.
Für Halle a. S. zum 1. Oktober

eine herrſchaftliche

Etagen- Wohnung
von 5—6 Zimmern, Küche, Bade
zimmer, auch ſpäter Raum für ein
Automobil, geſucht. Bill. Offerten
erbeten an Carl Gerlach,
Hamm (Weſtf.), Hoheſtr. 51a.

J

eigenes

von 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50
empfiehlt [2441

Breiteſtraße undCarl Booehge er

Neuheiten für Gesichts- u. Nagelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar BRallIin, Leipzigerſtr. 91.
Zwei Freunde, 26 u. 27 J., in

ſicherer Stellung (Handwerker) ſuchen
die Bekanntſchaft nicht zu junger,
wirtſchaftlicher, aber lebensluſtiger
Damen mit etwas Vermögen behufs
Heirat. Gefl. Offerten, am lieben
mit Bild, ſind zu richten u. Z. m.
44 78 an die Exvedition d. Ztg.

Strebſamer Landwirt,
50 000 Mk. Vermög., 33 Jahre alt,
wünſcht Damenbekannt chaft
zwecks ſpät. Heirat. Off, u. Z. v.
4465 an die Exped. d. Ztg. erb.

Hochzeits-Geschenke,

richten.
n 7 v

ee en

h Ver2 5

Tittel, Schmeerſtr. 12,
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lobt: Frl. Eliſe Lehmann

mit Hrn Heinrich Teubner
(Sangerhauſen-Berlin). Frl.
Elſe Teutloff mit Hru.
Martin Schrott (Sude-
rode a. H. Clausthal). Char
lotte Gräfin Brockdorff
mit Herrn Kapitänleutnant
Günther Stapenhorſt (Klet
kamp in Holſtein--Kiel). Frl.
Eliſabeth von Zingler mit
Herrn Regierungs Referendar
Ludvig Bartels (Naum
burg a. S. -Stettin).

Verebelicht: Herr Major
von Einem mit Frl. Gerta
Rieß v. Scheurnſchloß
(Charlottenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptm. Hubert Frhrn. von
Wangenheim (Berlin) Hrn.
Lehrer Zwanzig (Coswig).

rn. Paſtor R. Burkhardt
(Leipzig). Eine Tochter:
Hrn. Heinr. Becker (Wedder-
ſtedt). Hrn. Seminar-Oberlehrer
Dr. Urſinus (Quedlinburg).

Geſtorben: Herr H. Horn
mann (Zeitz). Herr Louis
Walther (Roſperwenda). Hr.
Bahnmeiſter a. D. Georg Mal
comeß (Giſpersleben). Herr
Landwirt E. Haack (Wanders
leben). Frau Johanne Röhrig

Kleine (Wimmelburg). Fl.
Mathilde Dellwig geborene
Hoeſer (VBitterfeld).
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Großer Kohlenbrand.
Jm Lauſitzer Kohlenrevier ſtehen die Tagebaue

bei Grünewalde ſowie 300 Morgen Torfwieſen der Gemeinde
Bockwitz in Flammen. Wegen gänzlichen Waſſermangels kann
den Bränden vorläufig nicht beigekommen werden. Große Kohlen-
mengen gehen bei dem Brande verloren.

Unglücks- Chronik.
Der Meldung über den Unfall bei einer militäri-

en Uebung in der Gegend von Naumburg iſt noch hin-
zuzufügen, daß die Verletzungen nicht durch das Geſchütz ſelbſt,
ſondern durch ein vor dem Geſchütz befindlichem Pferde hervor
gerufen worden ſind, das ſich, auf irgend eine Weiſe ſcheu ge
worden, in die betreffende Abteilung drängte.

Vom Hitzſchlage getroffen wurde in der Nähe des Bahn-
hofes Nienburg der vom Mähen heimkehrende 70 Jahre alte
Arbeiter Pfannenberg. Mitglieder der Sanitätskolonne brachten
ihn nach der „FranzStiftung“, wo er jedoch bald ſtarb. Der
18 Jahre alte Sohn des Gaſtwirts Thiemann in Nienburger-
trank beim Baden an verbotener Stelle in der Saale vor den
Augen mehrerer Freunde.

Jn Hecklingen (Anhalt) ſchlug ein Blitz in ein Gefährt,
auf dem ſich fünf Perſonen befanden. Der Maſchiniſt Franz
Hahndorf vom Rittergut Gänſefurth wurde getötet. Die
übrigen vier Perſonen erholten ſich wieder.

eim Arbeiten auf dem Felde wurde in Barbh die 23jährige
Frieda Riem er aus Groß-Roſenburg durch einen Blitzſchlag
getötet. Der 20jährige Bootsmann Schlager wurde, als er
auf einem nach Berlin fahrenden Laſtkahn arbeitete, während
eines kurzen Gewitters vom Blitz getroffen und ſofort getötet.

Jn Uebelroda bei Salzungen war der Landwirt Adam
Schmidt mit Kornmähen durch eine Mähmaſchine beſchäftigt. Sein
Enkelſohn hatte ſich in dem Kornfelde verſteckt und wurde von der
Maſchine ſehr ſchwer verletzt. Der eine Fuß wurde dem
Knaben vollſtändig abgeſchnitten, der andere erheblich verletzt.

p. Ammendorf, 27. Juli. (Stiftungsfeſt.) Die kamerad-
ſchaftliche Vereinigung „Glück auf“ der Grube von der Heydt
bei Ammendorf begeht am 30, d. Mts. ihr 10. Stiftungsfeſt im
Landmannſchen „Goldenen Adler“. 2 Uhr nachmittags Abmarſch
vom Grubenkaſino, um 26 Uhr Kirchgang, um 326 Uhr ſowie
abends Konzert, ausgeführt von der Merſeburger Stadtkapelle
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Emil Horſchler. Abends
Feſteſſen, dann großes Feuerwerk und hierauf Ball.

p. Beeſen, 26. Juli. (Kanalangelegenheiten.) Am
Sonnabend nachmittag fanden ſich die Herren Regierungs und
Geh. Medizinalrat Dr. Wodke, Baurat Bretting, beide aus Merſe
burg, der hieſige Gemeindevorſteher Otto Schatz ſowie Jngenieur
Burmeiſter aus Halle im Schunkeſchen Lokale hier ein. Beſchloſſen
wurde, daß der Kanal nicht am Waſſerwerk, ſondern an einem
anderen Wege auslaufen ſoll.

K. Bitterfeld, 26. Juli. (Maul- und Klauenſeuche.)
Jn Thalheim und Reuden iſt in einigen Gehöften die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

S Wittenberg, 26. Juli. (Diamantene Hochzeit.
Feuer. Ferkelmarkt.) Das Bahnwärter Stein ſche
Ehepaar hierſelbſt feiert am 28. d. Mts. die diamantene Hochzeit.

Jn Merkwitz brannte die dem Gutsbeſitzer Praeger
gehörige Scheune nieder. Die Entſtehungsurſache iſt vorläufig
unbekannt. Auf dem heutigen Ferkelmarkt waren 1500
Ferkel angefahren. Der Geſchäftsgang war ſehr flau. Es wur-
den für das Paar 8--18 Mk. gezahlt.

S Kleinwittenberg, 26. Juli. (Aufhebung der
Märkte.) Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde
die Aufhebung der hier beſtehenden Märkte beſchloſſen.

8 Genthin, 26. Juli. (Unglücksfall. Erfolg des
Polizeihundes. Wanderkochkurſus.) Auf der
Schützeſchen Schiffbauerei am Plauer Kanal ſtürzte der Schiffs-
eigner Zemlin von hier von einem Kahn ſo unglücklich, daß er
ſchwerverletzt liegen blieb. Auf dem Rittergut Parey war in
den Schafſtall ein gebrochen worden. Die Diebe hatten
einen Hammel an Ort und Stelle geſchlachtet und die Eingeweide
verſcharrt. Dem Polizeiſergeanten Röſtfleiſch mit dem Polizei
hund „Hans“ gelang es, die Diebe zu ermitteln. Der Vater-
ländiſche Frauenverein plant auf die Dauer von acht Wochen
einen Wanderkochkurſus abzuhalten. Der Beginn des Kurſus
iſt auf den 7. Auguſt feſtgeſetzt.

S Altengrabow, 26. Juli. (Prinz Eitel Friedrich)
iſt an der Spitze ſeiner Leibgardehuſaren hier eingetroffen, um
an den großen Kavallerieübungen teilzunehmen.

S Freyburg a. U., 26. Juli. (Trocken milchwerk.
Die Firma Max Töpfer, Trockenmilchwerke,

freyburg a. U., G. m. b. H., beabſichtigt, hier Bahnhofſtraße 10
ein Trockenmilchwerk zu errichten. Jn dieſem Jahre feiert die
freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz ihr zehn
jähriges Beſtehen.

Laucha a. U., 26. Juli. (Jubiläum.) Unſere frei
willige Feuerwehr begeht heuer ihr 40jähriges Beſtehen.

Z. Quedlinburg, 26. Juli. (Folgen der anhaltenden
Trockenheit.) Die Entwäſſerungsgräben auf den Wieſen
ſind ausgetrocknet, und die Teiche haben einen Waſſerſtand, der
an das trockene Jahr von 1893 erinnert. Die Blumen-
felder um Quedlinburg bieten infolge der lang andauernden
Hitze gegen frühere Jahre kein erfreuliches Bild. Die Blumen
ſind bedeutend im Wachstum zurückgeblieben, ſo haben z. B. Lev
kojen, Aſtern nur ein Drittel ihrer Größe gegen ſonſt um dieſe
Zeit erreicht. Die Blumenſamenernte erleidet einen großen
Ausfall. Von einem Züchter in Quedlinburg wird bekannt, daß
dieſem zehn Morgen friſch gepflanzte Nelken zur Samenzucht
durch die ſengende Hitze vollſtändig vernichtet ſind. Die Saat-
bohnenernte erbringt nicht die Ausſaat. Die in den ländlichen
Ortſchaften gepflegte Gärtnerei iſt beſonders hart bedrängt, da
das benötigte Waſſer infolge Verſagens der Brunnen nicht zu be
ſchaffen iſt. Die Gurkenernte in der Weſterhäuſer Gegend er-
leidet große Einbuße, und die Firmen, die das Einmachen von
Gurken betreiben, ſind gehalten, ihren Bedarf von auswärts zu
beziehen. Es werden ſolche bereits in größeren Mengen aus
Mähren bezogen. Die Blumenbindereien ſind nicht minder in
Mitleidenſchaft gezogen; ſie ſind gezwungen, künſtliche Blumen
zu verwenden.

Thale, 26. Juli. (Fremdenverkehr. Kirchen
weihe.) Der Zugang von Sommergäſten iſt heuer in unſerem
Orte ſehr lebhaft. Die benachbarten Sommerfriſchen Friedrichs
brunn, Stecklenberg, Suderode, Gernrode u. a. ſind überfüllt, ſo
daß man ſich oft mit den kleinſten Zimmern begnügen muß, um
nur unterzukommen. Die Einweihung der neuexbauten katho
liſchen Kirche wird am 8. Auguſt vollzogen.

Harzburg, 26. Juli. Elektriſche Straßenbahn.)Die Bergmanns Elektrizitätswerke in Berlin ſollen die Abſicht
haben, den Bau einer elektriſchen Straßenbahn vom Bahnhof
Harzburg nach den Eichen zu übernehmen.

Dubderſtadt, 26. Juli. (Eine mächtige Feuers-
brunſt), der ſieben Wohnhäuſer und mehrere
Nebengebäude zum Opfer fielen, hat in der vorigen Nacht
unſere Stadt heimgeſucht. Das Feuer brach gegen 3 Uhr nachts
in einem der Witwe Dobert gehörenden Hauſe an der Bahn-
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zu bezeichnen, und man dürfe heute wohl unbedenklich derhofſtraße aus und verbreitete ſich mit raſender Schnelligkeit auf
die benachbarten Wohnhäuſer. Die Bewohner konnten nur das
nackte Leben in Sicherheit bringen. Ein Teil des Hausrates
wurde gerettet. Bis auf den Grund niedergebrannt iſt das Do
bertſche Haus und das angrenzende Wohnhaus von Edmund
Hublitz. Von dem zweiten Hauſe der Witwe Dobert, ſowie den
Häuſern von Witwe K. Zinke, Müller, Gothe und Lichtenberg
ſtehen nur noch geringe Reſte. Der größte Teil der Abgebrannten
hat faſt die geſamte Habe verloren. Hublitz und ſeine Frau
mußten ſich durch Leitern aus dem brennenden Hauſe retten,
wobei beide durch herabfallende Dachziegel ſchwer verletzt wurden.
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht aufgeklärt.

t Heiligenſtadtz 26. Juli. Ein ſchweres Hagel-
wette r) hat geſtern abend den weſtlichen und ſüdlichen Teil des
Kreiſes Heiligenſtadt heimgeſucht. Jn den Werradörfern
Werleshauſen, Neuſeeſen, Lindewerra und
Wahlhauſen, in den Dörfern und Gütern am Fuße der
Burg Hanſtein, in Birkenfeld, ferner in Heuthen,
Kefferhauſen, Mackenrode uſw. ſind die Fluren
ſchrecklich verwüſtet. Es hagelte drei Minuten lang; unter den
Hagelkörnern befanden ſich ſolche in der Größe kleiner Hühner
eier. Die Bohnen haben beſonders ſchwer gelitten, der Hafer
liegt auf dem Lande wie dahingemäht. Beſonders großer Scha-
den iſt dadurch entſtanden, daß der reife Roggen und Kleeſamen
abgeſchlagen wurde. Auch der bereits in Haufen ſtehende Roggen

wurde ſeiner Körner beraubt. Das Obſt liegt wie geſät unter
den Bäumen. Der Schaden iſt noch nicht abzuſchätzen.

W. Bernburg, 27. Juli. (Gine Windhoſe) richtete in den
Dörfern Unterpeißen und Plemnitz großen Schaden an. Am
erſteren Orte wurde eine Mühle zertrümmert und ſechs Fuder
Getreide umgeworfen. Der Schaden an den Obſtbäumen und
dem Getreide iſt groß. Auf der Kaligrube in Plemnitz der
Deutſchen Solvay Werke wurde ein 40 Meter hoher Förderturm
vollſtändig umgeworfen und zertrümmert. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen.

Leipzig, 26. Juli. (Buchhändleriſcher Fraktur-
Bund. Amerikaniſcher Beſuch.) Unter dem Namen
Buchhändleriſcher Fraktur-Bund iſt auf der Buchhändler-Kantate-
Meſſe in Leipzig eine Vereinigung gegründet worden, die die
Aufgabe haben ſoll, dem bedrohlichen Ueberhandnehmen der An-
tiqua in der deutſchen Büchererzeugung entgegenzutreten. Jn
einem jetzt an die nächſtbeteiligten Verlagsfirmen gerichteten
Rundſchreiben des Bundes wird bemerkt, es liege dieſem fern,
dafür eintreten zu wollen, daß etwa die Antiqua ausgerottet wer-
den müſſe, aber der Bund wolle der Fraktur die Herrſchaft in
unſerem Vaterlande erobern und erhalten, da für den Bund die
Lebensfähigkeit der Fraktur und ihre größere Berechtigung für
die deutſche Sprache der Antiqua gegenüber feſtſtehe. Der Buch-
händleriſche Fraktur-Bund erſtrebt einen Zuſammenſchluß aller
zur Abwehr des Lateinſchriftzwanges beſtehenden Vereinigungen
zu einer einheitlichen Organiſation und durch Herſtellung ge-
eigneter Aufklärungsſchriften, die jedem Buchhändler zur Ver
teilung in ſeinem Kundenkreiſe zur Verfügung geſtellt werden
ſollen, ſowie durch Aufbringung der notwendigen Geldmittel für
das Ziel einzutreten. Jn dem Aufruf wird daher um Zeichnung
eines der Bedeutung des betreffenden Verlags entſprechenden
Beitrags gebeten. Eine Anzahl amerikaniſcher Bäckermeiſter
kam unter Führung eines Delegierten vom New-Yorker Staaks-
verband der Bäckermeiſter auf dem Baheriſchen Bahnhof an, wo
ſie von den Vertretern der Leipziger Bäckerinnung auf das herz-lichſte begrüßt wurden. Sie nahmen dabei die nen von weiß

gekleideten Mädchen geſpendeten Roſen in Empfang. Heute ſoll
eine Rundfahrt durch Leipzig die amerikaniſchen Kollegen mit
den Schönheiten unſerer Stadt bekannt machen.

Meuſelwitz, 26. Juli. Von einem Streikenden
erſchlagen.) Jn der vergangenen Nacht verſtarb im Alten-
burger Landkrankenhauſe der aus Galizien ſtammende mit-
ſtreikende Bergarbeiter Satko, der in der Nacht zum vorigen
Sonntage von einem anderen Streikenden namens Waca,
einem Ruſſen, mit dem er wegen Streikpoſtenſtehens in Streit
geraten war, mit einem Schlagring ſo heftig auf den Kopf ge-
ſchlagen worden war, daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt.
Der Täter iſt flüchtig.

Auma, 26. Juli. zum Mord an dem Porzellan-
dreher Lilie.) Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
wurde die Ehefrau des Porzellandrehers Lilie verhaftet und ins
Geraer Landgerichtsgefängnis eingeliefert. Die Frau iſt be-
ſchuldigt, in Gemeinſchaft mit dem, wie wir meldeten, eben-
falls verhafteten Arbeiter Emil Röhler verſucht zu haben, ihren
Ehemann ums Leben zu bringen.

Greiz, 26. Juli. (Folgen der Hitze. Fiſch
ſterben. Flüchtiger Mordbube. Schreckliche
Folgen eines Selbſtmordverſuch s.) Die Hitze verur-
ſacht enormen Schaden. Die Felder ſind ausgedörrt und die
Wieſen ausgebrannt. Troſtlos und wie abgeſtorben ſehen die
Kartoffelfelder aus. Elſter, Göltzſch und Gräßlitz ſind ſtellenweiſe
völlig ausgetrocknet. Die Folge iſt eine Zunahme des Fiſchſterbens.
Jn der Elſter liegen bis Elſterberg und Rentzſchmühle hinauf an
Ufern und Wehren zu Tauſenden die toten Fiſche. Jn der ſengen-
den Glut gehen die Fiſche raſch in Verweſung über und ver
peſten die Luft in weitem Umkreiſe, Die Seuchen-
gefahr iſt groß. Jn Greiz wird nur noch ſtundenweiſe Waſſer ab
gegeben. Zu dem Mordanſchlag in dem an der Straße nach
Mohlsdorf gelegenen Schmitzſchen Bauerngut wird noch bekannt,
daß der Mordbube auf den Sohn des Gemeindevorſtehers Barth
und auf den Dienſtknecht Völkner geſchoſſen hat. Völkner wurde
in den Bauch getroffen und liegt ſchwer darnieder. Der Mord-
bube, der Dienſtknecht Krey, iſt noch nicht zu ermitteln geweſen.
Die Urſache war eine geringfügige Streitigkeit über das Schweine-
füttern. Schreckliche Folgen hat ein Selbſtmordverſuch, den der
18 Jahre alte Walter Steudel in Neugernsdorf aus Liebeskummer
verübte. Der junge Mann erſtieg, als er vom Vogelſchießen in
Berga kam, einen Maſt der elektriſchen Ueberlandzentrale und er-
faßte mit beiden Händen den unteren Draht, um ſich zu
töten. Der Strom verbrannte ihm beide Hände und als Steudel
vom Maſt abſtürzte, brach er noch beide Beine. Jm hieſigen
Krankenhauſe verſchlechterte ſich ſein Zuſtand derart, daß dem
Aermſten jetzt beide Hände abgenommen werden mußten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verband der Vereine Kreditreform. Jn Braun-

ſchweig wurde am Sonnabend der 30. Verbandstag des Ver-
bandes der Vereine Kreditreform, der durch zahlreiche Vertreter
beſchickt worden iſt, eröffnet. Jn dem Berichtsjahre vom 1. April
1910 bis 31. März 1911 zählte der Verband einſchließlich der Ver-
tragsländer 340 Vereine, 253 Filialen und eine amtliche Ver-
tretung, außerdem 939 Stellen für mündliche Auskunfts-
erteilung. Die von den 340 Vereinen gelieferten ſtatiſtiſchen An
gaben auf den 31. Dezember 1910 weiſen folgendes Geſamtergeb-
nis auf: Mitgliederzahl 81 473, Reiſekartenausgabe 1910 47 916,
Zahl der ſchriftlichen Erledigungen im Auskunftsdienſte für 1910
2 506 308, zum Mahnen angemeldet 1910 12274 225,79 Mk., da
von geordnet 7 174 950,10 Mk., durch die Suchliſte ermittelt 232.
Die Lage von Handel und Gewerbeiſt als günſtig

[—„J=JJ——-——

28. J uli 1911.

vom Staatsminiſter Dr. Delbrück in der Reichstagsſitzung vom
11. Februar 1911 geäußerten Auffaſſung zuſtimmen, daß, „wenn
nicht alle Zeichen trügen, wir am Beginn einer aufſteigenden
Konjunktur ſtehen“. Feſtzuſtellen iſt, daß eine Mittelſtands-
kreditnot nicht beſteht; wohl aber würde ſich unſchwer eine Ein-
ſchränkung der Mißgriffe in der Kreditgewährung und eine
Milderung der Folgen erreichen laſſen, wenn noch mehr als bis-
her von den vorhandenen Einrichtungen zum Zwecke des Kredit
ſchutzes Gebrauch gemacht würde. Der Verband hat ſich u. a. noch
mit folgenden Fragen beſchäftigt: Der Kreditbetrug und die
Mittel zu deſſen Bekämpfung, die behördlichen Erſchwerungen der
Krediterkundigung, die Heraufſetzung der Unpfändbarkeitsgrenze
für das Einkommen der im Privatdienſte beſchäftigten Perſonen,
die Kreditverſicherung, die Diskontierung von Buchforderungen,
die Reform des Auskunftsweſens, die Diskretionspflicht und die
Zeugnisverweigerung des Auskunftserteilers. Unter den Ein-gaben des Verbandsvorſtandes iſt eine unterm 15. März 1911 an

das Reichsjuſtizamt gerichtete, das ſogenannte Ver-
ſchreibungsunweſen betreffende Eingabe zu erwähnen,
in der um die Schaffung geſetzlicher Beſtimmungen folgenden
Jnhalts erſucht wird: 1. Sicherungskäufe oder Sicherungsüber-
eignungen, bei denen der Schuldner im unmittelbaren Beſitz der
Verſchreibungsgegenſtände verbleibt, können Dritten gegenüber
erſt geltend gemacht werden, wenn ſie in eine vom Amtsgericht
zu führende Liſte eingetragen ſind. 2. Die Einſicht in dieſe Liſte
iſt jedermann geſtattet. Den wirtſchaftlichen Korporationen und
Krediterkundigungsinſtituten ſteht das Recht zu, Abſchriften oder
Auszüge aus der Liſte anzufertigen oder auf ihre Koſten an-
fertigen zu laſſen. Der Verband wird ferner ein Geſuch an das
Reichsjuſtizamt richten, in die Zivilprozeßordnung in den S 915
eine ausdrückliche Beſtimmung aufzunehmen, wonach die Er-
teilung und die Entnahme von Abſchriften oder Auszügen aus
den Liſten der Manifeſtanten geſtattet iſt. Der Verband erſtrebt
weiter eine Reform der Konkursordnung, wonach
auch wegen Mangels an Maſſe abgelehnte Anträge auf Konkurs-
eröffnung auf Staatskoſten öffentlich bekanntzugeben ſind. Dann
ſoll eine Aenderung des S 107 der Konkursordnung nach der
Richtung hin angeſtrebt werden, daß für ſolche Fälle, wo eine
Ueberſchuldung nicht vorhanden iſt, für den Schuldner die Mög-
lichkeit geſchaffen wird, die Angelegenheit durch einen geſetzlich
vorgeſchriebenen Zwangsvergleich ohne Konkurseröffnung
abzuwickeln. Die weiteren Verhandlungen bezogen ſich haupt-
ſächlich auf Fragen der inneren Verwaltung und der Vereins-
technik. Als Ort des nächſten Verbandstages wurde Würzburg
gewählt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Evange-

liſche Militär-Geiſtliche. Den 1. Juli 1911. Kawerau,
Militär-Hilfsgeiſtlicher der 2. Div. in Jnſterburg, unter Belaſſung
daſelbſt zum iv.-Pfarrer ernannt. Den 138. Juli 1911.

Haehnelt, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 11. Div. in Breslau,
unter einſtweiliger Belaſſung daſelbſt zum Div.-Pfarrer ernannt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 8. Juli 1911. Nord-
mann, Proviantamtsinſpektor und Kontrolleführer in Parchim,
nach Weißenfels verſetzt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. Juli. Angekommen: „Patagonia“ 24. Juli in St. Thomas.
„Cheruskia“ 24. Juli in St. Thomas. „König Friedrich Auguſt“
25. Juli in Liſſabon. „Dania“ 25. Juli in Veracruz. „La Plata“
25. Juli in Veracruz. „Hoerde“ 25. Juli in New-Orleans. „Sieg-linde“ 25. Juli in Zahia „Otavi“ 25. Juli in Lagos. „Savoia“

25. Juli in Sekondi. „Brisgavia“ 26. Juli in Tſingtau. „Ar-
cadia“ 26. Juli auf der Elbe. „Blücher“ 26. Juli in Gudvangen.

Abgegangen: „Preußen“ 24. Juli von Sabang. „Salamanca“
24. Juli von Bahia. „Liberia“ 25. Juli von Tſingtau. „Spree-
wald“ 25. Juli von Bilbao. „Sambia“ 25. Juli von Dijibuti.
„Weſterwald“ 25. Juli von Las Palmas. „Sileſia“ 26. Juli von
Moji. „Saxonia“ 26. Juli von Tſingtau. „Senegambia“ 25. Juli
von Antwerpen. „Arabia“ 26. Juli von Antwerpen. Paſſiert:
„Schaumburg“ 25. Juli Scilly. „Odenwald“ 25. Juli St. Cathe-
rines Point. „Vandalia“ 25. Juli Gibraltar. „Kamerun“ 25. Juli
Queſſant. „Sardinia“ 26. Juli Barfleur. „Windhuk“ 26. Juli
Queſſant. „Bethania“ 26. Juli Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. Juli. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von Bremerhaven ab.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in Bremerhaven an.
„Thüringen“ Dienstag in Marſeille an. „Prinzeß Alice“ Diens-
tag in Hongkong an. „Zieten“ Dienstag von Neapel ab. „Er-
langen“ Dienstag von Oporto ab. „Würzburg“ Dienstag in Oporto
an. e S Cecilie“ Dienstag von NewYork ab. „Kron-
prinz Wilhelm“ Dienstag in NewYork an. „Caſſel“ Dienstag
Delaware Breakwater paſſ. „Gneiſenau“ Mittwoch von Bremer-
haven ab. „Therapia“ Dienstag von Galata ab. „Kleiſt“ Mitt-
woch in Hongkong an. „Roon“ Mittwoch von Fremantle ab.
„Bülow“ Dienstag von Algier ab. „Crefeld“ Dienstag von Per-
nambuco ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Juli. „Hans Woer-
mann“ Dienstag von Lome ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 29.,
31. Juli, 2. Auguſt „Metcovich“; 28., 30. Juli, 1. Auguſt „Al-
miſſa“. Nach Dalmatien: 29. Juli Eillinie Trieſt--Cattaro
(A) „Baron Gautſch“; 31. Juli Linie Trieſt--Spizza (A) „Sara-
jevo“; 1. Auguſt Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“;
2. Auguſt Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Albanien“. (A be-
rührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa,
Caſtelnuovo und Cattaro. B berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara,
Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und Cattaro.) Nach der
Levante und dem Mittelmeer: 28. Juli theſſaliſche Linie (B)
„Euterpe“; 29. Juli Linie Trieſt--Syrien „Dalmatia“; 30. Juli
griech.-orientaliſche Linie (B) „Styria“; 1. Auguſt Eillinie
Trieſt-- Konſtantinopel „Graz“. Nach Oſtindien, China, Japan:
1. Auguſt Linie Trieſt-- Bombay „Körber“; 12. Auguſt Vinie
Trieſt--Kalkutta „M. Bacquehem“.

Gerichtsſanl.
Verurteilung wegen Unterſchlagung. Naumburg,

26. Juli. Die Se Strafkammer verurteilte den Prokuriſten
Weſſing aus Weißenfels zu drei Monaten Gefängnis, weil er
dem Mühlenbeſitzer Beilſchmidt, in deſſen Geſchäft er ſeit zwanzig
Jahren tätig war, 3400 Mk. unterſchlagen hatte.

Das Spitzentuch der Herzogin vor Gericht. Weimar,
26. Juli. Jm Anſchluß an einen Preseß den die Herzogin-
Witwe Marie von Sachſen-Koburg- Gotha mit der
Baronin von Brinken geführt hat, hatte der wegen Be
leidigung der Juſtiz bereits zu einer Gefängnisſtrafe verurteilte
Schriftſteller Dr. Julius Wernsdorff in Jena einen Brief
an den Kammerherrn der Herzogin, Baron von Mengden in Ko-
burg, gerichtet, der einen Erpreſſungsverſuch und Be-
leidigungen der Juſtiz enthalten ſoll. Jn dieſer Angelegenheit
wurde heute vor dem hieſigen Landgericht verhandelt. Wegen
Ladung neuer Zeugen war eine Vertagung auf Freitag nötig.
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Aktien-Gesellschaft für
Bergbau, Blei- und Zink-

fabrikation zu Stolberg und in
Westfalen (Aachen), Schuld-
Verschr. von 1905 und 1909.

Verlosung am 30. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

49 Anleſhbe Von 1903.
(4. Verlosung.)

25 70 75 125 136 137 175 229 236
347 384 437 469 54] 565 577 632 699
722 785 807 887 953 1040 063 123 137
138 140 141 178 215 271 376 390 434
436 437 439 442 443 445 478 481 482
544 587 595 638 694 718 738 762 805
864 884 950 968 976 2049 058 066
106 107 147 149 150 152 206 238 240
242 266 272 350 351 353 355 357 383
392 393 395 418 437 464 534 589 611
620 680 705 734 780 817 824 852 915
929 969 3025 029 030 032 033 058
059 061 063 066 067 073 100 112 163
214 225 292 304 342 364 423 429 458
520 579 584 609 610 612 614 616 626
636 637 651 710 764 782 838 868 887
908 992 4031 032 034 036 079 080 082
084 113 177 190 226 291 296 349 351
395 430 478 495 548 594 624 626
629 654 717 726 792 802 818 820 865
925 940 959 998 5040 056 122 171 193
212 251 255 284 322 364 374 422 466
487 518 555 557 611 653 703 710 800
828 829 859 931 966.

4349 Anleihe von 1909.
(2. Verlosung.)

9 19 44 67 77 123 162 167 227 276
437 444 493 566 582 585 599 631 641
666 707 763 781 783 807 832 852 876
952 1028 062 063 110 120 136 155
217 225 228 295 346 377 462 486 514
573 607 611 635 778 796 802 841 865
934 938 958 2085 098 111 125 210 211
227 236 246 266 280 302 311 352 368
371 378 406 419 431 440 491 518 532
538 550 601 629 694 714 753 797 799
858 901 966 980.

2) Badisches 3 Eisenb.-
Anlehen von 1875.

87. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Februar 1912.

Lit. A., B., O., D. und E. à 2000,
1000, 500, 300 und 200 14 650
78 140 166 189 217 2665 258 416 444
443 473 495 497 524 540 547 643 758
862 893 941 974 976 996 1091 097 101
111 166 172 221 278 290 308 386 492
559 580 616 636 712 716 747 773 804
842 867 882 903 959 999 2019 133 190
202 233 366 387 472 484 504 518 613
639 744 762 785 929 983 998 3005 074
117 166 179 194 204 248 304 313 334
343 381 382 487 516 611 6834 642 668
674 709 711 806 866 897 943 988 4047
116 139 166 167 205 2562 271 290 312
319 326 343 366 407 436 437 449 494
554 566 570 571 609 668 669 692 699
779 823 8256 876 916 970 976 993 50651
066 089 198 208 214 267 283 332 414
447 617 56564 618 658 684 704 730 750
777 782 825 845 846 909 910 918 9657
963 6006 012 013 081 117 167 190 269
266 276 301 369 489 505 608 674 721
739 760 796 811 832 906 966 7048 107
122 182 206 242 283 328 344 370 410
445 470.

Alit Zahlungssperre belegt:
Lit. B. à 1000 M 5283.

Für Kraftlos erklärt:
Lit. E. à 200 6739.

3) Bergisch-Märkische
Eisenbahn, Prioritäts Oblig.

Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

III. Soerie.
à 100 Rilir. 338363 366--360 363

399-—402 404--408 410--429 432.—449
461--458 461--469 26778 783 786

788 790--798 800 808 806-—820
824 826 828--842 844 848 860 864
857--865 867——877 879-—887 890 893
-896 27242—-246 248286 287--291
293 294 296--806 307 308 310 312
314 315 317--329 331-—333 336-—340
342 362 3655 44497 498 600--610
6512 6514--516 618 619 621--641 648
--649 661 563 6565 668--6562 565—671
573 675--699 601--612 481650 166

201-215 217-219 221-230 232 238
241--260 52375-—378 380-—389 393
--398 401--4156 417442 444 459
461—463 465 470 472 477 480 482
484 486 487 53976 978 980 983 995
997——999 54000 002--006 008 021
023--027 029 030 033 034 036 037
043-—060 062 0656 068 060 064 066
--069 071 072 074--082 084 086 088
089 091-—098 100 101 57916 926
927-—940 942 946 949 952 954 956
959-—962 964 991 993-—999 58000

021 023 025 026 028 145 161 1653

180 182--187 189 201 203--209
211--218 220 222--231 233--262
60662 666 668-—697 699 600 602611. 613--620 622—638 640 666 668
776--786 789-—808 810 833 836 837
839 842 844——865 869-—878 880 882
--885 887 888 71063 0655 057 062
065-—-071 073--079 081 086 088 091
093--096 098--102 104--116 118 120

134 136 139 141 142 145 164 1656
161 163--171 75686 689 691 693

695 696 699 702 704 705 707--718
720--731 733--739 741 742 744 754
767--7569 761 763 765 766 768 771
773--783 786 789 807 79246 248
263 265-—267 269-—268 270 295 297
--306 308-—-316 318--334 336 338
340-—343 345 347 349 362 354 357
84169-—178 180 181 183 186 188
193 195 197 199--223 226--231 233
234 236--248 260--263 2665 269 271
--281 94014-031 034—050 062 054
--068 060 074 076 079 081--094
096--107 109 110 112 114 115 118
123 125--127 98488--6501 503-—623
5626—632 634—636 538 540 6548 550
--670 672 673 576 577694 696 597
101147--149 162 154 1565 1567 160
162 165 167 169 171 1965 197 205
207--222 224-233 236 237 239 240
242 243 245 260 262 2564 256 263
102176--177 179 192 194 210 213

2256 227237 240--264 266 269
2756 277--283 285 286 398 400 402
404-—-417 419 421--431 433 437 440
442 448 450 463 455 456 458 476
479-—-481 483 484 486--492 494 603
6505 507—616.

III. Serle Lit. B.
à 1000 Rtlr. 122623--528 530

536 637—644.
à 500 Rtlr. 125142 143 145--166

157--169 161--163 165 167--172 174
181 183 185 187--189 191.
à 200 Rtlr. 127569--671 673

6579 581-689 691—607 609 611 613
--629 631 633 635 640 642 646
647——662 664671 673--679.

à 100 Rtlir. 131903 905 907 909
--919 922--924 926--948 950 958
960 966 967—-975 977 978 980-—988
990--995 997--999 132000--002 004
--016 017 134067--069 07 1--076 078
--095 098--105 107--116 118 135
137-—-162 164 167 169--173 175--178
288-—-297 299-—305 307 308 310--313
316--390 392 139976 978--986 988
--999 140000 001 003--010 012-023
026-040 042—046 048 068 060 074
076--080 083--085 087 088 144135

139 141--149 161 162 164--177
179 180 182 183 185 186 188--193
195--202 204 205 207--209 211-220
222--227 229 -234 236--248 146612
--530 632-648 5560 662 564 668
570-584 686 689 691 617 151625
--629 631636 638 640 643 644 646

6562 664 667 666 667 688 690
697 699--707 709--721 723--737
154891 892 894--902 904 908 910
911 913 914 916--922 924-947 950
--958 960 962--9956.

III. Serie Lt. C.
I. PBmission.

à 100 Rtlr. 2339 341--356 358
368 374--377 379--410 412--439 441
--448 5091 098 100--118 121 125
127--173 175 179 181 190 192 197
9866--948 960 966 27415--451 453
--456 458 476 478 480 481 483 499
501--616 5618--621 30639 696 698

708 710 721 723 736 738 742.
II. Emission.

à 300 40023--040 042 045
047--056 067 074 076--078 080 083
085--090 092 105 107 123 125 131
44874—878 880--883 885--914 916

920 922--940. 942--948 950 979
51135--143 145--167 169 171--211
213 215--217 219--229 231-241
53458--462 464 477.

805 849 11057 232 279 354 577 678879 882—886 388 391 394-- 807 32 333 11987 ſ6
5

Lit. D. à 1000 2195 213 265 z Prioritäts-Schuldverschr.

158--162 165--174 176--179 181--199) 889 975.

4) Deutsche Continental-
Gas Gesellschaft in Dessau,

Ohbligationen.
Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar mit 5 Zuschlag

am 2. Januar 1912.
Emission 1884 (23. Verlosung).
Lit. A. à 500 4 62 78 107 178

315 381 405 447 450 502 601 741 773
779 1169 202 214 248 272 305 438 507
606 704 727 799 848 905 967 2058
178 286 290 297 345 351 521 693 772
791 842 3344 367 395 537 612 637 658
762 818 863 921 959 994 999 4122 132
146 206 222 421 696 731 760 866 985
990 5018 226 289 428 433 488 671
715 736 777 887.

Lit. B. à 1000 35 160 243 307
492 541 571 591 621 667 820 916 963
1163 251 368 400 500 624 675 694 697
703 775 912 999.

Emission 1892 (17. Verlosung).
Lit. C. à 500 A. 6003 007 084 212

430 616 628 702 882 971 7040 061 141
178 209 242 314 575 682 878 892 911
946 8208 261 294 304 346 381 429 557
663 868 8865 9351 369 537 618 692 698
771 10100 163 306 347 380 725 757

514 521 678 716 851 946 3007 521 55
576 593 635 671 831 842 960.

Emission 1898 (7. Verlosung)-
Lit. E. à 500 A 12116 144 224 331

594 687 821 841 992 13201 275 362
422 439 718 775 806 831 940 14016
042 636 700 829 851 880 882 886
15005 083 122 152 335 338 425 484
673 16009 102 128 390 649 884 987
17128 163 266 323 588 729 866

Lit. F. à 1000 A 4075 078 162 256
303 390 413 513 732 847 5068 144
238 370 619 700 739.

Erzherzog Albrecht-Bahn,

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen

Verlosung am 1. Mai 1911.
Zahblbar am 1. November 1911.
59 Sllber-Prioritäts-Schuld-

verschr. I. Emission von 1872.
Verlosung.)

à 300 2223 10286 17547
19623 21810 33301 381 580 36118
42363 47019.

59 Gold-Prioritäts-Schuld-
verschr. II. Emissfon von 1877.

(63. Verlosung.)
à 400 286 347 1162 272 718

5) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandhriefe.

Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

3149 Verlosbare und seit
I. Januar 1905 kündbare Pfandhbriefe.

(April-Oktober-Zinsen.)
Lit. G. à 3000 A. 120 419.
Lit. H. à 2000 A 126 719 1081

084 094.
Lit. J. à 1000 A. 249 974 1151 213

248 521 922 2456 3020.
Lit. K. à 500 268 455 613 829

1235 2126 462.
Lit. L. à 300 193 906 1046 215

2118 383 647.
Lit. M. à 100 577 615 880 1359

449 808 2418 490 571.
324 seit I. Januar 1907 verlosbare
und kündbare Pfandbr. Emission V.

(April-Oktober-Zinsen.)
Lit. G. à 3000 A. 550 764 880 1221

377 582 2384.
Lit. H. à 2000 239 511 567 603

1457 466 477 2555 3030 243.
Iät. J. à 1000 32 37 236 606

1124 281 684 700 2624 3256 413 580
596 4041 099 381 871 5384 572 704.

Lit. K. à 500 60 64 78 109 464
761 775 776 861 881 1544 782 2524
912 4732 791 5555 626 6003 210.

Lit. L. à 300 331 383 476 678
946 1135 138 650 773 850 2373 458
3398 460 973 4684 751 5410.

Lit. M. à 100 A 449 482 1101 2083
456 624 720 3221 287 472 4021 088
461 767 5407 424 472 766 841.

456 seit I. Juli 1900 verlosbare
Pfandbriefe Serie II.

(April-Oktober-Zinsen.)
Lit. A. à 3000 A. 96 159 500 716

1096 159 500 716 2096 159 500 716
3096 159 500 716 4096 159 500 716
5096 500 716 6096 159 500 716 7096
159 500716 8096 159 500 716 9096 159.

Lit. B. à 2000 A. 230 286 1083 185
230 286 2083 185 230 286 3083 185
230 286 4083 286 5083 185 230 286
6083 185 230 286 7083 230 286 8185
230 286 9083 185 230 286 10083 185
11083 185 230 286 12083 185 230 286
13083 185 286 14083 185 230 286
15083 185 230 286 16083 185 230 286.

Lit. C. à 1000 A. 288 307 399 497
909 1288 307 497 909 2288 307 399
497 909 3288 307 399 497 909 4288
307 399 497 909 5288 307 497 909
6288 307 399 497 909 7307 399 909
8288 307 399 497 909 9288 307 497
909 10288 399 497 11288 307 399 497
909 12288 307 399 497 909 13288 307
399 497 14288 307 399 497 909 15288
307 399 497 909 16288 399 497 909
17288 307 399 909 18288 307 399 497
909 19288 307 399 497 909 20288 307
399 497 909 21288 307 399 497 909
22288 307 399 497 909 23288 307 497
909 24288 307 497 909 25288 307 399
497 909 26307 497 27288 307 399 909
28288 307 497 909.

Lit. D. à 500 A. 396 418 437 1396
418 437 460 2396 418 437 460 3418
437 460 4396 418 437 460 5396 418
137 460 6396 418 437 460 7396 418
437 460 8418 437 460 9396 418 437
460 10396 418 437 11396 418 437 460
12396 418 460 13396 418 437 460
14396 418 437 460 15396 418 437 460
16396 418 437 460 17396 437 460
18396 418 437 19396 418 437 20396
418 437 21396 418 437 460 22396 418
437 460 23396 437 460 24396 418 437
460 25418 437 26418 437 460 27396
418 437 460 28418 437 460.

Lit. E. à 300 A. 385 603 625 852
1385 585 603 625 852 2385 585 603
852 3385 585 603 625 852 4385 585
603 625 852 5385 585 603 625 852
6385 585 603 625 852 7385 585 625
852 8385 585 603 625 852 9385 585
603 625 852 10385 585 625 852 11385
585 603 625 852 12385 585 625 852
13385 585 603 625 852 14385 585 603
625 15385 585 603 16385 585 603 625
852 17385 585 603 625 852 18585 603
852 19385 585 603 625 852 20385 585
603 625 852 213865 585 603 625 852
22385 585 603 625 852 23385 585 603
625 852 24585 603 852.

Lit. F. à 100 A. 322 337 527 646
833 1322 337 527 646 833 2322 337
527 646 833 3322 337 527 833 4322
337 527 646 833 5322 337 527 646 833
6322 337 527 646 833 7322 337 527
646 833 8322 337 527 833 9322 337
527 646 833 10322 337 527 646 11322
337 527 646 833 12322 337 527 833
13322 337 527 646 833 14322 337 527
646 833 15322 337 527 646 833 16337
527 833 17322 337 527 646 833 18322
337 527 833 19322 337 527 646 833
20322 337 527 646 833 21322 337 527
646 833 22322 527 646 833 23322 337
527 646 833 24322 337 527 646 833
25322 337.

Lit. G. à 50 53 63 106 220 339
354 464 465 504 614 649 725 833 882
937 1053 063 106 220 339 354 464 465
614 725 833 882 937 2053 106 220 339
464 465 504 614 649 725 833 937
3053 063 106 220 339 354 464 465 504
614 649 725 882 937 4053 106 220 339
354 465 614 649 725 833 882 937 5053
063 106 220 339 354 464 465 504 614
649 725 833 882 937 6053 063 220
354 465 504 614 649 725 833 882 937
7053 063 106 220 339 464 465 614 833
882 8053 063 106 339 354 464 465 504

5760 13403 15420 16204 747 900
17113 19848.
49 Silber-Prioritäüts-Sohuld-

verschr. III. Emissſon von 1890.
(42. Verlosung.)

à 1000 Fl. 1376 682 2323 386
474 736 3247 518 5667 940 4426 770
872 928 5116 425 6141 7185 671 706
773 8874 9664 884.

à 200 Fl. 14496--6500 15856 860
16491--495 796 800 17491-495 946
--950 22256 260 426 430 24486
490 26211--216 29446--460 30081
--085 33611--515 35311--315 37146

160 616-620 42071-0756 141 146
376--380 45331--335 46796 800
52196--200 691--696 53721--725
56136--140 166--170 59676--680.

7) Fahrzeugfabrik Elsenach
in Eisenach, 4 Part.-Obl.

Verlosung am 8. Juni 1911.
Zahlbar am 1. November 1911.
167 294 334 388 391 531 534 635

583 587 611 639 669 696 714 760 782
802 809 828 841 947 965 1020 022 033
037 073 093 099.

8) Frankfurter Hypotheken-
bank, 3 Pfandbriefe

Serie XII, XIII, XV und XIX.
Verlosung am 2. Juni 1911.

Zahlbar am 1. Oktober 1911.
Folgende Nummern sämtlicher

Literae: 211 339 665 709 1133 136
530 582 720 2464 482 636 895 3070
127 193 219 341 496 535 772 869 996
4115 397 683 770 5140 176 391 472
508 550 632 666 830 6169 445 508
535 735 953 7041 174 662 849 8091
294 321 367 497 717 818 833 9106 135
310 373 377 392 421 506 954 10182
212 238 377 587 792 805 11272 315
344 12240 331 836 13216 604 626
14016 032 232 352 535 772 15262
16370 379 466 549 565 673 768 17052
195 504 667 751 802 870 18064 067
194 359 488 535 576 589 611 19253
482 567 574 20086 231 271 533 636
21051 104 372 402 534 549 714 924
22219 289 690 701 743 822 829 832
351 896 23106 178 370 488 650 24136
714 855 857 25096 167 419 565 742
846 900 26134 196 227 766 776 827
962 27367 552 606 665 714 718 979
28000 382 429 641 761 872 882 29007
130 293 438 449 560 977 30192 264
330 335 60286 307 347 349 719 905
61491 875 981 62130 151 166 628 952
63825 64256 590 912 996 65269 350
573 617 932 984 66009 046 496 838
885 968 67673 844 72014 048 181 263
732 917 963 73059 272 747 774 899
74045 75171 350 448 461 719 777 821
824 921 76060 469 77088 489 894
78376 407 418 431 819 879 79073 101
445 522 627 80370 716 811 840 81176
201 671 82583 83227 247 435 477 589
84163 218 471 610 85497 86040 211
238 536 563 592 638 649 780 87215
250 332 345 457 474 578 791 947
100336 379 499 566 797 821 101126
409 547 736 781 102023 140042 236
500 584 633 731 794 798 904 141084
091 098 161 258 338 748 830 856 974
142012 054 094 148 216 273 367 600
738 765 143160 203 272 464 704 778
858 144110 168 366 377 145162 173
286 340 519 561 756 824 949 146026
243 380 447 982 147037 263 421 497
637 664 958 984 995 148119 226 802
149424 486 499 554 689 904 995
180051 287 424 440 708 781.

49 Pfandbriefe (Serien XIV, XVI
XVIII) sind bisher noch nicht

verlost worden,

9) Geraer 3 Stadt-
Schuldverschr. v. 1887 u. 1903.

23. Verlosung am 10 Mai 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

Finzulösen vom 21. Dezhr. 1911 ab.
Anleihe von 1887.

Abt. A. à 5000 39 66.
Abt. B. à 2000 A. 28 42 182 212

228 234 277.
Abt. C. à 1000 A. 33 75 128 131

167 231 284 358 424 486 543 5666 602
621 643 664 713.

Abt. D. à 500 c 101 135 138
166 191 207 222 292 341 369 447 618
526 630 5650 5666 712 839 849 881 897
948 974 1036 268 269 319 331 442 446
472 617 688.

Abt. E. à 200 118 124 156 189 208
209 348 360 362 429 463 5676 695 667
669 662 802 818 829 848 910 998 10865
127 176 196 222 319 827 370 374 449.

Anleihe von 1903.
Die Tilgung ist durch Ankauf

ertolgt.

10) Gesellschaft f. elektrische
Unternehmungen in Berlin,

4 Schuldverschr. v. 1900.
Verlosung am 8. Mai 1911.
Zahlbar mit 3 Zuschlag

am 1. Juli 1911.
Lit. A. à 2000 157 205 291

6576 681 622 8650 878 942 1165 416.
Lit. B. à 1000 1646 702 764

921 982 2088 186 277 299 402 431 472
684 626 673 720 960 3360 613 8568 936
4222 286 289 4265 473 602 813 883 913
972 5078 109 142 196 483 698 6062
162 219 232 269 805 7132 333 347 414

614 649 725 833 882 937 9053 063 220
3654 464 465 504 614 649 725.

902 8030 162 261 762 779 808 924
9067 306 478.

Lit. C. à 500 9600 648 704
716 751 768 10344 4565 675 748 836
896 912 971 11065 126 234 288 327
611 727 740 12208 264 367 6566 695
697 8256 13117 169 182 416 479 14161
386 485 537 694 801 827 15125 610
699 16002 070 206 413 4657 641 5667
716 792 17108 229 362.

1h) Gewerkschaft
Johannashall in Halle a. S.,

59 Teilschuldverschr.
Verlosung am 23. Juni 1911.

Zahlbar mit 3 Aufgeld
am 2. Januar 1912.

3 4 12 23 24 26 67 77 90 100 114
123 131 210 266 271 2765 301 3165 319
352 414 432 438 482 488 489 621 548
664 684 691 604 612 613 688 766 770
773 780 833 871 900 919 1003 012 024
063 079 191 199 203 216 262 292 321
387 399 410 4156 424 482 461 490 611
674 589 694 605 610 612 643 646 693
774 776 836 861 966 956.

12) Halberstadt-Blanken-
burger Eisenbahn-Gesellsch.,

3 Schuldverschr.
Verlosung am I. Juli 1911.

Zahlbar am 1. Oktober 1911.
Anleihe von 1884.

à 3090 A. 52 90 207 230 570 629
648 759 813 886 888 934 1214 330 359
365 405 533 550 662 919 2138 145 221
241 598 747 935 948 953 985 3024 098
120 236 257 382 516 612 713 714.

à 500 3975 4059 261 309 415
421 492 645 646 783 786 881 907 939
5096 119 387 433 471 496 693 834 868
979 982 6122 251 253 316 320 521 819
928 940 7060 094.

Anleihe von 18935.
à 1000 A. 180 252 267 288 563.
à 500 A. 1015 020 298 327.

Anleihe von 1903.
à 500 2012 203 284 312 345 379

537 565 591 671 751 894 903 930 3260
335 498 683 807 813 861 918.
13) flalle-Hettsteclter Eisen-
bahn-Gesellschaft, 4 Teil-

schuldverschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

112 201 247 389 393 439 511 65651
685 608 616 10365 066 147 191 225 344
396 438 487 634 639 695 881 959 985.

14) Mailänder 45 Lire-L. v. 1861.
130. Verlosung am 1. Juli 1911.

Zahlbar am 2. Januar 1912.
Serien:

10 50 120 171 237 283 532
688 708 734 737 748 848 960
1013 1017 1064 1125 1446 1451
1658 1723 1744 1822 2065 2234
2438 2546 2572 2654 2713 2743
2808 2814 2997 3028 3031 3076
3077 3132 3250 3270 3687 3835
3972 3992 3996 4174 4226 4353
4520 4581 4946 4965 5000 5052
5064 5077 5153 5169 5279 5298
5318 5322 5424 5539 5760 5823
5831 5857 5899 5938 6541 6596
6706 6886 6977 7029 7057 7155
7176 7255 7342 7424 7454 7733
7846 7879.

Prämlen:
Serie 10 Nr. 8 37 (1000), 237 8

(100), 283 21, 532 39 (1000) 49 (100),
688 8 (300) 24 46 (100), 708 35
(1000) 43, 734 41, 737 45 (1000).
748 24 (1000), 848 44, 960 16 (100),
1013 1 (300) 16, 1064 6 (600) 34
(1000), 1125 36 50, 1446 24, 145 1 26
(160), 1723 3 (160), 1744 44, 1822
50. 2438 8 (1000) 28, 2546 14 (100),
2572 27, 2654 17 (100) 18 26 42,
2713 32 (160) 45 (1000), 2808 32.
2814 12, 3028 20, 3031 23 44,
3076 31 (300), 3132 28 (300), 3250
30. 3270 20 (160) 21 37 ((1000),
3687 5, 3992 5 (400), 3996 3 (100)
11, 4174 14 19 (1000), 4226 25,
4353 12 (100) 18, 4526 29 32 (1650)
39, 4581 46 (160), 4946 31 46, 5052
17, 5064 2 (1000) 6 (1000) 15 (150),
5077 26, 5279 6 (400), 5318 4,
5322 28 (1000), 5539 26 49 (1000),
5760 8, 5823 65 29, 5899 8, 5938
9 (100), 6541 26, 6596 8 (1900) 20,
6886 36 (1000), 7028 40 (400), 7057
4 20 48 (1000), 7255 1 (100), 7342
27 (500), 7424 24 (1000), 7454 9
(1000) 36 (100), 7846 44 (1000).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 50 Lire gezogen.

15) Mexikanische 590 Kkons.
äußere Gold- Anleihe von 1899.

Die Tilgung per 1., Juli 1911 ist
durch Ankau erfolgt.
16) Mexikanische 49/, (Steuer-
freie) Gold- Anleihe von 1904.

Die Tilgung per 1. Juni 1911 ist
durch Ankauf erfolgt.

17) Naumburg a. S. Stadt-
Anleihescheine II. Ausgabe,

Privilegium v. 7. Septbr. 1889 (3
Verlosung am 9. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Lit. A. à 2000 A 15 49 50 195 269
309 338.

Lit. B. à 1000 A. 367 403 408 441
447 548 664.

Lit. C. à 500 710 747 757 791
864 915 991 1006 050 078 124 133 157
313 337 380 415 4654.

Lit. D. à 200 A 1604 635 663 692
696 709.

Lit. E. à 100 A 1839.
18) Nordhäuser Stadt-

Anleihescheine.
Verlosung am 23. Juni 1911,

Zahlbar am 31. Dezember 1911.
I. Ausgabe.

à 1000 4 161 192 216 411 6597 677. 2

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
(9tt.

à 500 1161 243 300.
à 200 1611 684 721 2002 080

123 234 382 423 502 516 789 833 924
3046 200 379 476 628 703 4103 304
812 366 880 389 427 699 636 763 787
916 5064 273 645.

II. und III. Ausgabe.
Die diesjahrige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

19) 0Oesterreichisch-
Ungarische (Französische)

Staats Eisenbahn Gesellsch.,
490 Obligationen von 1900.
Vom Stante zur Selbstzahluvg

übernommen.
11. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. August 1911.

22601--700 54701-800 56801
843 63101--200 84601 700 86401
--500 115601 600 129601--700
160401--600 à 500 Fr.

20) Rumänische 490 innere
Staats- Anleihe von 1889.

45. Verlosung am 1/14. Juni 1911.
Zablbar am 1/14. Juli 1911.

à 100 Lei. 186 402 404 447 474
567 5677 623 1021 070 072 104 3365 431
526 547 869 921 961 2070 224 267 489
5651 754 846 872 3086 191 217 237 382
431 458 771 826 834 4030 044 433 531
706 741 787 849 920 978.

a 1000 Lei. 5150 414 460 634
691 754 761 956 6064 190 277 407 462
628 655 777 883 956 7075 252 368 410
453 498 514 695 804 8024 072 242 266
333 400 654 749 766 879 884 912 942
9018 065 142 149 176 335 614 545 602
616 678 857 951 982 10027 199 202
284 351 5609 541 747 824 989 11162
184 222 369 436 441 491 614 7650 771
797 823 940 975 12047 144 160 348
6567 675 747 13081 168 178 409 541
778 830 879 966 14029 164 212 284
339 345 432 880 926 15009 026 097
112 766 887 921 972 994 16146 282
285 376 401 4156 5628 603 622 720 827
866 977 994 17096 358 425 764 776
781 790 939 941 18040 056 106 166
196 219 292 354 488 6156 712 837 864
19003 049 053 054 294 604 664 701 708
796 922 20065 529 597 856 906 982.

à 5000 Lei. 21089 198 338 436
601 512 544 641 735 846 946 32138
432 631 636 666 704 705 769 817 861
932 23128 197 353 369 391 429 660
743 802 24073.

21) Russische erste innere
59 Prämien- Anleihe V. 1864

(100 Ruhbel-Lose).
93. Verlosung am 1/14. Juli 1911.
Zahlbar am 3/16. Oktober 1911

à 140 Raboel per Billet.
Serie 46 101 173 287 294 470

1486 496 597 615 817 856 868
973 1153 1180 1361 1562 1588
1603 1632 1705 1740 1757 1789
1839 1888 1939 2080 2105 2114
2202 2218 2247 2354 2361 2450
2617 2641 2722 2732 3052 3120
3153 3230 3281 3321 3420 3434
3728 3739 3769 3804 3970 4035
4059 4062 4113 4117 4152 4184
4214 4330 4390 4437 4441 4498
4529 4565 4638 4771 4856 4879
4980 5021 5024 5100 5128 5201
5204 5255 5263 5277 5278 5290
5452 5459 5616 5628 5653 57 18
5767 5876 5890 6092 6121 6175
6207 6384 6402 6616 6677 6893
6915 6930 6931 6940 7084 7094
7142 7150 7153 7278 7313 7316
7431 7523 7534 7595 7657 7661
7733 7875 8174 8190 8292 8561
8573 8602 8608 8738 9024 9108
9112 9125 9235 9287 9309 9380
9429 9471 9546 9630 9636 9644
9732 9913 9931 10005 10083
10090 10112 10120 10128 10140
10162 10208 10255 10353 103656
10451 10472 10500 10593 10649
10699 10728 10892 10910 11011
11017 11021 11084 11189 11296
11308 11318 11342 11471 11541
11555 11584 11822 11858 11873
11967 11986 12042 12064 12200
12203 12214 12223 12328 12409
12459 12478 12492 12541 12766
12784 12785. 12813 12830 12872
12944 13081 13191 13216 13229
13369 13370 13422 13483 13545
13644 13782 13841 13900 13909
13935 14229 14431 14486 14628
14639 14651 14662 14676 14754
14758 14821 14857 14905 14941
14974 15015 15076 15128 15160
15203 15231 15296 15336 15454
15543 15558 15673 15695 16814
15866 15877 15905 16000 16035
16037 16156 16185 16227 16291
16319 16329 16419 16438 16450
16483 16493 16685 16686 16769
16806 16877 16921 16940 17036
17124 17132 17140 17245 17577
17592 17702 17718 17912 18212
18290 18300 18330 18381 18382
18416 18496 18542 18590 18661
18761 18798 18846 18881 18897
19020 19036 19107 19298 19497
19531 19551 19608 19924 19956.

e

22) Stendaler 3 Kreis-
Anleihescheine von 1887.

Verlosung am 26. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Lit. A. à 1000 12 28 64 101 105.
Lit. B. à 500 287 315 380 381

401 419.
Lit. C. à 200 C 439 457 469

488 666.

23) Zuckerfabrik Salzwedoel,
4 Toeilschuldverschr.

Verlosung am 18. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Lit. A. à 1000 9 60 62 64 72
120 148 1654 167 204 218 227 260 262

r t e 403 4479 604 689 669 574 e
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